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RNotwendige Raßnahmen gegen
die ſozialdemokratiſche Tyrannei.

Die Verhandlungen des Reichstags vom 26. November
dieſes Jahres über die Königsberger Kaiſerrede haben eine
Bedeutung erlangt, die weit über den eigentlichen Gegen
ſtand hinaus für das geſamte politiſche Leben der nächſten
Zeit wirkſam ſein wird. So klar wie noch ſelten bisher iſt
hervorgetreten, daß die ſozialdemokratiſche Partei für unſer
Vaterland die republikaniſche Staatsform erkämpfen will.
Daß ihr für dieſen Kampf jedes Mittel, und zwar im Wege
der Revolution und der offenen Gewalt, der Ungeſetzlichkeit
und des Terrorismus recht iſt, dafür liegen die Beweiſe
klar zutage.

Deshalb forderte der konſervative Abgeordnete
v. Heydebrand im Namen ſeiner Fraktion und der
Geſamtpartei mit Recht die verbündeten Regierungen dazu
auf, die Grundlagen unſeres Staatsweſens
wirkſamer als bisher zu verteidigen und ſich auch offen zu
dieſer Aufgabe zu bekennen. Denn noch ſtets hat es in der
Geſchichte zu den ſchwerſten Kataſtrophen geführt, wenn
nicht rechtzeitig den auf Umſturz der beſtehenden Staats-
ordnung gerichteten Beſtrebungen mit Kraft und Ent-
ſchloſſenheit entgegengetreten wurde. Noch ſtets hat mildes

Zurückweichen in früheren ernſten Stadien der Entwicklung
ſpäter ein ſchärferes Zugreifen nötig gemacht und ſchwere
Kataſtrophen zur Folge gehabt.

Man braucht, ſo führt hierzu die „Konſerv. Korr.“
aus, von dieſen Vorausſetzungen aus noch nicht gleich zur
Forderung eines förmlichen Ausnahmegeſetzes, wie wir es
früher hatten, vorzugehen. Eine Aufgabe von der Größe
und Bedeutung der hier beſvrochenen läßt ſich überhaupt
nicht durch eine einſeitige Maßnahme erreichen. Jn den
Vordergrund tritt vielmehr zunächſt nur eine Fortbil-
dung des gemeinen Rechtes mit dem Ziele
einer Bekämpfung der ſozialdemokrati-
ſchen Zwangsherrſchaft, die ſich nachgerade auf
allen Gebieten des bürgerlichen Lebens geltend macht.

Hier erwächſt zum Beiſpiel auch für unſere Beamten-
ſchaft eine ganz beſondere Aufgabe, von der wir freilich
nicht ſicher ſind, ob ſie überall und bei allen einzelnen
Faktoren ſchon in ihrer Bedeutung und ihrem vollen Um-
fange erkannt und ob ſie namentlich von ſeiten der vor
geſetzten Jnſtanzen mit der nötigen Energie vertreten wird.
Verwirrend muß es zum Beiſpiel doch in dieſem Zu-
ſammenhange wirken, wenn ſelbſt an hohen Stellen ein ge
wiſſes Kokettieren oder Handinhandgehen mit der Sozial
demokratie ſich bemerkbar macht, wie bei der badiſchen Re
gierung. Der Beamte hat nicht nur ſeine amtlichen Auf-
gaben im engeren Sinne zu erfüllen, übernimmt nicht
nur nach dem geltenden Staatsrecht die durch ſeinen Eid
bekräftigte beſondere Treue- und Gehorſamspflicht gegen
das Staatsoberhaupt, ſondern er hat auch die Pflicht, in
der Bevölkerung aufklärend über die Jrrlehren der Sozial
demokratie zu wirken. Was ſpeziell die Aufgabe der Be
amten bei den politiſchen Wahlen anlangt, ſo muß unter
allen Umſtänden betont werden, daß eine Wahlent-
haltung, da, wo ein bürgerlicher Kandidat einem
Sozialdemokraten gegenüberſteht, der beſchworenem Treu-
pflicht des Beamten entſchieden widerſpricht. Es iſt Auf
gabe der leitenden Stellen, das Pflichtgefühl der Beamten
jeder Art auch auf dieſem Gebiete lebendig zu erhalten.

Werden nicht ferner unſere beſtehenden Geſetze darauf
hin nachzuprüfen ſein, ob ſie nicht einer Ergänzung oder
Verſchärfung bedürfen, damit die Achtung vor den
beſtehenden Staatseinrichtungen, die
religiöſen Gefühle der Mehrheit unſeres
Volkes wirkſamer als bisher gegen Beleidigung und
Herabſetzung geſchützt werden

Wir fragen weiter: Kann eine ſelbſtbewußte Staats
gewalt es mit den Händen im Schoße anſehen, wie Tag
vor Tag Sturm gelaufen wird gegen jede Form der Aus
übung ſtaatlicher Machtbefugniſſe, die dem Rechte und
dem Geſetze Geltung verſchaffen ſollen Reicht unſer
Gerichtsverfahren aus, wenn es in ihm möglich iſt, Auf
rührer, die ſich gegen die Sicherheit von Perſonen und

Sonntag, 4. Dezember 1910.

Eigentum ebenſo wie gegen die Staatsgewalt auf das
ſchwerſte vergangen haben, nicht kurz und ſchnell zur Ver
antwortung zu ziehen, ohne daß dabei durch einen mit
der Sache in keinem Zuſammenhange ſtehenden Apparat
„die Polizei in den Anklagezuſtand verſetzt“ und dem Agi-
tationsbedürfnis ein weites Feld der Betätigung eröffnet
wird

Jſt es ferner zu ertragen, daß die Bürger bei der Aus-
übung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten durch
die ſozialdemokratiſche Parteileitung alltäglich gehindert
werden Wir erinnern hier an die Fälle, in denen Schöffen
wirtſchaftlich boykottiert wurden, weil ſie an einem, der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung nicht genehmen Urteil
mitgewirkt hatten. Es iſt bekannt, daß beiſpielsweiſe im
Königreich Sachſen es nicht ſelten ſchwierig iſt, Schöffen
aus dem Mittelſtande zur Mitwirkung bei Urteilen zu be-
wegen, bei denen es ſich um Arbeiterintereſſen handelt.
Wir heben die Tatſache hervor, daß es kleineren und
ſchwächeren Kaufleuten und Handwerkern in Arbeiter-
vierteln ganz unmöglich iſt, ſich am politiſchen Leben anders
als in ſozialdemokratiſchem Sinne zu betätigen. Jſt es des
weiteren nicht geradezu ein Verbrechen gegen die Sicher-
heit des Staates, wenn zugelaſſen wird, daß unſere heran-
wachſende männliche Jugend gegen den Militärdienſt von
vornherein mit Haß und Verbitterung erfüllt wird? Kann
den verbrecheriſchen Elementen nicht das Handwerk gelegt
werden, die es wagen, in Heer und Marine ſelbſt den Geiſt
der Widerſetzlichkeit hineinzutragen

Die Abſchwächung, die vor einigen Jahren die Straf-
beſtimmungen über Majeſtätsbeleidigungen er-
fahren haben, dürften noch manche verhängnisvolle Folgen
zeigen und man wird ſich fragen müſſen. ob dieſe Ab-
ſchwächungen überhaupt für die Folge noch aufrecht erhalten

werden können. Die konſervative Partei hat ſich bei ihrer
Zuſtimmung zu dieſen Abſchwächungen davon leiten laſſen,
daß ſie Verſtändnis für die Auffaſſung des Kaiſers be
tätigen wollte, der ſich und ſeine Stellung über die An
würfe der Majeſtätsbeleidiger erhaben fühlte. Aber ſie hat
dabei wohl vergeſſen, daß unſer Volk einen Anſpruch darauf
hat, vor unflätigen Schimpfereien über die Jnſtitution und
über die Perſon des Monarchen mehr, als es heute möglich
iſt, geſchützt zu werden.

Es hat ſich ferner gezeigt, daß ſeit dem Falle der
Arbeitswilligenvorlage der Uebermut der
Sozialdemokratie keine Grenze mehr kennt. Die früher
hier bereits vorhandenen Uebelſtände haben ſich neuerdings
noch ganz erheblich verſchärft. Es iſt ſo weit gekommen,
daß der Arbeitgeber heut in Gefahr ſchwebt, alle Rechte
über ſeinen Betrieb und jede Autorität zu verlieren. Wird
er doch vielfach gezwungen, nur ſozialdemokratiſch organi-
ſierte Arbeiter anzuſtellen, wird er doch vielfach durch
Streikpoſten wirtſchaftlich gebrandmarkt und geknechtet.
Auf dieſe Weiſe artet die geſetzlich geordnete Koalitions-
freiheit, die als ſolche hier nicht angetaſtet werden ſoll,
nachgerade zu einem Koalitions zwang und zu einer Be
ſchränkung des freien Rechts auf Arbeit und zur Knechtung
der Arbeitgeber aus.

Die ſtaatsbürgerliche, wirtſchaftliche, ſoziale und per
ſönliche Freiheit des loyalen Staatsbürgers muß alſo wirk
ſamer als bisher gegen Terrorismus geſchützt werden.
Das Eingreifen der Staaatsgewalt in
dieſen Dingen herbeizuführen, iſt Sache
der Regierung. Sie trägt die Verantwortung dafür,
daß die Unterwühlung unſeres geſamten Staats und Ge-
ſellſchaftslebens rechtzeitig verhindert wird. Sie allein iſt
in der Lage, die geſetzgeberiſchen und rechtlichen ſchwierigen

Fragen, um die es ſich hier handelt, vorzubereiten und zu
klären. Die konſervative Partei erwartet nicht, daß die
notwendigen Maßregeln ſchon von heute auf morgen er-
griffen werden, aber ſie iſt der Ueberzeugung, daß in
nicht zu ferner Zeit der Weg gefunden und,
unter Umſtänden auch gegen einen wider-
ſtrebenden Reichstag, bis zu Ende ge
gangen werden muß.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
lephon Amt VI Nr. 16290.Druck e e von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Kleinen.
Bekanntlich beſteht ſeit dent Jahre 1909 zwiſchen den

zwei kleinen deutſchen Fürſtentümern Schwarzburg Rudol
ſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen eine Perſonalunion
in Geſtalt ihres Fürſten Günther. Nun verlautet, daß
eine weitere Verſchmelzung dieſer Länder im Werke ſei,
indem gewiſſe Finanzbehörden vereinigt werden ſollen.
Ein Berliner Blatt (die „Poſt“) knüpft daran verſchiedene
ſtaatsrechtliche Bedenken, beſonders im Hinblick darauf, daß
das vereinigte Schwarzburg, das zuſammen etwa 200 000
Einwohner zählt, im Bundesrat jetzt ſtärker vertreten ſei,
als andere viel bedeutendere Bundesſtaaten. So verfügt
z. B. das fünfmal ſo ſtark bevölkerete Hamburg nur über
eine Stimme und das zwanzig Mal ſo große Königreich
Sachſen hat gerade nur vier Stimmen in jener Reichsver-
tretung gegenüber den beiden Stimmen des Fürſten
Günther.

Ohne Zweifel ſind dieſe Bedenken begründet, aber es
wird nicht leicht ſein, ihnen abzuhelfen. Die Verteilung
der Stimmen im Bundesrat iſt bei der Schöpfung dieſer
Körperſchaft nicht etwa nach der Größe und Bedeutung
der Staaten erfolgt, ſondern beruht auf dem heute veralte-
ten Stimmenverhältnis im Frankfurter Bundestage. Durch
die verſchiedene Entwickelung der Bundesſtaaten iſt das
ſchon im Jahre 1867 erkannte Mißverhältnis immer größer
geworden, und es zeugt von dem guten Willen und dem
Gemeinſinn der Bundesregierungen, daß dieſe Jnkongruenz
bisher nicht ſtärker empfunden worden iſt. Fürſt Bismarck
hat ſich während ſeiner Verwaltung mit dieſer Frage und
den vermeintlichen Konſequenzen wiederholt beſchäftigt,
ohne aber zu einem beſtimmten Entſchluß zu kommen, da
zu ſeiner Zeit die Frage der Perſonalunion zweier Bundes-
ſtaaten nicht praktiſch geworden war. Er warnte vor dieſer
Möglichkeit, weil ſie das Verhältnis im Bundesrat ſtöre
und eine der weſentlichſten Grundlagen der Reichsverfaſſung
berühre. Dabei aber hatte es ſein Bewenden und ſeine
Nachfolger haben dann der natürlichen Entwickelung freien
Lauf gelaſſen, offenbar unter denſelben Bedenken, die der
erſte Kanzler gehegt hatte. Man hätte von Reichswegen
in das fürſtliche Erbrecht und das durch die Reichsverfaſſung
nicht beſchränkte Partikularrecht der Bundesſtaaten in
irgend einer Weiſe eingreifen müſſen, um den Schwierig-
keiten zuvorzukommen. Daß ein ſolcher Weg nicht betreten
wurde, wird man begreifen und billigen müſſen. Das Ver-
trauen, das die deutſchen Bundesfürſten und ihre Re
gierung in die Zentralgewalt des Reichs ſetzen, beruht
weſentlich auf der Zurückhaltung, von der ſich letztere bei
der Behandlung ſolchen Fragen leiten läßt. Vielleicht
wird aber die öftere Wiederholung einer Entwickelung, wie
wir ſie bei den beiden Schwarzburgs ſehen, die größeren
Bundesſtaaten einmal veranlaſſen, ſich mit der Frage wirk-
ſam zu beſchäftigen. Ein Zuſammenfall weiterer kleiner
Bundesſtaaten in der Form der Perſonalunion wird ſich
bekanntlich in abſehbarer Zeit wiederholen.

Zur Fleiſcheinfuhr.
Zu der ſogenannten Fleiſch notfrage ſucht ein Teil der

Preſſe die ſüddeutſchen und anderen Bundesregierungen in
einen gewiſſen Gegenſatz zu Preußen zu bringen. So leſen
wir in einem Berliner Blatte: „Da in der Fleiſchnotfrage eine
einheitliche Aktion infolge Widerſtandes des preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſters nicht zuſtande kommen wird, hat die
Sächſiſche Regierung ſich entſchloſſen, zur Bekämpfung der
Fleiſchnot ſelbſtändig diejenigen Mittel zu ergreifen, über diee im Rahmen der Reichszollgeſetzgebung verfügt“. Es heißt

dann weiter, die Sächſiſche Regierung dürfte geneigt ſein, die
Einfuhr geſunden Fleiſches aus Holland und
Dänemark zuzulaſſen. Nun iſt aber die Einfuhr von
geſundem Fleiſch, namentlich aus Holland und Dänemark, in
das Reichsgebiet nirgends verboten; dieſe Einfuhr
braucht daher gar nicht erſt von der Sächſiſchen Regierung
„zugelaſſen“ zu werden. Es kann ſich höchſtens darum handeln,
die Einfuhr zu fördern, etwa dadurch, daß die ſtädtiſchen Ver
waltungen das Einfuhr- und Verkaufsgeſchäft vermitteln.
Solches kann aber überall, auch in dem „agrarrſchen“ Preußen
von Seiten der Stadtverwaltungen geſchehen und iſt unſeres
Wiſſens auch bereits in einzelnen Großſtädten verſucht worden.
Uebrigens war die Fleiſcheinfuhr aus Holland und Dänemarkbisher ſchon Giemlich bedeutend. Sie hat z. B. in den zehn

Monaten Januar bis Oktober 1909 und 1910 betragen:

aus ausHolland Dänemark
1909 1910 1909 1910dz d2z dz d4zRindfleiſch 35 097 39 501 52 200 75 198

Schweinefl iſch 54 196 18 785 28 565 23 747
Hierzu kommt noch die Einfuhr von lebendem Rindvieh

aus Dänemark die in den erſten zehn Monaten d. Js.
108 702 Stück betragen hat gegen 108 011 Stück gleichzeitig
1909. Die Einfuhr von Vieh und Fleiſch namentlich aus
Dänemark iſt alſo ſchon jetzt ſo hoch, daß ſie ſich ſchwerlich

durch irgendwelche Maßnahmen in erheblichem Umfange wird
ſteigern laſſen.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die Beſprechung der

beiden Interpellationen über den Kampf gegen die
Rebſchädlinge fort. Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) er
brachte den ziffernmäßigen Nachweis für die vom Sauer-
wurm ſeither angerichteten Schäden und forderte Ausſetzung
von Prämien für gute Bekämpfungsmethoden wie für
ihre ſachgemäße Bekämpfung. Der Standpunkt des
Staateſekretärs, der erſt noch Bayerns Erfahrungen ab-
warten wolle, berge die ſchwere Gefahr in ſich, daß ſich
das Reich um die ernſte Frage erſt kümmere, wenn über
haupt nicht mehr zu helfen ſei. Jn dem Wunſche nach
größerer Regſamkeit des Reiches trat dem Redner Abg.
Höffel (Rp.) bei. Abg. Frhr. v. Wolff-Metter-
mich (Ztr.) bat gleichfalls, es nicht bei Maßnahmen der
Einzelſtaaten bewenden zu laſſen. Abg. Delſor (Elſ.
loth. Ztr.) wollte pädagogiſche Anregungen allen Zwangs-
regeln vorziehen. Die Abgg. Schüler (Ztr.) und
Geck (Soz.) hielten die Einführung der amerikaniſchen
Rebe für empfehlenswert. Bundesratskommiſſar Frhr.
v. Stein ſah keinen Anlaß, vom bisherigen Syſtem der
Reblausbekämpfung abzugehen und gab zu bedenken, daß
der Anbau amerikaniſcher Reben viel komplizierter ſei als
der unſerer deutſchen Reben. Abg. VogtHall (wirtſch.
Vg.) mißbilligte ſcharf den erneut vorgebrachten Ausdruck
von der „Affenliebe“ der Winzer zu ihrem Eigentum.
Abg. Wallenborn (Ztr.) hielt für das Saargebiet
ſchnelle Hilfe für beſonders geboten. Abg. Paul i Kochem
(Ztr.) fragt an, ob die zur Bekämpfung nötigen Mittel
nicht vom Staat oder Reich aufzubringen ſeien. Abg.
Spindler (Ztr.) glaubte, man könne Erfolge am
eheſten von der Winterbekämpfung erwarten. Abg. Leh-
mann Wiesbaden (Soz.) forderte Einſtellung von
Mitteln in den Etat zur Linderung des augenblicklichen
Winzernotſtandes. Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.
Zehnter (Ztr.), Becker -Köln (Ztr.) und Baumann
(Ztr.) ſchloß die Beſprechung. Sonnabend: Konſervativer
Antrag gegen den Niedergang des Handwerks.

Deutſches Reich.
e Se. Maj. der Kaiſer als Ehrendoktor der Univerſität

Klauſenburg. Wie der „Peſter Lloyd“ meldet, hat die Uni-
verſität der Stadt Klauſenburg den deutſchen Kaiſer zum
Ehrendoktor gewählt. Die Urſache dieſer Ehrung iſt die
anläßlich der dortigen Univerſitätsfeier abgegebene Er-
klärung, daß der Kaiſer für wiſſenſchaftliche Zwecke über
9 Millionen Mark geſammelt habe. Die Ueberreichungs-
formalitäten ſind noch nicht feſtgeſetzt.

Das Programm des Kronprinzen für Kiautſchau.
Ueber die letzten Dispoſitionen für den Auf-
enthalt des Kronprinzen im Schutzgebiet Kiautſchau wird
folgendes mitgeteilt: Der Kronprinz wird am 4. April
von Shanghai kommend, an Bord der „Gneiſenau“ in
Tſingtau eintreffen. Der Aufenthalt dortſelbſt ſoll
5 Tagewähren. Der Thronfolger wird beim Gou-
verneurabſteigen, während der größte Teil des Ge-
folges im Hotel „Prinz Heinrich“ untergebracht werden
ſoll. Außer der Beſichtigung der Hafenanlagen, des
Elektrizitätswerkes, der Schule, iſt ein Ausflug in das
Lauſchangeb'rge vorgeſehen. Dann wird ſich der Thron-
folger mittels Extrazuges nach Tſinaufu begeben, um
dem Gouverneur Sun thoſchi, der bis Mai 1908 Ge
ſandterin Berlin war, einen Beſuch abzuſtatten. Der
Salonwagen wird von der Shantung-Eiſenbahngeſellſchaft
geſtellt werden. Bei der Weiterfahrt nach Tientſin wird

der Kronprinz auf der mit dem deutſchen Geldè und vo
deutſchen Jngenieuren erbauten Pukoubahn Gelegenhei
haben, die von der Augsburg-Nürnberger Maſchinenfabrik
zu erbauenden Hoangho-Brüſcke, ein Meiſterwerk
deutſcher Jngenieurkunſt zu beſichtigen Von Tſinaufu aus
bis nach Tientſin ſoll der Chefingenieur Dorp
müller die Führung des Zuges übernehmen. Jn
Tientſin wird der Kronprinz u. a. auch von dem Führer
des vſtaſiatiſſen Marinedetachementga, Hauptmann
Dinkelmann, empfangen werden, da ein Teil des
Detachements bekanntlich dort ſtationiert iſt.

Prinz Heinrich von Preußen. Wie aus Nizza gemeldet
wird, hat Prinz Heinrich von Preußen auf die Dauer von zwei
Monaten die dem Mr. de la Broſſe gehörende Dampfjacht
„Radium“ zu einer Fahrt im Mittelmeer gechartert.

70. Geburtstag des Freiherrn Octavio von Zedlitz und Neu
kirch. Der bekannte e der ren Walhſe Partei im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe und ehemalige Präſident der Seehand-
lung Freiherr Octavio von Zedlitz und Neukirch
vollendet am Dienstag, den 6. Dezember, ſein 70. Lebensjahr. Er
wurde am 6. Dezember 1840 zu Glatz als Sohn des Freiherrn
Konſtantin von Zedlitz geboren, der während mehrerer Jahre
Polizeipräſident der Regierung in Schleswig war. Seine Mutter
war die Freiin Charlotte von Falkenhauſen. Er beſuchte dasGymnaſium ſeiner Vaterſtadt und die Liegnitzer Ritterakademie,

ſtudierte Rechts- und Staatswiſſenſchaften in Berlin und Heidel-
berg, wo er dem Korps der SaxoBoruſſen angehörte, und beſtand
dann nacheinander die Prüfungen als Auskultator beim Stadt
gericht Berlin, als Referendar bei der Regierung in Breslau und
1867 die große Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs-
dienſt. Von 1868 bis 1874 war er Landrat in Sagan und wurde
nun als Hilfsarbeiter in das Reichskanzleramt und zugleich beim
Handels und Arbeitsminiſterium einberufen, wo er zuletzt Ge-
heimer OberRegierungsrat und als vortragender Rat verblieb,
bis am 1. April 1898 ſeine Ernennung zum Präſidenten der See
handlung erfolgte. Jm Herbſte desſelben Jahres ſchied er aus
dem Staatsdienſte. An den drei großen Feldzügen, die Deutſch
lands Einheit vorbereiteten, nahm er in verſchiedener Eigenſchaf
teil, indem er 1864 der oberſten Zivilbehörde für Schleswig bei-
gegeben, 1866 als Leutnant des 4. Landwehr-Huſaren Regiments
ſchwer verwundet und 1871 zum Unterpräfekten von St. Ouentin
ernannt wurde. Neben ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit iſt
der Freiherr Octavio von Zedlitz und Neukirch auch als politiſcher
Schriftſteller in Broſchüren, Zeitſchriften und Zeitungen uner-
müdlich hervorgetreten, und er darf als einer dex beſten Kenner
auf dem Gebiete der Finanz- und Verkehrsverwaltung, der
inneren Koloniſation und der allgemeinen Staatsverwaltung
Deutſchlands angeſehen werden.

Die Weihnachtsferien des Reichstags werden am
15. Dezember ihren Anfang nehmen und bis zum 9. Januor
dauern. Die erſte Sitzung des Reichstags im neuen Jahr
wird am 10. Januar ſtattfinden.

Die Einberufung des preußiſchen Landtags zum
10. Januar 1911 wird, wie wir hören, in den nächſten
Tagen durch eine amtliche Bekanntmachung erfolgen.

Bismarcks Gedanken und Erinnerungen. Jn einem
Artikel in der „Voſſiſchen Zeitung“ hatte kürzlich der
Reichstagsabgeordnete Konrad Haußmann geſagt, der
dritte Band der Erinnerungen Bismarcks ſei „dem deutſchen
Volke unterſchlagen“. Die Cottaſche Buchhandlung
erklärt mnum in einer Zuſchrift an die genannte Zeitung,
der „dritte Vand“ werde von ihr beſtimmungs-
gemäß als Vermächtnis des Fürſten Bismarck an
das deutſche Volk treulich behütet und zu gegebener
Zeit veröffentlicht werden. Dieſe Tatſache war
ſeit langen Jahren allgemein bekannt; daß ſie von Herrn
Haußmann überſehen werden konnte, zeigt, daß für ge-
wiſſe Kreiſe das Arbeiten mit verdächtigenden und be-
leidigenden, Behauptungen zum täglichen Brot zu gehören
ſcheint.

Reichstagskandidaturen. Am 17. November fand
in Geithain die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins

königs und reichstreuer Wähler des 14 ſächſiſchen Reichs-
tagswahlkreiſes ſtatt. Die aus allen Städten des Wahl
kreiſes und vom Lande ſtark beſuchte Verſammlung be
ſchloß einſtemmig, Herrn v. Liebert wiederum als gemein-
ſamen Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl aufzu
ſtellen, der Vorſitzende des Bundes der Landwirte erklärte
als ſolcher, daß der Bund ſich dieſer Kandidatur anſchließe,
und der anweſende Herr v. Liebert ſeine Bereitſchaft zur
Annahme der Kandidatur.

Der Streit um Herrn Spahn beendet? Prof. Spahn, der
Sohn des erſten Vizepräſidenten des Reichstags, iſt nunmehr indie Zentrums fraltiog aufgenommen worden,
nachdem er ſich, wie eine parlamentariſche Korreſpondenz mitzu-
teilen weiß, bereit erklärt hatte, gewiſſe Garantien für ſeine
Perſon zu geben. Nach einer anderen Meldung würde zurzeit
noch mit Herrn Spahn verhandelt.

Die „Heizfläche“. Einer der eifrigſten und wort-
reichſten Agitatoren des Linksliberalismus, der Ab-
geordnete Naumann, hat kürzlich in Bayerng Haupt
ſtadt eine große Rede gehalten; ganz im Gegenſatz zu ſeinen
engeren Parteifreunden hat er aus ſeinem Herzen keine
Mördergrube gemacht und offen die Abſicht enthüllt, welche
den Freiſinn zu ſo energiſchem Eintreten für die
Witwen- und Waiſenſteuer auf Kinder und
Ehegatten veranlaßte. Naumann führte aus: „Die Erb-
g. war uns viel zu klein. Aber wir ſtanden auf
em Standpunkte, wenn wir überhaupt erſt das Jnſtrument

einer direkten Erbſchaftsſteuer haben, nehmen wir andere
Steuern mit in Kauf, denn dann kann man ſpäter die
Heizfläche ſchon weiter vergrößern und
neue Räder einſetzen. Deshalb war dieſer
prinzipielle Grund die Hauptſache in dem Kampfe.“ Nau-
mann ſagt uns damit keineswegs etwas neues; wenn wir
gleichwohl ſeine Aeußerung feſtnageln, ſo geſchieht dies
aus zweierlei Gründen: Hätte der Standpunkt, welchen
die Konſervativen mit den Mehrheitsparteien des Reichs-
tages zur Erbanfallſteuer einnahmen, noch einer Recht
fertigung bedurft, mit Naumanns Aus ſpruch
wäreſie glänzend gegeben. Weil die Mehrheits
parteien von vornherein wußten, wohin der Haſe läuft,
weil ſie von Anfang an der Ueberzeugung waren, daß man
ſpäter die ganze Hand verlangen werde, wenn man vorher
den kleinen Finger geboten, darum verhelten ſie ſich ſtrickte
ablehnend. Die politiſche Klugheit gebot es, vor
zubauen.

Die Reichswertzuwachsſteuer. Die FreitagsSitzung
der Reichstagskommiſſion für das Reichs-
wertzuwachsſteuergeſetz hat zu einem poſi-
tiven Ergebnis geführt: S 1 wurde mit Abände-
rungen, die Kompromißanträgen entſprechen, angenommen.
Der S 2 fand Annahme nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung.

Jn der Generaldebatte, die zunächſt zu Ende geführt wurde,
warnte nach Ausführungen von Rednern der Nationalliberalen
und der wirtſchaftlichen Vereinigung, die ihre Bereitwilligkeit zur
alsbaldigen Verabſchiedung des Geſetzes erneut betonten, der
Reichsſchatzſekretär Wermuth davor, die Erträge aus dem Umſatz
ſtempel zu überſchätzen. Dieſer habe zwar früher den Beharrungs
zuſtand erreicht, als angenommen. Daraus folge aber keineswegs,
daß die Erträgniſſe nun immer weiter ſteigen würden. Zu 8
wollte ein freiſinniger Antrag das Geſetz nicht auf die Fälle des
unverdienten Wertzuwachſes beſchränkt ſehen, er wurde abge-
lehnt. Angenommen wurden folgende Beſtimmungen, die von den
früheren a es abweichen. „Beträgt der Veräußerungspreis
ohne die in S 15 zugelaſſenen Abzüge, und im Falle einer Teilver-
äußerung der Wert des Geſamtgrundſtücks, bei bebauten Grund-
ſtücken nicht mehr als 20 000 Mk., bei unbebauten Grundftücken
nicht weſt als 5000 Mk., ſo bleibt der Eigentumsübergang von der
Steuer frei. Die Steuerfreiheit tritt nur ein, wenn weder der
Veräußerer und ſein Ehegatte im letzten Jahre ein Einkommen
von mehr als 20000 Mk. gehabt haben, noch einer von ihnen den
Grundſtückhandel gewerbsmäßig betreibt. Wird feſtgeſtellt, daß

Nachdruck verboten.

Der -chrittinacher.
Novellette von A. Nosl (Wien).

Natürlich wollten Gerberts ihre Tochter verheiraten,
und faſt ebenſo natürlich fand ſich in ihrem Lebenskre'ſe
keine Perſönlichkeit vor, der man Daiſys Hand hätte ge-
währen mögen, denn ſie ſollte doch eine gute Partie machen.

Blieb alſo nichts anderes übrig, als einen Außenſeiter
heranzuziehen. Von gewerbemäßiger Vermittlung Ge-
brauch zu machen, hätte Papa Gerbert niemals gewagt,
denn wenn ſeine Gretl Daiſy hatte bis zu ihrem
fünften oder ſechſten Jahre nämlich ſo geheißen irgend
etwas „ſpannte“, war ſie imſtande und ſtrich das vierte
Gebot aus ihrem Katechismus. Aber wenn ein guter Be-
kannter ihm unintereſſiert einen jungen Mann empfahl,
der im Beſitz eines feinen, gutgehenden Geſchäfts, 30 Jahre
alt, feſch, hübſch und ſogar heiratsluſtig ſein ſollte, dann
konnte man ſich den Betreffenden immerhin einmal anſehen.

Daiſy wollte zwar keinen „Krämer“, ſondern einen
Studierten, aber der Papa fand es ziemlich einerlei, ob
man nun in Tapeten oder in Paragraphen oder Bazillen
machte. Und Herr Hubert Thümmler ſollte maturiert
haben. Das war doch wenigſtens etwas. Außerdem meinte
Herr Hartgut, der vermit'elnde Freund, er ſähe mehr auf
„Familie“ als auf Mitgift und würde ſich wohl gern mit
der Summe begnügen, die Papa Gerbert auf die Er
werbung eines Schwiegerſohnes verwenden wollte.

Alſo Zuſammenkunft im Kaffeehauſe: Sonntag nach-
mittag. Die Gegenpartei ſchlug 3 Uhr vor, Gerbert jedoch
wollte nicht vor 5 Uhr kommen. Um dieſe Zeit ging er
jeden Sonntag mit Frau und Tochter ins Kaffeehaus.
Eine frühere Stunde würde Daiſy ſtutzig machen. Sie
durfte nichts merken, ſagte er zu Herrn Hartgut.

Dieſer glaubte ihm nicht recht. Nichts merken! Die
Mädchen merkten ſo etwas doch immer. Und wenn frchon!
Sie ſollte froh ſein, daß man ſich bemühte, ſie anzubringen.
Mit dem jungen Mann hatte er gleichfalls Schwierigkeiten,
denm dieſer ſagte, er wolle keine auf die Moderne Einge-
ſchworene. Und wenn ein Mädchen ſich gar Daiſy rufen
ließ! Es bedurfte der Verſicherung, daß der Taufſchein ein
fach auf Margarete laute und einer Rückverwandlung der
ausländiſchen Form dieſes wandlungsfähigen Taufnamens
wohl nichts im Wege ſtehen werde. Er glaubte das zwar
ſelbſt nicht, aber er redete es dem auf Freiersfüßen Gehen
den ein.

So ſaß er denn ſchon lange vor fünf Uhr mit dieſem
in dem beſtimmten Ringſtraßenkaffeehaus, von dieſer Se te
um den Erfolg ganz unbeſorgt, denn mit Hubert Thümmler
konnte man Ehre einlegen.

Aber wie ſtand es drüben? Die Frage des jungen
Thümmler, ob die junge Dame hübſch ſei, hatte Herr Hart

ut bejahen zu dürfen geglaubt. Er ſelbſt verſtand ſich auf
e modernen Schönheitsbegriffe zwar nicht, und Fräulein

Gerbert war gerade nicht diejenige, die er für ſich ſelbſt
ausgeſucht hätte; allein ſeine Frau und ſeine Töchter
ſagten, Daiſy Gerbert ſei ſchick, graziös, pikant, intereſſant.
Was will man noch mehr als ſolchen Aufmarſch von Fremd-
wörtern? Er beruhigte den jungen Mann alſo. Aber
während das Kaffeehaus ſich füllte, merkte er ſehr gut, daß
der junge Mann leider, wie er felbſt, den „Mollerten“
den Vorzug gab, denn er blickte nur den Gerundeteren
der eintretenden Damen ſo intereſſiert nach, und wandte
ebenſo ſchnell den Blick von denjenigen ab, die zuviel
„Linie“ aufwieſen.

Na, mochten Gerberts zuſehen, daß ſie ihn bekamen!
Da waren ſie nun! Die Mama, eine einſtige Magere,

die es in mittleren Jahren doch endlich auch zu mittlerer
Fülle gebracht hatte, bot nach Hartguts Anſicht einen
erfreulicheren Anblick als die Tochter mit ihrer ſchmalen,
überſchlanken Geſtalt; neben dem breiten, unterſetzten
Papa ſah das Mädchen ganz und gar wie ein Ausrufungs-
zeichen aus, fand er.

Der Papa ſpielte die verabredete Ueberraſchungsſzene
ſo ſchlecht, daß das Töchterchen unendlich weniger ſcharf-
ſichtig hätte ſein müſſen, als die Jugend heute zu ſein
pflegt, um nicht Lunte zu riechen. Daß ſie ſie ſtracks ge-
rochen hatte, zeigte die hochmütige und ſteife Art, mit der
ſie die Vorſtellung aufnahm.

„uUm ſo beſſer!“ dachte Hartgut heroiſch. „Es ſieht
nicht gut aus, wenn die Ware mithilft, ſich verkaufen.“

Man ſaß an einem Fenſtertiſch, Hubert Thüwimnler an
der ſchmalen uerſeite, gerade zwiſchen Vater und Tochter.
Fräulein Daiſy beſtellte ſich keinen Kaffee, ſondern ein
Eis mitten im W'inter! dieſe weiblichen Unbegreif-
lichkeiten würde er ihr legen, dachte der junge Mann.

Unbegreiflich ſchien ihm auch ihre Figur. Aus dem
graugrünen Kleide hoben ſich die weißen Spitzen des E'n-
fatzes und der Aermel wie ein ſchwacher Blütenanſatz aus
einem ſchmalen Stengel. Die Linien, die Thümmler zu
ſehen liebte, waren hier nicht vorhanden und das etwa
Vorhandene abſichtlich noch mehr zum Verſchwinden ge-
bracht. Ja, das hätte Hartgut ihm früher ſagen ſollen,
daß das ein Sezeſſionsmädel war, Ueberſchlank, zauſige

Botticelliſcheitel, darüber ein Hutungetüm und darunter
ein Geſichtl ohne Farbe und ohne Züge Nein, mein
Lieber, das iſt nichts für mich! Das gnädige Fräulein
brauchte gar nicht ſo ungnädig zu ſein. Man würde ihr
nicht beſchwerlich fallen.

Aber reden mußte er doch mit ihr. Die Mama fing
an, das Geſpräch in Gang zu bringen, aber die Tochter
lenkte es ſelbſtherrlich. Sie war gerade ſo gräßlich modern,
wie er es erwartet hatte. Sie rodelte. bobſleighte und
ſkite, lawntenniſte und kraxelte, ſie ſpielte

malte. Wagner hatte ſie beinahe ſchon überwunden und
hielt bei Richard Strauß. Ueber Paul Heyſe hohnächelke
ſie, ſie las Schnitzler, Dehmel und Bierbaum: Nietzſche
hatte keine Geheimniſſe für ſie. Wo man antippte, überall
war ſie auf der Höhe! Ellen Key, Traumtanz, das Recht
der Jndividualität, Gabriele d'Annunzio, Eigenkleid,
Schönheitskultus, das Tagebuch einer Verlorenen, Luft
ſchiffahrt, Elektra, das alles tanzte ſchnell im luſtigen
Reigen umher. Nur von der Häuslichkeit war nicht die Rede.

Nun, ihm wars recht; ihm tat nur die Mama leid, der
die Offenherzigkeit ihres Pflänzchens gegen den Strich
ging und die alle Ausſprüche der Tochter zu mildern und
ins Harmloſe umzrdeuten ſuchte. Dieſe Mühe war über
flüſſig, er ſah ja doch, wieviel es geſchlagen hatte, und die
Eltern merkten, daß er ſich nicht angezogen fühlte.

Man hätte ebenſogut gleich wieder auseinandergehen
können. Bloß ſchandenhalber hielt man eine Weile aus,
und Thümmel dachte bei ſich mit froſtiger Gelaſſenheit:
„Die wird mein Schickſal nicht.“

Plötzlich trat jemand an den Tiſch. Hubert ſah auf
und gewahrte einen ſchmalbrüſtigen jungen Mann im
Biedermeierrock, großer Halsbinde und ſeidenglattem,
ſchiefgeſcheitelten braunen Haar. Das hübſch geſchnättene
Geſicht zierte ein ſehr jugendliches dunkles Schnurrbärtchen
und eine ebenſo jugendlich überlegene Miene.

„Sie, Herr Geo?“ fragte Frau Gerbert gedehnt.
„Wollen Sie ſich zu uns ſetzen oder ſpielen Sie drinnen
Billard

Allein der junge Mann tat ihr nicht den Gefallen,
Billard zu ſpielen, ſondern antwortete nachläſſig, wenn es
geſtattet ſei

Darauf ſtellte Frau Gerbert ihn den beiden Herren als
den Kandidaten juris Geo Bücker vor. Er ließ ſich vom
Piccolo einen Stuhl bringen, und klemmte ſich zwiſchen
Daiſy und Thümmler ein.

„Darf ich fragen, wie ſich die junge Dame mit dem
Perlmutterteint, den Opalaugen und den Korallenlippen
befindet fragte Herr Geo preziös, gegen ſeine Nachbarin
gewendet.

„Hat ſie denn das alles?“ fragte ſich Thümmler er-
ſtaunt und ſah ſie darauf hin an.

„Wer iſt denn die? Eine Juwelierstochter?“ erkundigte
ſich Herr Gerbert halb lachend, halb ſcharf.

„Nein, eine Lederhändlerstochter, nämlich die Jhrige-
Fräulein Daiſy, Signorina Maorgherita! Laſſen Sie ſich
umtaufen! Sie gewinnen dabei unzählige Prozent, denn
Daiſy iſt doch bloß ein Gänſeblümchen, Margherita aber
die Perle.“

„Und warum nicht lieber auf gut deutſch Margarethe?“
fragte Hubert.

Klavier und
„Ah, Herr Thümmler, ſind Sie ein Deutſchthümmler?“

ſagte Daiſy ſpitz
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die Veräußerung für Rechnung eines Dritten erfolgk, ſo iſt die
Steuerfreiheit nur zu gewähren, wenn die Vorausſetzungen für
Fie Befreiung auch in der Perſon des Dritten vorliegen.“ „Als

nbebaut gelten auch ſolche Grundſtücke, auf denen ſich Garten
päuſer, Schuppen, Lagerſtätten und ähnliche zu vorübergehenden

weden dienende Baulichkeiten befinden.“ „Die Vorſchriften
Feſes Geſetzes über Grundſtücke finden Anwendung auf Berechti

gen fur welche die ſich auf Grundſtücke beziehenden Vor
Sriften gelten; nicht als ſolche r gngen gelten im Sinne
i eſes Geſetzes unbewegliche Bergwerksanteile.“ Mit dieſen Be
immungen iſt beabſichtigt, die kleinen Leute möglichſt zu ſchonen
Ird den Entwurf mit den Beſtimmungen des Stempelſteuer-
geſetzes in Uebereinſtimmung zu bringen.

Geſetz über die Reichsbeſteuerung. Die Budget
fommiſſſion erledigte am Freitag die erſte Leſung des

Geſetzes über die Reicheſbeſteuerung. Ein Antrag der
Sozialdemokraten, das Reich in demſelben Umfange wie
Frivatperſonen zu direkten und indirekten Steuern
tziehen, wurde von einem Regierungsvertreter als un

Zurchführbar bekämpft. Die kommunale Steuerpflicht der
gaſinos werde regierungsſeitig vollkommen anerkannt.

Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde abgelehnt und S 8
er Vorlage mit einem Zuſatz, der ausdrücklich die Steuer
flicht des Einkommens aus Grund und Gebäudebeſitz
feſtgelegt, einſtimmig angenommen. Das Geſetz ſoll am

April 1911 in Kraft treten.
Die Veröffentlichung der Privatbeamtenverſicherung.

gie uns mitgeteilt wird, hat ſich das preußiſche
Staatsminiſterium in ſeiner letzten Sitzung mit
dem Geſetzentwurf über die Privatbeamtenverſicherung be-

Fgäftigt und beſchloſſen, daß über ihn zwiſchen den einzelnen
Feſſorts verhandelt wird. Nach Lage der Dinge iſt

zu erwarten, daß dieſe ſchnell von ſtatten gehen, ſo daß die
Angelegenheit nach Möglichkeit gefördert wird. Man

kann daher mit der Veröffentlichung des Entwurfs
im Januar 1911 aller Vorausſicht nach rechnen.

Neubezeichnung von Dienſtſtellen der allgemeinen Bauver-
M waltung. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat unter dem
26. November in einem Erlaß über eine neue Bezeichnung der
örtlichen Dienſtſtellen in der allgemeinen Bauverwaltung u. g.
folgendes beſtimmt: Die bisher als Bauinſpektionen
(Kreis, Polizei-, Waſſer-, Hafen, Maſchinenbauinſpektionen)
bezeichneten Dienſtſtellen erhalten die e Bauämter,
ſo daß ſie in Zukunft entſprechend als „Königliches Hofbauamt“,
Königliches Polizeibauamt“ u. ſ. f. zu bezeichnen ſind. Da in der

Mehrzahl der Stationsorte nur eine ſtaatliche Behörde dieſer Art
beſteht, wird dieſe Bezeichnung genügen, um Verwechſelungen
zuszuſchließen, wobei namentlich die örtlichen Aemter
mmunaler und provinzieller Verwaltungen in Betracht kommen.
ßefinden ſich mehrere Bauämter gleicher Fachrich-
ung an einem Ort, ſo ſollen Unterſcheidungsmerkmale in der
Regel durch fortlaufende mit römiſchen Ziffern

geſchaffen werden. Jn Orten, in denen Bauämter vorhanden ſind,
die nicht derſelben Provinzialbehörde unterſtehen, wie z. B. in
Berlin die des Königlichen Polizeipräſidiums, der Königlichen
Miniſterial-, Militär- und Baukommiſſion, der Regierung zu
Potsdam, ſind weitere Zuſätze erforderlich, und zwar bei den
Bauämtern im Bereiche des Polizeipräſidiums in
Berlin: Königliches Polizeibauamt Berlin I, II uſw., Königliches
Polizeibauamt Charlottenburg J bis IV, im Bereiche der Mini-
ſterial, Militär- und Baukommiſſion: Königliches Hochbauamt
Berlin J bis X und im Bereiche der Regierung in Potsdam:

Königliches Hochbauamt Berlin Potsdam I, II, III. Die Jn-
haber der Bauämtker haben ſich bei Verträgen, Beſcheini-
ungen uſw. durch die Bezeichnung: „Der Vorſtand des
öniglichen Hoch (Polizei, Waſſer, Hafen, Maſchinen) bauamts

oder in Fällen, in denen ſich der Beamte für a
der früheren Amtsbezeichnung erklärt hat: „N. N. Königlicher
Kreis (Waſſer- uſw.) Bauinſpektor“ zu unterſchreiben. Bei
charakteriſierten Baubeamten (Bauräten) fällt die
frühere Amtsbezeichnung (Kreis, Waſſerbauinſpektor uſw.) fort.
Auch kommt für ſie die Amtsbezeichnung „Regie
rungsbaumeiſter“ nicht in Frage.

Geo Bücker ſchlug ſich vor Vergnügen über dieſes Wort-
ſpiel mit der flachen Hand auf den Schenkel, und Hubert
Thümmler mußte ſelbſt lachen.

Ueberhaupt ging es gleich ganz anders zu, ſeit der
junge Juriſt anweſend war. Er tat mit Fräulein Daiſy
ſehr intim. Als man ihm ſeinen Kaffee brachte, bot er
ihr ſogar den Obersſchaum an, der als weißer Gipfel über
der braunen Flüſſigkeit emporragte, und ſie ließ ſich dazu
herbet, den Schaum mit ſeinem Kaffeelöffel abzulöffeln,
ohne das Abwinken der Mama und den unzufriedenen
Geſichtsausdruck des Papas zu beachten. Oder gerade des
halb. Die Geſichter der Eltern waren zum Malen, als
nun Geo vergnügt den Löffel, von dem ſie den Schaum
geſchlürft hatte, im den Mund ſteckte.

Dieſer unglückſelige Geo, hatte der auch noch auf
tauchen mülſſen! Nun fingen ſie gar an, gemeinſame Er
innerungen auszukramen.

„Wiſſen Sie noch, wie wir zuſammen auf die Rax
ſind und wie Sie ſo müde waren, daß ich Sie ſchleppen
mußte

„Ja, ſchleppen!“ widerſprach ſie empört. „Jch bin

„Aber damals
feſcher als Sie!“

„Will ich nicht leugnen,“ geſtand Geo.
hab' ich Sie ſchleppen müſſen. Dafür ſind Sie im Waſſer
um ſo unermitdlicher. Wie ein Sölberfiſcherl. Einmal inr
Vörtherſee haben Sie beinahe ein Wettſchwimmen gegen
mich gewonnen! Wiſſen Sie noch, daß ich Sie einmal ge
knipſt habe, wie Sie ſich grad auf einen Balken ausruhten?
Es war ein reizendes Bild.

Die Mama ſpielte in allen Farben. „Das war aber
ar nicht ſchön, Herr Geo, und wenn Sie damals nicht noch
o fung geweſen wären, und die Daiſy auch Ueber
haupt mußten Sie mir doch das Bild abliefern, und eine
Kopie exiſtiert hoffentlich nicht

„Nein, leider,“ geſtand der junge Mann.
„„So verloren ſie ſich in Reminiſzenzen. Halb be-luſtigt, halb gereizt, hörte Thümmler zu. Herr Gerbert

ſeinerſeits hielt es für das beſte, ihn von dem jungen Paar
vhzulenken, und fing ein geſchäftliches Geſpräch mit ihm an.

z Sonſt fachſimpelte Hubert recht gern, heute war er
nicht bei der Sache. Er war ſich eines Gefühles von Eifer
ſucht auf den jungen Menſchen bewußt, der ſich in ſo ver
twulicher und eregter Weiſe mit dem Mädchen be
äftigte. Und ſie, wie kokett ſie war, das Sezeſſions-

u Er ärgerte ſich, und vor lauter Wut vergaß er den
ufbruch. Hartgut mußte ihm einen Wink geben.

di Die Verabſchiedung fiel ſo kühl und förmlich aus wie
e BVegrüßung, von der Seite der Eltern allerdings viel

nf e wert Tochter.
Nun?“ fragte Hartgut draußen, als ſie in der kaltenVinkerabendluft ihren ren aufſtellten.

Zweckverband Groß- Berlin.

zität beanſpruchen könnten.
Zabikowo. Nachdem über die einſchlägigen Verhältniſſe

der ArbeiterRentengutskolonie Zabikowo Klarheit
und Sicherheit erzielt worden iſt, teilen wir gern mit, daß es ſich
bei den gegen dieſe Kolonie gerichteten Machinationen mannig
facher Art ſchließlich nur um Klagen einzelner unzufriedener
Elemente gehandelt hat. Ob und inwieweit ſolche Klagen be
rechtigt ſind, darf dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls kann ſich niemand mehr darüber im Zweifel ein daß die Gründung dieſer

Holonie ſich als ein nationales Kulturwerk von hervorragender
Bedeutung darſtellt. Wir wünſchen dieſem Unternehmen eine
glückliche Zukunft. Den Gründern, namentlich auch der Land
bank, die hier in wirklich gemeinnütziger Weiſe gewirkt hat,
gebührt der Dank der Oſtmark.

Ansland.
Die öſterreichiſche Südbahn. Jm öſterreichiſchen Eiſenbahn

ausſchuß begann am 2. cr. die Debatte über die Erhöhung der
Tarife der Südbahn. Eiſenbahnminiſter Wrba rechtfertigte
die bedingungsweiſe bis längſtens 1917 gewährten tarifariſchen

und legte dar, daß auch vom Billigkeits- und
echtsſtandpunkte aus eine angemeſſene Erhöhung der Betriebs-

einnahmen der Südbahn durch entſprechende Tarifmaßnahmen
voll gerechtfertigt erſcheine. Hinſichtlich der Sanierungs-
aktion bei der Südbahn betonte der Miniſter aufs neue, daß
für dieſelbe ausgiebige Zugeſtändniſſe der Prioritätenbeſitzer eine
unerläßliche Vorausſetzung bilden müßten.

Jtalien. Der Miniſter des Aeußern ſprach ſich in der
Kammer in ſeiner großangelegten Budgetrede im Anſchluß
an ſeine Ausführungen über den Dreibund, deſſen Fort
führung er für unbedingt notwendig hielt und auf das
wärmſte befürwortete, auch über die Beziehungen zu Oeſter
reich Ungarn und zur Türkei aus. Zum Schluß ſeiner An
ſprache erklärte er, man ſei auf dem beſten Wege zu einem
Abkommen über die Frage der Verſicherung der italieniſchen
Arbeiter in Deutſchland.

Frankreich. Die Kammer begann geſtern die Verhandlung
über eine Interpellation De Monte, der die Regierung um Vor
lage eines Geſetzentwurfes bittet zur Bekämpfung
der künſtlichen Hauſſe am franzöſiſchen Zucker
markt, ferner um Einberufung eines internationalen Kon

zur Verhinderung des wucheriſchen Einkaufs. Nächſte
itzung Sonnabend.

Nach dem Eiſenbahnerſtreik in Frankreich. Jn der franzö-
ſiſchen Deputiertenkammer, in der am Freitag das Budget des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten auf der Tagesordnung
ſtand, wurde ein Antrag auf Wiederanſtellung der Eiſenbahner
eingebracht, die gerichtlich nicht verfolgt worden ſind. Miniſter
präſident Briand antwortete, die Regierung werde mit ganzer
Kraft für eine nachſichtige Reviſion einzelner Fälle eintreten, von
einer allgemeinen Amneſtie könne jedoch keine Rede
ſein. Der Antrag wurde darauf einer Kommiſſion überwieſen.

Perſien und Rußland. Die perſiſche Regierung hat der
ruſſiſchen die verlangte Genugtuung für die Jnſultie-
rung des ruſſiſchen Konſularagenten in Kaſan durch Bach-
tiaren nunmehr gegeben.
Amtes entſetzt worden und der Konſularagent hat eine Geldent-
ſchädigung erhalten. Der perſiſche Miniſter des Aeußeren ent-

m

„Was ſollt' ich mit dem Mädel?“ knurrte Hubert.

ſandten.

Berliner Blätter mel
den, daß der Landtag in der kommenden Seſſion mit der
Geſetzesvorlage über kommunale Zweckvenbände
befaßt werden ſoll; die Schaffung der Grundlage für einen
Zweckverband GroßBerlin werde einen beſon
ders ſchwierigen und wichtigen Punkt dieſer Vorlage bilden.
Ein Blatt veröffentlicht bereits kurze Grundzüge zu einer
Regelung dieſer Frage. Der ganzen Natur der Dinge nach
dürfte es ſich aber, zumal die Verhandlungen im Miniſte-
rium des Jnnern ſtreng vertraulich ſind, dabei ſchwerlich
um Mitteilungen handeln, die einen Wert ſicherer Authenti-

Der Polizeichef in Kaſan iſt ſeines

Türkei. Wie die Konſtantinope ler Blätter melden, 53 zehn
Bulgaren, die dem bulgariſchen Komitee in Kruſchewo an
ehörten, zu lebenslänglichem Kerker und 15 zu ſechsjähriger
wangsarbeit verurteilt worden. Jn Monaſtir ſind am 30. No-

vember zwei Bulgaren und fünf Albaneſen hingerichtet worden.
Großbritannien. Jn einem ſoeben ausgegebenen Blaubuch

werden die Erwiderungen des Auswärtigen Amtes auf die Vor
ſtellungen verſchiedener Handelskammern und der Flottenliga

en die Londoner Deklaration veröffentlicht. Das
uswärtige Amt verteidigt die Deklaration gegen die erhobenen

Vorwürfe.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere Neues Palais, den 1. Dezember 1910.
Kroeck, Oberlt. im Jnf.-Regt. Nr. 160, der Abſchied mit der

geſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt. Be
amte der Militärverwaltung. Den 19. November 1910.

Kempf, Betriebsleiter bei der Gewehrfabrik Erfurt, auf ſeinen
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2, Dezember 1910,

Aufgeboten: Der Tiſchler Karl Bachmann, Delitzſch und Minna
Heſſe, Merſeburgerſtr. 109. Der Schloſſer Otto Gorgas, Kuhgaſſe 10
und Marie Koſch, Weingärten 37.

Geboren Dem Droſchkenkutſcher Guſtav Wolter, Torſtr. 31, T.
Anna. Dem Muſiker Rudolf Sonntag, Kl. Ulrichſtr. 24b, T. Gertrud.
Dem Landwirt Richard Laub S. Kurt, Klinik. Dem Schloſſer Franz
Gruhn, Dieskauerſtr. 14, H. Hermann. Dem Geſchirrführer Hermann
Schulze, Gommergaſſe 10, T. Elſe. Dem Arbeiter Kurt Herold, Böll
bergerweg 61, Zwillinge Bruno und Kurt. Dem Arbeiter Karl Stoll
berg, Martinſti. 4, T. Jrmentraut. Dem Geſchirrführer Hermann
Deaner, Kl. Sandberg 17, T. Frieda. Dem Friſeur Paul Berger,
Königſtr. 60, T. Margarete. Dem Veiſicherungebeamten Albert Porn
hagen, Thomaſiusſtr, 8, S. Hans.

Geſtorben: Die Witwe Erneſtine Kukenburg geb. Lüttich, 75 J.,
Mühlgaſſe 6. Die Witwe Wilhelmine Wald geb. Haeder, 78 J.,
Liebenauerſtr. 13. Die Witwe Emilie Köppe geb. Mehnert, 31 J.,
I Univerſität 7. Der Tiſchler Bernhard Vogler, 66 J., Glauchaer-
traße 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Friedrich Herbig, Hettſtedt
und BVerta Graſemann, Friedeburg. Der Viehhändler J. B. Buhlig
und Jda Hellriegel, Geringewalde,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 2. Dezember 1910.
Aufgeboten: Der Handelsmann Friedrich Springer und Martha

Knoche, Vöckſtraße 4.

Geboren: Dem Fabrikbeſitzer Ernſt Graeb, Burgſtr. 42, T. Anne
lieſe. Dem Geſchirrführer Franz Güldenpfennig, Kabelhäuſer 8, S.

Dem MagiſtratsBureauaſſiſtenten Paul Otto, Jägerplatz 19,
Ruth.

Geſtorben: Des MagiſtratsSekretärs Adolf Nitzſchke T. Martha,
14 J., Hohenzollernſtr. 1.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 932 103 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

e --um-» mm
Gegen das Altern

Dr. Hommel's Haemafogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

1190)] den Namen Dr. Hommel.ſchuldigte ſich im Namen ſeiner Regierung beim ruſſiſchen Ge-

„Hübſch iſt ſie nicht, dünn wie ein moderner Damenregen-
ſchirm, und obendrein techtelmechtelt ſie mit dem Juriſten.“

„Ach, das hat nichts zu bedeuten!“ meinte Hartgut.
„Der braucht noch zehn Jahre, bis er heiraten kann. Keine
Konkurrenz! Aber wenn ſie Jhnen nicht gefällt, dann
natürlich

Jetzt nur ein Wort von Hubert, und die Sache war
fallen gelaſſen. r Daiſy mit dem graugrünen
Stengelkleid und dem großen Hut, mit dem Perlenteint
und den opaliſierenden Augen verſchwand in der Ver
ſenkung auf Nimmerwiederſehen. Doch er beeilte ſich
nicht, das Wort auszuſprechen, das die Geſchichte abſchnitt
wie mit der Schere. Er fühlte wohl, wäre der Juriſt
nicht aufgetaucht, dann wargs entſchieden. So aber war er
gereizt, in ſeiner Eigenliebe verletzt und von dem
Zündeln der beiden war ein Funke auf ihn übergeſprungen.

Hartgut, der ſein Zögern merkte, glaubte zureden zu
müſſen.

„Glänzendes Geſchäft, einzige Tochter. Dermaleinſt
ſchöne Erbſchaft, Und eine, die nicht geflirtet hat, gibts ja
nicht. Sie müßte denn gottverlaſſen reizlos ſein. Die
würde Jhnen dann auch nicht paſſen Sie brauchen ja
keinen entſcheidenden Schritt zu tun. Aber wenn Sie zum
Beiſpiel aufs Eis gingen, um ſie zu treffen. Das ver
pflichtete zu nichts. Jch will mich erkundigen, wo und wann
ſie läuft. Dann macht ſichs ſchon.“

„Oder auch nicht.“
Hinterdrein wunderte ſich Thümmler über ſich ſelbſt,

daß er nicht entſchieden abgewinkt hatte. Sie gefiel ihm
ja nicht. Aber ſo war man einmal. Was ihn gänzlich ab
ſtoßen hätte ſollen, das Getue mit dem Studenten, hatte
ein gewiſſes Jntereffe geweckt. Tatſache blieb, daß er ſeine
Schlittſchuhe herausſuchte und, als er ſie roſtig fand, ſich
ein Paar neue anſchaffte. An einem der nächſten Tage
wanderte er dann von Mariahilf, wo er ſein Geſchäft hatte,
über den Heumarkt, der Eisbahn zu. Er ärgerte ſich, daß
er hinging, aber er kehrte doch nicht um. Luſtig erklang
die Muſik aus dem erhöht über dem Eisplatz angebrachten
Muſikpavillon, und unten auf der glitzernden, ſpiegelnden
Fläche drehten ſich die Paare nach dieſen Klängen, fa, es
ſchien faſt, als ob die feinen Eisſterne, die in der Luft
ſchwebten und ſich ſtatt richtiger Schneeflocken herabſenkten,
ebenfalls den Walzerrhytmus innehielten.

Drunten wirbelten die dunklen Figurem im Kreiſe vor
über, und als Hubert ſtand und hinüberſtarrte, kam ihm
ein Paar mit verſchlungenen Händen entgegen. Fräulein
Daiſy Gerbert und Herr Geo Bücker natürlichl Heute trug
ſie nicht das fließende graugrüne Stengelkleid. ſondern ein
kurzes, otterfarbiges Samtkoſtüm mit einer wehenden
Boa. Einen Augenblick wandelte Hubert die Luſt an, um
zukehren, aber da neigte Geo Büccker ſich vertraulicher zu
ſeiner Gefährtin, und er dachte: „Nun gerade!“

Nachdem er etliche Male den Eispalaſt umkreiſt hatte,
d er auch ſchon das Paar einige Schritte vor ſich und
örte, wie Fräulein Daiſy ihren Kavalier verabſch'iedete:

„Jetzt ſchieben Sie aber ſchleunigſt ab und laufen mit der
Annerl, hören Sie? Jhre Tante hat mir vorhin einen
Blick zugeworfen, der war ſchlimmer wie ein Dolchſtoß.“

„Muß i denn, muß i denn?“ ſeufzte Geo unluſtig.
„Abfahren!“ kommandierte ſie und ſtand ſelbſt im Be

griff, davonzugleiten, als ein halbwüchſiger Junge vor ſie
hinſchliff und mit weinerlicher Stimme fragte: „Kann ich
Sie jetzt endlich haben, Fräulein

Geo ſchob mit komiſchem Entſetzen davon, Daiſy jedoch
ſagte ganz freundlich zu dem Jungen: War's denn nicht
ſchön mit den zwei Fräuleins?“

„Ach was, die!“ anwortete er wegwerfend. „Wenn ich
Sie nicht haben kann, mach' ich mir aus der ganzen Lauferei
nichts mehr.“

Lachend lief Daiſy mit ihm davon, und Hubert mußte
ſich damit begnügen, hinter ihnen drein zu laufen. Bei
der kam man alſo immer zu ſpät! Der junge Menſch ſchien
ſo benommen von ſeiner Partnerin, daß er nicht acht gab

plötzlich lag er am Boden und ſtreckte beide Beine
in die Luft. Auch Daiſy wäre bald zu Fall gekommen,
allein Thümmler, der hinter ihr war, hielt ſie auf.
Sie dankte ihm wie einem ganz Fremden, dann plötz

lich ging aber ein Licht des Erkennens in ihren Augen auf.
Doch wandte ſie ſich gleich wieder ihrem jugendlichen

Verehrer zu, half ihm auf, putzte ihm den Rock ab und
ſagte in einem ganz neuen, beinahe mütterlichen Tone:
„Gehen Sie zur Mama hin, Otto. Sie iſt außer ſich, wie
ich ſehe, und will ſich überzeugen, daß Jhnen nichts ge-
ſchehen iſt.“

„Jch bin ja nicht aus Glas,“ murrte Otto, trollte ſich
ober doch hin und Hubert Thümmler lief nun endlich mit
Daiſy Gerbert davon, gerade als wieder der Juriſt auf ſie
zuſteuerte. Num aber hatte er ſie, und es machte ihm Spaß,
ſie ſo in die Kreuz und Quere zu entführen, daß Herr
Bücker gar nicht mehr ankam. Er ſollte ſie nicht „haben“.

Während des Eislaufens und bei den Klängen der
Muſik konnte man ungeſtört miteinander plaudern, und
Hubert fand heute all das „Moderne“ an ihr nicht mehr ſo
ſchrecklich; es war doch bloß eine zeitgemäße „Aufmachung“,
nichts weiter. Darauf kam es nicht an, ſondern auf den
Kern, der darin ſteckte.

Sechs Wochen darauf war es geſchehen: Er hatte ſie
wirklich; an Daiſys, dünnem Finger glitzerte der Ver
lobungsring.

Hartgut war ſtolz darauf, dieſe Verbindung zuſtande
gebracht zu haben, Hubert hingegen war ſich bewußt, daß
der wahre Vermittler nicht Hartgut geweſen war, ſondern
Geo Bücker, der ihm als Schrittmacher gedient hatte und
ohne den es vielleicht ganz anders gekommen wäre.

z
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Poststrasse!
Poststrasse 21 Franz Keich Fernruf 243

Spezialhaus feiner Damenmoden
empfiehlt sich

zur Anfertigung von Kostümen und Toiletten jeder Art.
Lager fertiger Kleider, Mäntel, Pelzmäntol,

S Pelzgarnituren, Blusen, Unterröcke etc.
Spezialität: Reitkleider.

Molſige Schlafröcke u. Hausjacketts

aparte farbige Westen
für jeden Geschmack Vorrätig.

Abert Irpehör Nacht im. In ten
Poststrasse 21.

v

HERMANN R
Poststraße 11

gegenüber dem Kaiser- Denkmal
Billiger Weihnachtsverkauf
in aparten Geschenk Artikeln

Kunstgewerbliche

m Neuheiten
m

J

Marzipan,
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Leh- und Honigkuchen, Baumkonfekte,
feinste Konfitüren, Bonhonnièren und Attrappen

empfehlt

Johannes Mitlacher,
Poststrasse II.

Albert Räder
Zigarren und Zigaretten-lmport und -Versanch

bringt seine Iamg jlhrige Spezialität,

Van DyI à 12 Pfg. Kistohen II. 5. 50
in empfehlende Erinnerung.

«Präsentkistechen in jeder Preislage.

ütto Kummer, an
Spezialgeschäft feiner Genfer und

Glashütter Taschenuhren
A. bange Söhne, I. Assmann, Glashütte,

J. J. Badollet, Genf.Goldene Damenuhren mit aparten Dekorationen.

Moderne Hausuhren (Westminster Gong).

C. Tausch, Fest
inh. Hedwig Geissler.

Günstige Gelegenheit für Weihnachten
biete in folgenden Artikeln

Tischzeuge, Handtücher, Betthezüge weiss und bunt,
Taschentücher, Schürzen, Herren- und Damenwäsche.

Krawatten- und Kragenschoner.

Juweliere und Zildhauer Edelschmiede

Wratzke Steiger
Fernr. 2464 Hoflieferanten Halle a. 8.

Reichhaltigeste Lager von Juwelen und Perlen,
Wie alle Gol4- und Silber waren. z

Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

Albert Heubert,
Buch- u, Kunsthandlung z Poststrasse 7

empfehlt

Jugendschriften, Klassiker, Heschenkliteratur,
Falles zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reichhaltiges Lager von Kunstblättern in allen Ausführungen
J und modernen Rahmungen zu bekannt billigen Preisen.

Poststr. 6. Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.

Moderne Rohrmöbel

Puppenwagen S Kkindermöhbel

Spielwaren.

Gustav Rensch, Poststrasse 4, Rensch-—Passage.
ca. 30 Meter Schaufenster.Grosse Auswahl in Weihnachts-

geschenken, Beſeuchtungsgegenstände
für Gas und Elektrisch.

Artikel für Spirins- Verwertung.

renheiten!

nan m rnin Zinn und Nichkel-
Kunstgewerbliehe Erzeugnisze.

Blumen Etageren v. M. s a. Vom Guten das Bestel!

Gardlnenspanner mit Klammern.,

83 Iahre Garantie,
Wringmasohinen m. u. Metallwalze.

sind die

S besten
ar Müller, Poststr. 3.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halls a. S. Telephon 158. Mit S Feſlogenn

Cheodor Lühr

Müſſer's Hüte

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Ver. J



Sonntag J. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung
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4. Dezember 1910.

Gedenktage.
4. Dezember.

1409. Stiftung der Univerſität Leipzig.
1546. Der Aſtronom Thcho de Brahe geboren.
1642. Der franzöſiſche Staatsmann Kardinal Herzog von

Richelieu geſtorben.
1679. Der engliſche Philoſoph Thomas Hobbes geſtorben.
1795. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Thomas Carlhle geboren.
1798. Der italieniſche Naturforſcher Luigi Galvani geſtorben.
1804. Der Liederkomponiſt Andreas Zöllner geboren.
1808. Napoleon I. hebt die Jnquiſition in Spanien auf.
1861. Die Fürſtentümer Moldau und Walachai vereinigen ſich

zum rumäniſchen Staate.
1870. Der Herzog von Aoſta nimmt die ſpaniſche Königskrone an.
1871. Geſetz über die Prägung von Reichsgoldmünzen.
1893. Der engliſche Phyſiker John Tyndall geſtorben.
1900. Der Maler Wilhelm Leibl geſtorben.

r

Tagesſpruch: Verdammt nicht! Den Menſchen führen ſeine
Verhältniſſe oft weit mehr als ſein eigener
Wille. Ferd. Sonnenburg.

Ein Halleſches Geſchlechterbuch.
Jm Verlage von C. A. Starke-Görlitz iſt ſoeben ein Ham

burger Geſchlechterbuch erſchienen, herausgegeben von
Dr. jur. B. Körner und Dr. jur. A. Lutteroth, in dem alle die-
jenigen Hamburger Familien aufgenommen ſind, welche
wenigſtens in einem Zweige etwa drei Generationen in achtbaren,
angeſehenen Stellungen in der Stadt gelebt haben.

Unterſtützt iſt dieſes ſowohl für die Familienkunde wie für
die Geſchichte der Stadt wichtige und intereſſante Werk durch den
Hamburger Verein für Familiengeſchichte, Siegel- und Wappen-
kunde. Die „Hamburger Nachrichten“ begrüßen das Erſcheinen
des obigen Werkes mit folgenden einleitenden Worten:

„Neuerdings wird in erfreulicher Weiſe der Familien-
forſchung ein weit reichendes Intereſſe entgegengebracht. Unſere
ganze Zeit zeichnet ſich überhaupt durch das Streben aus, die
Denkmäler und Ueberlieferungen früherer Jahrhunderte zu er-
halten und zu pflegen, die Kenntnis der Vergangenheit zu er-
weitern und den Quellen nachzuſpüren, aus denen der lebendige
Strom des Lebens geſpeiſt wurde. Es liegt darin ein gewiſſes
Gegengewicht gegen Strömungen, die in ihrer Tendenz, alle
Unebenheiten zu beſeitigen, einen Brei anzurühren ſuchen, aus
dem nichts mehr hervorragt, nicht einmal der Löffel, um ihn um-
zurühren oder vor dem Anbrennen zu bewahren. Die Lehren
der Vergangenheit ſind häufig wichtiger als die breitſpurig auf-
tretende Gegenwart. Wer ſeiner Vorfahren nicht eingedenk iſt,
verliert leicht den feſten Boden unter den Füßen, während auf
der anderen Seite das Verſenken in ihr Wirken dem Nachfolger
ein Anſporn iſt, es ihnen gleichzutun und den reinen Ehrenſchild
der Familie fleckenlos ſeinen Kindern zu überliefern. Daher iſt
es für den Einzelnen nicht nur intereſſant, ſondern auch nützlich,
dem Urſprunge ſeines Geſchlechtes nachzugehen, feſtzuſtellen,
woher die Urväter ſtammten, und ihren Entwicklungsgang ſoweit
möglich zu verfolgen.“

Ich möchte auch für die alten Familien der Stadt Halle die
Aufſtellung eines ſolchen Geſchlechter-Buches anregen.

Bereits Dreyhaupt hat in ſeiner Chronik von Halle und dem
Saalkkreiſe etwas ähnliches geſchaffen in den Geſchlechtsregiſtern
der adligen, patrizien und bürgerlichen Geſchlechter zu Halle,
denen er umfangreiche Wappentafeln beigefügt hat.

Alle nachfolgenden Chronikenſchreiber von Halle haben ſich
leider auf genealogiſchem Gebiete nicht betätigt. 1750 iſt die
Dreyhauptſche Chronik erſchienen. Seitdem iſt Halle aus einer
Stadt von noch nicht 20 000 Einwohnern eine Großſtadt von faſt
180 000 Einwohnern geworden und hat wie alle anderen Städte
ſtets friſches Blut von außerhalb erhalten, und gerade aus ſol-
chen Familien haben im letzten Jahrhundert viele Männer eine
bedeutende Rolle geſpielt. Sollte ſich nicht auch in Halle ein
Verein für Familiengeſchichte bilden können, ſei es als ſelbſt-

ſtändiger Verein, ſei es im Anſchluß an einen bereits beſtehenden,
der neben allgemeinen genealogiſchen und heraldiſchen For
ſchungen ſich die Herausgabe eines Halleſchen Geſchlechterbuches
angelegen ſein ließe? Aber auch die Familien, welche ſeit
mehreren Generationen Rittergüter und Güter im Saalkreiſe
beſitzen und welche ſich ſo außerordentliche Verdienſte um die
Hebung der erworben haben und durch viele ver
wandtſchaftliche Beziehungen mit Halle verbunden ſind, würden
beſonders mit in den Kreis der Arbeiten des Vereins gezogen
werden.

Viel reger Familienſinn hat die Halleſchen Familien von
jeher beſeelt, und ich bin überzeugt, daß dieſelben einem ſolchen
Werke ein großes Jntereſſe entgegenbringen und dasſelbe durch
tätige Mitarbeit und finanzielle Unterſtützung fördern helfen
werden.Jch möchte dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen,

daran zu erinnern, daß das außerordentlich reichhaltige ſtädtiſche
Archiv leider immer noch der Ordnung, Aufſchließung und Be-
arbeitung harrt. Viel kleinere Städte wie Halle haben einen
feſtbeſoldeten Archivbbeamten angeſtellt, oder ihr Archiv dem
Staatsarchiv Magdeburg zur Ordnung uſw. überwieſen.

Auch die Halleſchen Kirchenbücher harren der Sammlung und
Aufſchließung.

Vielleicht übernimmt es die Redaktion der „Halleſchen
Zeitung“, die Namen derjenigen Perſönlichkeiten zu ſammeln
und mir mitzuteilen, welche ſich für die oben angeregten Be
ſtrebungen intereſſieren und gewillt ſind, einem familiengeſchicht-
liche Forſchungen treibenden Verein beizutreten bezw. Material
für die Aufſtellung eines Halleſchen Geſchlechterbuches zur Ver-
fügung zu ſtellen. Auch nimmt die Redaktion vielleicht eine An
meldung derjenigen Familien entgegen, die ein Jntereſſe an der
Aufnahme in das Werk haben.

Jch ſchließe mit den Worten Jung-Stillings:
„Wohl dem, der ſeiner Väter gern gedenkt,
Der froh von ihren Taten, ihrer Größe
Den Hörer unterhält und, ſtill ſich freuend,
An's Ende dieſer ſchönen Reihe ſich
Geſchloſſen ſieht.“ H. R. in Halle a. S.

Zur Theaterfrage.
Aus dem Vortrage des Herrn Stadtverordneten Borges

vor dem Ausſchuſſe des Halleſchen Bürgervereins, der bereits in
der „Halleſchen Zeitung“ erwähnt worden iſt, geben wir nach-
ſtehende Ausführungen wieder:

„Es iſt eine unverkennbare Tatſache, daß die Bedeutung des
Theaters als Pflegeſtätte der Volkskultur und als Erziehungs-
und Bildungsanſtalt der Nation von Jahr zu Jahr immer
größeren Volkskreiſen bewußt wird. Zugleich aber mit dieſer
Ueberzeugung regen ſich immer häufiger und immer lauter
Zweifel, ob die bisher meiſt übliche Art der Theaterverwaltung,
ob vor allem das bisher meiſt übliche Syſtem der Ver
pachtung der ſtädtiſchen Theater an einen Unternehmer wirk-
lich geeignet ſei, ſeine künſtleriſchen Zwecke zu erfüllen.

Unter Berückſichtigung dieſer Momente dürfte wohl jetzt, wo
die Neuverpachtung unſeres Halleſchen Stadttheaters be-
vorſteht, der Zeitpunkt gekommen ſein, die Frage zu erwägen, ob
nicht eine prinzipielle Aenderung des bisherigen Be-
triebes vorzunehmen ſei. Das Stadttheater. iſt noch bis
31. Auguſt 1912 an den derzeitigen Direktor für jährlich 31 000
Mark vermietet. Außerdem hat Pächter jährlich 4000 Mk. als
Verzinſung der Baukoſten des Magazingebäudes zu zahlen. Den
35 000 Mk. Einnahmen, wozu noch 4410 Mk. Miete für die Reſtau-
ration und ca. 1500 Mk. Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
kommen, ſtehen 142 329 Mk. Ausgaben (57879 Mk. Verzinſung
und Tilgung von Grundſtück und Jnventar, 19 000 Mk. für Unter
haltung des Gebäudes uſw., 49 387 Mk. Verwaltungs- und Be
triebskoſten, 7000 Mk. für Erneuerungsfonds, 9050 Mk. einmalige
Ausgaben) gegenüber, ſo daß der Geſamtzuſchuß der Stadt-
gemeinde nach dem letzten Etat 101029 Mk. beträgt. Jeder
Zuſchuß und je höher er iſt, um ſo mehr iſt darauf Gewicht zu
legen iſt nur dann berechtigt, wenn das Theater ſeine hohe

kulturelle Aufgabe auch wirklich erfüllt.

man leider nicht ohne weiteres bejahen.

wie es eigentlich der Univerſitätsſtadt Halle zukäme.
Enſemble nicht, und auch das Repertoir nicht.

rariſchen Zeitſtrömungen.
ein anderes Moment,

Moment.
werten erſten Tenöre ausgenommen

baren laſſen.
Einfluß auf die darſtelleriſchen

des Pachtunternehmens,nehmen s.

Gewinn herauswirtſchaften!

Taubenſchlage degradiert worden iſt.
die Stabilität des Enſembles

beſſeres künſtleriſches Gepräge geben ſollen.

aber natürlich auch das Repertoir

und die was einbringen!
ſondern der Maſſengeſchmack des Publikums!

ſonderen Obhut zu unterſtellen.
Die Uebernahme des Theaters

Verwaltung hat man ſich ſo zu denken,

tation unterſtellt.
ſeitig haben.

Freiheit hat.

Genehmigung der Verträge für

und Zuſammenſtellung des Enſembles,

Der Pächter hat eine beträchtliche Kaution,
hohe Miete zu zahlen, hat vor allem einen ein Vermögen reprä-
ſentierenden Fundus an Dekorationen, Requiſiten und Koſtümen
mitzubringen und will natürlich auch noch einen möglichſt hohen

Es iſt eine bedauerliche, aber nicht
wegzuleugnende Tatſache, daß unſer Stadttheater längſt zu einem

Und doch iſt gerade
einer der wichtigſten

Grundpfeiler für die künſtleriſche Geſamtleiſtung eines Theaters,
viel wichtiger als die ab und zu erfolgte Heranziehung von be-
ſonderen Kräften und Gäſten, die der Sache nach außen hin ein

Dieſe Stabili-
tät fehlt an unſerem Stadttheater und ſie muß
fehlen, weil eben die Theaterleitung auf wirtſchaftliche Jnter-
eſſen angewieſen iſt, weil das Sparſhſtem ſehr oft der Geſichts-
punkt ſein wird, unter dem engagiert und gekündigt wird; und
dieſes Fehlen der Stabilität erklärt zum großen Teil das nur
mittelmäßige Niveau unſerer Theatervorſtellungen. Es leidet

unter dem Geſchäfts-
ſyſtem; denn wer wollte es einem Pächter verdenken, wenn er
meiſt ſolche Stücke vorzieht, die ein volles Haus garantieren

Nicht die Kunſt diktiert den Spielplan,

Und daß dies bei
unſerem Stadttheater zurzeit ſo ganz der Fall wäre, das kann

Es zeigt eben von Jahr
zu Jahr mehr jene Mißſtände, die ſchließlich alle Pachttheater
zeitigen. Unſer Theater ſteht künſtleriſch nicht auf der

Das
Bei dem erſteren

vermißt man vor allem die geſchloſſene, ſchauſpieleriſche Stil-
einheit, bei dem letzteren ein planmäßiges Eingehen auf die lite-

Neben dieſem künſtleriſchen iſt noch
welches die hieſigen Theaterverhältniſſe

außerordentlich bedenklich erſcheinen läßt, nämlich das ſoziale
Daß unſere hieſigen Bühnenkünſtler die beneidens-

keine beſonders hohen
Gagen beziehen, iſt bekannt; die Bedingungen aber, unter denen
Chor, Ballett und auch Orcheſter engagiert ſind und leben müſſen,
ſind derartig, daß ſie ſich mit der moraliſchen Verantwortlichkeit
einer Stadtverwaltung, in deren Gebäude Kunſttempel ja
ſchließlich doch all dies Künſtlerleben ſich abſpielt, kaum verein-

Daß der notoriſche Tiefſtand der Gagen nicht ohne
Leiſtungen

Enſembles bleibt und bleiben kann, liegt wohl auf der Hand.
Dieſe Mißſtände erklären ſich aus dem herrſchenden Syſtem

des Geſchäfts unter-

des

hat

Und doch gilt es gerade, dieſen Geſchmack zu veredeln;
und doch ſollte eben gerade das Theater ſeine erzieheriſche

Einwirkung auf dieſen Geſchmack des Publikums geltend machen.
Und darum ſollte unſere Stadtverwaltung, die es immer als eine
ihrer vornehmſten Pflichten erachtet hat, neben der materiellen
Fürſorge auch auf die geiſtige und ethiſche Hebung des Volks-
charakters bedacht zu ſein, nicht mehr damit zögern, neben den
Muſeen, den Schulen und Kirchen auch das Theater ihrer be-

in ſtädtiſche
daß die geſamte

finanzielle Verwaltung und damit natürlich auch das
Betriebsriſiko von der Stadtgemeinde übernommen wird.
Stadt ſtellt für den Theaterbetrieb einen artiſtiſchen Leiter
an, während ſie die Verwaltung einer Kommiſſion oder Depu-

Vertragsmäßig wäre feſtzuſtellen, welche
Rechte und Pflichten Theaterdeputation und Bühnenleiter gegen-

Bei dieſer Abgrenzung der beiderſeitigen Rechte
und Pflichten wäre darauf zu achten, daß der Direktor (Jnten-
dant) innerhalb ſeiner künſtleriſchen Betätigung möglichſt volle

Fiele der Deputation ſo vor allem die eigentliche
finanzielle Verwaltung, ferner die Ueberwachung des Repertoirs,
die Erwerbung des Aufführungsrechts von Bühnenwerken,

das geſamte Theater-
Orcheſterperſonal und dergleichen zu, ſo müßte z. B. die Auswahl

die Ausführung des

Die

die
und

D. Besonders wohlfeiles

Tischtücher

eihnachis-Kngeboft.
Weihnachts-Roben Hancltücher

Jacquard, gebleicht, Grösse 110/110 em
Jacquard, gebleicht, Grösse 110/150 em
Damast, gesäumt, Grösse 110/150 em
Jacquard, gesäumt, Grösse 120/170 cm
Jacquard, gesäumt, Grösse 130/225 cm
Tacquard, gesäumt, Grösse 130/280 cm

Stück 1.00 M.
Stück 1.45 M.
Stück 2.25
Stück 2.75 II.
Stück 4.20 II.
Stück 5.75 A.

Wischtücher
Weiss-rot Kariert, Grösse 40)(40 em
Weiss-rot Kkarlert, Grösse 52)(52 cm

Staubtücher, imit. Leder
Staubtücher, imit. Leder

Dtzd. 60 Pf.
Dtad. 1.00 M.

Weiss-rot HalbIeinen, Grösse 56)(66 em Dtzd. 1.45 I.
Weiss-rot Reinleinen, Grösse 56)56 em Dtizd., 1.75 M.

Dtz2d. 60 Pf.
Dtzd. 1.08 u. 90 Pf.

im Karton.
6 Meter Hauskleiderstoff in allen Farben, m. Bes. 2.50 M.

6 Meter Hauskleiderstoff m. Bes., in allen Farben 3.25 M.

6 Meter Belge mit Besatz, reine Wolle 4.75 M.
6 Meter Cheviot mit Besatz, in allen Farben 6.00 M.
6 Meter Homespun mit Besatz, reine Wolle 6.50 M.
6 Meter Chevlot mit Besatz, reine Wolle 7.50 M.
6 Meter Kostümstoff wit Besatz 8.00 M.
6 Meter Kleiderstoff, reine Wolle, mit Besatz 8.25 M.
6 Meter Crépe-Mohair mit Besatz, reine Wolle 10.00 M,

»6 Neter Diagonal mit Besatz, reine Wolle 10.50 I.
6 Meter Damentuch, reine Wolle, mit Besatz 11.00 M.
6 Meter Satintuch, reine Wolle, mit Besatz 12.50 M.

Damen wäsche Tischdecken
Damenbemd, Vorderschluss, m. Spitze St. 1.70 bis 75 Pf.
Damenhemd, Achselschl., w. Languette St. 2.50 bis 1.15 M.
Damenhemd, Achselschl., m. gest. Passe St. 4,35 bis 1.45 M.
Damen-Belnkleid, weiss Köp.-Barch., m. Lang. St. 2.75 b. 1.15
Damen-Beinkleid, Kniefasson, m. Stick.-Vol, St. 3.75 b. 1.30
Damen-Nachtjacke, weiss Köp. Barch, m. Sp. St. 1.80 b. 0.90

Grau Drell, gesäumt 40)(100 em Dtad. 1.50 M.
Weiss Gerstenkorn m. Kante 48)(95 em I Dtzd. 1.50 M.
Weiss Drell, vorz. Qual. 45)(100 cm Dtzd. 2.00 M.
Weiss Drell m. bunten Streif. 45)(100 em I Dtzd. 2.00 M.
Weiss Jacquard, gebleicht 48)(110 em Dtzd. 3.00 M.
Weiss Jacquard, Gerstenk. 48)(110 cm D. 5.50 u. 3.25 M.

Taschentücher
Weiss Linon, für Damen
Weiss Batist wit bunter Kante Dtzd. 6.00 bis 75 Pf.
Weiss Linon mit bunter Kante Dtzd. 2.25 bis 1.20 M.
Weiss Batist mit Buchstaben Dtzad. 2.00 bis 1.25 M.
Weiss Linon wit Buchstaben Dtad. 1.60 M.
Weiss Linon, Durchbruch u, Buchstaben Dtad. 1.65 M.

i Dtzd. 55 Pf.

Fllztuch, mit Stickerei Stück 95 Pf.
Filztuch, reich bestickt Stück 10.00 bis 1.75 M.
Tuch, reine Wolle, eleg. Stickerei Stück 25.00 bis 7.50 M.
Plüsch, bestickt, gute Qualität Stück 5.50 M.
Plüsch gepresst und gestickt Stück 28.00 bis 6.75 M.
Mohair-Krimmer, eleg. Ausführ. Stück 31.50 bis 16.50 M.

Teppiche
Axminster, neue Mustor
Axminster, gute Qualität
Axminster, beste Qualität
Tapestry, brüsselartiges Gewebe,
Velour, effektvolle Muster
Velour, prima

Stück 450 M.
Stück 18.75 bis 7.75 M.

Stück 98.00 bis 2 4.50 M.
Stück 58.00 bis 6.50 M.

Stück 85.00 bis 14.50 M.
Stück 98.00 bis 27.00 M.

Unsere Sohaufenster bitten

zu beachten
(ogebiltelans J 3 LE M

Sonntags bis abends 7 Uhr geöſfnet. T

Marktplatz 2 u. 3.
Halle a. S.,

a

e



Reperkoirs, dis Rollenbeſetzung und die Jnſzeni lediglichgen Theaterfachmann, erſ h ttete t zur ſ ändigen
Erledigung überlaſſen bleiben.

Ein ſolcher ſtädtiſcher Theaterbetrieb und das iſt mit der
wir Punkt der ganzen Frage ermöglicht es erſt wirklich,
die richtige Auswahl der leitenden Perfönlich-
keit zu treffen. Hier iſt dieſe Auswahl ja nicht wie bei dem
Pachtſhſtem an den Kachweis eines beſtimmten gen Vermögens
eknüpft, hier kann man den Bühnenleiter ledigli z ſeinem
ünſtleriſchen Kapital an Bühnenerfahrung und Befähigung
wählen. Er wird es verſtehen, ſich willige und freudige Mit
arbeiter zu erziehen und ſie für die Kunſt und ihren Beruf zu
begeiſtern. So wird ſich bald ein ſtabiles Enſemble bilden, zumal
i auch die Kündigung nicht mehr allein dem Direktor, ſonderner Deputation guſtehen würde. Auf die große Bedeutung aber
dieſer Stabilität für die künſtleriſche Leiſtung, das künſtleriſche
er eines Theaters, iſt ja ſchon oben nachdrücklich hingewieſen
worden.

Natürlich müßte die Stadtgemeinde, ſobald ſie das Theater
der eigenen Verwaltung unterſtellt, auch daran denken, neben
der künſtleriſchen auch eine ſoziale Reform der dringendſten
Mißſtände unſeres derzeitigen Theaterbetriebes in Angriff zu
en Es fielen unter dieſe ſoziale Reform alſo insbeſondere:
g. tſetzung von Mindeſtgagen, Verlängerung der Spielzeit,
Regelung der Koſtümfrage für die weiblichen Bühnenangehörigen,Durchführung der Jahreskontrakte für Chor und Orcheſter uſw.

Die Einwände dagegen ſind lediglich materieller
Natur; und es würde ſich daher nur noch darum handeln, auch
dieſe finanziellen Bedenken zu zerſtreuen.

Die Verwaltungs und Betriebsunkoſten werden ſteigen, vor
allem aber wird die ſchon mehrfach als überaus nötig erwähnte
ſoziale Fürſorge für die Bühnenangeſtellten nicht unbedeutende
Mehrausgaben verurſachen. Dafür fließt aber doch auch der
ganze Reingewinn des Betriebes nicht mehr in die Taſche des
Pächters, ſondern kommt dem Theater ſelbſt zugute.
Mit dieſem Reingewinn, der jetzt einem einzelnen zugute
kommt, könnten r alle ſozialen Schäden unſeres
Stadttheaters beſeitigt oder doch wenigſtens gemildert werden;
ſo daß auch bei einer eigenen Verwaltung der ſtädtiſche Zuſchuß
kaum höher als bisher ſich r dürfte.

Hat man ſich von der Notwendigkeit und Möglichkeit über-
zeugt, ſo ſollte man nur auch keinen Augenblick mehr ſäumen,
an die Beſeitigung des Hauptübels des bisherigen Pachtſyſtems zu
denken, indem man die Grundbedingung für jede Reform unſeres
Theaterweſens ſchafft, d. h. einen eigenen ſtädtiſchen
Theaterfundus erwirbt. Der Vertrag mit dem jetzigen
Pächter läuft in bereits 154 Jahren ab. Soll mit dieſem Zeit-
punkte der Gedanke an eine zeitgemäße Reform unſeres Theaters
verknüpft werden, ſo iſt es vor allem unbedingt nötig, daß bis
dahin etatsmäßig genügend Mittel bereitgeſtellt werden, um beim
Ablaufe des Pachtvertrages einen den künſtleriſchen Anforde-
rungen der Zeit entſprechenden Fundus anſchaffen zu können. Er
iſt notwendig, ſobald man die Forderung der eigenen Regie er-
hebt, er iſt ebenſo notwendig, wenn man nach dem Beiſpiele von
Frankfurt a. M. und neuerdings auch Leipzig nur ein Kompro-
miß zwiſchen Pacht und Regieſyſtem ſchließt. Dieſes kombinierte
Syſtem eine Art Halbintendanz unterſcheidet ſich
von der etwas radikaleren eigenen Regie nur inſofern, als das
Einkommen des Bühnenleiters mit abhängig iſt von der Höhe
des Betriebsgewinnes, er alſo am Betriebsriſiko mit beteiligt iſt.

Wenn ſich nun unſere Stadt für die eigene Regie oder die
Halbintendanz entſchließen ſollte, ſo reiht ſie ſich damit nur einer
bereits ganz ſtattlichen Zahl von größeren und Groß-Städten an,
die die eigene Regie oder ähnliche Verwaltung eingeführt haben.
Zu nennen wären: Barmen, Baſel, Bern. Crefeld, Freiburg i. B.,
Brünn, Reval, Riga, Mannheim, Mülhauſen i. E., Erfurt,
Straßburg, Zürich, Kolmar, Köln und neuerdings Leipzig. Und
die Erfahrungen, die man damit gemacht hat? Ueberall
nur gut e.

Deshalb: Fort mit dem Pachtſhſtem! Hinweg mit dem Ge
ſchäftstheater! Wir wollen ein Stadttheater, welches ſeinen künſt-

„feriſchen und ethiſchen Kulturawecken auch wirklich erfüllt! Und
darum Trennung von künſtleriſcher und finan-
zieller Leitung und Uebernahme der Verwaltung
durch die Stadt!“

Wir erfahren zu dieſer Angelegenheit, daß der Magiſtrat
ſich mit der Theaterfrage demnächſt beſchäftigen und in einigen
Wochen an die Stadtverordneten eine Vorlage gelangen laſſen
wird. Jn welcher Richtung ſich dieſe Vorlage bewegen wird, ſteht
noch dahin. Jedenfalls ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß ein
vollſtändiger Fundus beſchafft werden müßte, wenn das Theater
in eigene Verwaltung genommen werden ſollte. Unter 100 000 Mk.
iſt da gar nichts zu machen. Red. der „Hall. Ztg.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Dezember.

Ordensverleihnng. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt dem
Landgerichtsdirektor Geheimen Jnſtizrat Crönert zu Halle a. S. der
Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Volkszählung 1910. Diejenigen Herren Zäh'er, die ihren
Zählerbrief noch nicht abgeliefert haben, werden gebeten, ihn ſpäteſtens
am Montag, den 5. Dezember im Statiſtiſchen Amt, Stadthaus, Ein
gang Schmeerſtraße, abzugeben.

Hausſparkaſſen als Weihnachtsgeſchenke.
Der Zweck dieſer von der ſtädtiſchen Sparkaſſe (Haupt-

ſtelle und Zweigſtelle Nord und Süd) ſeit Jnli 1908 ausgeliehenen
Sparbüchſen iſt, den Sparſinn und die Spartätigkeit gerade der kleinen
und kleinſten Einleger zu fördern. Den Nickel und die P ennige, welche
zur Belegung bei der Sparkaſſe zu gering erſcheinen, verwahrt die
Hausſparkaſſe ſicher, weil ſie ihr erſt bei der Uebergabe an die Spar
kaſſe, welche den Schlüſſel verwahrt, entnommen werden können.

Die Hansſparkaſſen dürſten ſich für das bevorſtehende Weihnachts
ſeſt als nützliches Weihnachtsgeſchenk namentlich für Kinder, Lehr-
linge und Dienſiperſonal uſw. ſehr gut eignen. Bei
Empfangnahme der aus Stahlblech gefällig und ſolid hergeſtellten
Büche iſt lediglich der geringfügige Betrag von 2,50 Mk. zu verpfänden.
Dieſe 2,50 Mk. werden in ein auf den Namen des Empfängers
lautendes Sparbuch eingetragen, wie jede andere Spareinlage von dem
auf die Einzahlung folgenden Tage ab mit veorzinſt und bei einer
etwaigen Rückgabe der Büchſe, welche allerdings unbeſchädigt ſein muß,
zurückgezahlt. Der Jnhalt der von Zeit zu Zeit der Sparkaſſe zur
Entleerung anzubietenden Sparbüchſe wird von den Beamten in
Gegenwart des Sper s entleert, feſtgeſtellt und ſofort als verzinsliche
Spareinlage in das gleichzeitig mit vorzulegende Sparbuch eingetragen.
Ueber die belegten Einlagen kann der Sparer ſpäter ſelbſtverſtändlich
frei verfügen. Ausgeliehen ſindbis Ende Novemberd. Js.
2345 Hausſparkaſſen. Entiecrungen fanden in 6282 Fällen ſtatt,
die ein Geſamtergebnis von 143 457,45 Mk. hatten.

Geſundheitliche Ratſchläge für die Berufewahl. Die Eltern
unſerer nächſte Oſtern zur Schulentlaſſung kommenden Volksſchüler
und Schülerinnen ſeien darauf hingewieſen, daß geſundheitliche Rat
ſchläge zu der bevorſtehenden Berufswahl durch den Stadtſchula zt
Dr. Peters ſchon jetzt erteilt werden. Die sgleichen werden geſundheit-
liche Ratſchläge betr. etwaiger Schädigungen von Schuike nern dur h
gewerbliche Beſchäftigungen erteilt. Auch Kinder, welche Oſtern 1911
ſchulpflichtig werden, aber aus Geſundheitsrückſichten voch für ein Jahr
zurückgeſteſſt werden ſollen, fönven ſchon jetzt dem Stedtſchnlaret r

ärztlichen Unterſuchung vorgeführt werden, desgleichen Schulkinder mit
ſchiechten Schulleiſtungen, bei welchen als Urſache der ſchlechten Schul
leiſtungen ein körperliches Leiden vermutet wird. Ort der Sprech-
ſtunde: Stadthaus, Schmeerſtr. 1 II; Zeit Montag und Donnerstag
von 8--9 Uhr vorm., Dienstag uro Freitag von 3--4 Uhr nachm.
Schulkinder müſſen ihren Geſundheitsbogen aus der Schule mitbringen.
Die Beratungen ſind unentgeltlich

Die Errichtung von modern eingerichteten Turnhallen
ür die bürgerlichen Turnvereine bildete Freitag abend im

ürgerverein Halle-Nord den Gegenſtand der Beſp'echung.
Der Einladung hatten Folge gegeben ältere Mitglieder hieſiger Turn
vereine, um ſich zu der Sache zu äußern. Die jungen Leute von heute
neigen mehr zum Veranügen, Sport u. dergl. oder werden von der
ſozialdemokratiſchen Partei der bürgerlichen Geſellſchaft entzogen.
Trotz alledem haben die Turnvereine, ihrer Aufgabe getreu, nicht nach
gelaſſen in der Ausbildung junger Leute. Jhre Einnahmen reichen
zumeiſt nur ſoweit, um die nötigen Ausgaben decken zu können und
letziere ſind nicht gering, wenn man bedenkt, daß die Koſten für Be
leuchtung, Reinigung und vielleicht gar Heizung der überlaſſenen
Turnhallen von den Vereinen getragen werden müſſen. Mit den
Koſten würde man ſich ſchon abzufinden wiſſen, wenn nur die
ſtädtiſchen Turnhallen a Turnen den nötigen Raum bieteu würden.
Sie ſind zu klein angelegt und nicht mit ſolchen Geräten ausgerüſtet,
die von Erwachſenen benutzt werden können. Die Tunnvereine haben
ihre eigenen modernen Geräte, die in den Hallen mit benutzt werden.
Wie ſieht es aber mit dem Raume Für Schulzwecke reichen ſie
kaum aus, geſchweige denn für einen an Mitgliederzahl värkeren Turn
verein. Tie Stadt, die gleich dem Staate ein lebhaftes Jntereſſe am
Turnen haben muß, kann der Turnſache ohne Aufwendung großer
Koſten dadurch dienen, daß ſie einige der ſiädtiſſhen Turnhallen im
Zenttum, Norden und Süden der Stadt, da wo es angeht entſprechend
vergrößert und bei Anlage neuer Hallen auf die Größ nverhältniſſe
mehr bedacht nimmt, desgleichen auf Geräte für Erwachſene. Die
längſt veraltete, den geſundheitlichen Anforderungen keineswegs ent-
ſprechende ſtädtiſche Turnhalle am Roßplatz reicht nur für den Allge
meinen Hall ſchen Turnverein mit ſeinen vielen Abteilungen aus, ſie
müßte aber auch zeitgemäß umgeſtaltet und vergiößert werden. Den
Tunnvereinen, die ſchwer zu kämpfen haben, könnte man ſtädtiſcherſeits
noch mehr entgegenkommen dadurch, daß man ihnen die Koſten für
Beleuchtung der Turnhallen erläßt oder aber um die Hälfte ermäßigt.
Die ſtädtiſchen Behörden würden ſich ein großes Verdienſt erwerben,
wenn ſie die Notlage der bürgerlichen Turnvereine durch Erfüllung
der gemachten Vorſchläge beſeitigen bezw. abſchwächen würde. Jn
dieſem Sinne wurde eine Entſchließung gefa t.

Die hieſige Provinzial-Blindenanſtalt (Bugenhagenſtraße)
veranſtaltet am 11. Dezember, nachmittags 5 Uhr, eine ihrer ſich
großer Beliebtheit erfreuenden Muſikanfführungen. Es iſt ja längſt
bekannt, welche Berückſichtigung in weiteſtem Maße die Muſik in der
Blindenſchule findet und wie ſorgfältig dieſe Kunſt an unſerer hieſigen
Anſtalt durch berufene Lehrkiäſte gepflegt wird. Trotzdem ſei wärmſtens
auf das Konzert hingewieſen, das nach dem reichhaltigen Programme
wieder ſchöne Genüſſe verſpricht. Es ſind alle Wiuſikzweige vertret n:
Klavir, Orgel-, Geige-, Celloſpiel und Chorgeſang. Karten wolle
man bei Herrn Hothan, Gi, Ulrichſtr., entnehmen, wo auch das voll
ſiäindige, genaue Programm einzuſehen iſt. Am Konzerttage ſind auch
Karten im Anſtaltsgebände zu haben. (Siehe Anzeige.)

Perſonalverändernngen im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Verliehen iſt der Charakter als Poſiſekreiär dem Poſtverwalter Kutz
in Schönewolde und dem Poſtaſſiſtenten Thierling in Halle. Veiſetzt
iſt der Poſtaſſiſt nt Schröder von Teutſchenthal nach Weißenfels.
Geſtorben iſt der Poſtdirektor Ebel in Naumburg.

Thüringer Wander Ausſtellung zur Bekämpfung des
Alkoholismus. Morgen Sonntag 7' Uhr findet in der Aula der
Volteſchule 16 (Dreyhanpiſtraße) ein Vortrag von Herrn Dr. Wilhelm
Michael ſtatt über das Thema „Was gebieten uns die Tatſachen über
den Alkohol Die Ausſtellung iſt bis Dienstag, den 6. Dezember
täglich gebffnet von 10 12 und 4--9 Uhr unentgeltlich.

Grußreſorm. Jn den verſchiedenſien Gegenden des Deutſchen
Reiches ſind Benrebungen im Gange, die im 17. bezw. 18. Jahrhundert
aus Spanien und Frankreich zu uns gekommene Sitte des Grüßens
durch Hutabnehmen durch den bereits in früheren Zeiten in Deutſchland
angewendeten „deutſchen Gruß“ (Anlegen der Hand an die Kopfbed ckung)
zu erſetzen. Auch in Halle haben di ſe Beſt ebungen einen fruchtbaren
Boden gefunden. Vor einigen Tagen iſt hier ein Zweig verein
des Allgemeinen Vereins für deutſchen Gruß, Wehl-
tätigkeitsverein zum Veſten der deutſchen Reichswaiſenhäuſer, Hauptiſitz
Dormſtadt, gegründet worden, deſſen Ueberſchuß an barem Gelde zum
Beſten des in Halle zu erbauenden ſiebenten Reichswaiſenhauſes ver
wendet werden ſoll.

Kauſmänniſcher Verein (E, V.). Die Mitglieder werden be
ſonders daran hingewieſen, daß der für den 5. Dezember angeſetzte
Vortrag des Herrn Dr. W. Greiner- Eiſenach im neuen
Saale der Neumarktſchützengeſellſchaft, Harz Al,
ſtattfindet. Das Vortragsthema lantet: Deutſchlands wirtſchaftliche
Einigung in den Tagen politiſcher Zerfahrenheit“. An den Vortrag
ſchließt ſich zwangloſes Beiſammenſein der Mitglieder in den Neben
räumen. Näheres in der Anzeige.

Der Verein ehemaliger 67er hält am 7, Dezember in „Bauers
Brauerei ſeine Monateverſammlung ab, Die Programme zu der
Weihnachteb ſcheerung werden ausgegeben.

Der Verein ehem. 72 er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag abend in Schönes Renaurant, Gr. Wallſtr. 9, ab. Ausgabe
der beſtellten Schlachtenbilder und Einzeichnung in die Weihnachtoeliſte.

Der Bürgerverein Halle Nord tagte Freitag abend im
„Burgtheater“. Die Ein ührung des 10Pfennintarifs auf der Straßen
bahn wurde frendig begrüßt. Bei der längeren Beſprechung über
„Turnhallenbau“ wurden die übrigen Punkte bis zur nächſten Sitzung
vertagt. Zur Kaiſer-Friedrich-Den mal Angelegenheit ſtellte man ſich
freundlich ünd wird ſich auch finanziell beteiligen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
In der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Saatzuchtinſpektor
Dr. Sperling über „Die Entwicklung und den
heutigen Stand der Getreidezüchtung!. der
Einleitung legte er die Gründe dar, die die Steigung der Erträge
unſerer Getreidearten herbeigeführt haben. Der Anbau beſſerer
und hochgezüchteter Sorten hat einen ſehr großen Anteil daran.
Nach einem geſchichtlichen Ueberblick über die Entwicklung der
Getreidezüchtung, wobei der praktiſche Züchter und der Vertreter
der Wiſſenſchaft, die durch ihre Forſcherarbeit die Züchtung unter
ſtützen, gedacht wurde, erfolgte eine Darlegung der wiſſenſchaft
lichen Grundlagen, nach denen man heute arbeitet. Das für die
Züchtung wichtigſte biologiſche Geſetz iſt das der Vererbung und
Variabilität. Man unterſcheidet heute unter den Variationen:
Standortsmodifikationen, funktionierende kleine Variationen
und ſpontane Variationen oder Mutationen. Die letzteren ſollen
eine beſonders ſtarke Vererbungskraft beſitzen. Eingehend be
ſprochen wurden vom Vortragenden die Züchtungsarten. Er
unterſchied Veredelungsausleſe und Neuzüchtung. Zu der letz
teren ſind zu rechnen: Ausleſe ſpontaner Variationen, Formen-
trennung und Baſtardierung. Die Veredelungsausleſe kann auf
dem Wege der Maſſenausleſe und der Jndividualausleſe geſchehen.
Nach der Gegenüberſtellung des Svalöfer Verfahrens und des
ſog. „deutſchen“, beſprach der Vortragende die künſtliche Kreu
zung, die Mendelſchen Vererbungsgeſetze, die Korrelationen und
ihre Bedeutung für den Züchter. Als allgemeines Zuchtziel gilt
der Ertragsreichtum. Da ſich aber gezeigt hat, daß in der ein-
ſeitigen Verfolgung dieſes Zuchtzieles Gefahren liegen, indem
ſehr leicht Schwächungen oder Verſchlechterungen der Pflanzen
in anderer Hinſicht, z. B. in der Widerſtandsfähigkeit gegen

äußere Einflüſſe eintreten können, 8 ſetzt der Züchter ſich heute
andere Zuchtziele, von denen folgende die wichtigſten ſind:

Winterfeſtigkeit des Wintergetreides, Lagerfeſtigkeit, Wider
ſtandsfähigkeit n Krankheiten, Sortenkonſtanz, Qualität des
Ertrages und Frühreife. Zum Schluß wurden die Hilfsmittel
des Züchters, der Zuchtgarten und die Selektionsinſtrumente, die
Zuchtbuchführung, die erforderlichen Getreidereinigungsanlagen
und die Eigenſchaften beſprochen, die er ſelber unbedingt baben
muß, wenn er eben ein Jnchter ſein will. Den zweiten Vortrag
hielt Herr Dr. Heinrici über die Flora, der von ihm be-
ſuchten nordfrieſiſchen Jnſel Röm, die durch das eigenartige
Bad Lakolk weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt. Sie beſteht
zu aus Oedland, das teils von Dünen, teils von Heide gebildet
wird. Die Flora befindet ſich in urſprünglicher und gut erhal-
tener Form. Redner teilte die Pflanzen in vier Gruppen, näm
lich ſolche, die zur Watten-, Dünen, Heide- und Marſchflora ge-
hören. Am Meere treten z. B. Salſola Kali und Salicorniag
hervor; letztere begünſtigt die Anſchwemmung von Land. Die
gur wird meiſt aus Empetrum nigrum und Erica tetralix ge-
ildet. Droſeraceen wachſen dort nicht nur in Sphagnum, ſon-

dern direkt im Heideſande. Mit dem ſchönen Herbarmaterial
wurde auch das ſog. Seemoos (Sertularia) vorgelegt, das ſind
pflanzenähnliche Tierkolonien (zu den Hhdromeduſen gehörend),
die in grün gefärbtem Zuſtande zierliche Kryptogamen vortäuſchen
und zu trockenen Blumenarrangements Verwendung finden.
Wegen der Cöthener Hauptverſammlung fand am 1. De-
zember keine Sitzung ſtatt, ſondern erſt am 8. Dezember, 8
Uhr, wo Herr Direktor Dr. Archenhold von der Trepktower
Sternwarte bei Berlin einen Vortrag über den Planeten Mars
(mit zahlreichen Lichtbildern) im Auditorium marimum halten
wird. Da dieſe Veranſtaltung eine außerordentliche iſt, ſo iſt
der Zutritt für Nichtmitglieder und deren Angehörige nur durch
beſondere Karten mögalich, die bei dem 2. Vorſitzenden, Herrn Dr.
Heinrici, in der Hirſchapotheke am Markt erhältlich ſind. (Zu-
ſendung durch frankierten Briefumſchlag.)

Dentſcher Gruben- und Fabrikbeamtenverband, Zweig
verein Halle a. S. Morgen Sonntag nachmiſtag 3 Uh findet im
„Ratskeller“ die Hauptverſammſung ſtatt. Nach den Wahlen wird
über die Einberufung eines Kreistages und über die von Verbands-
vorſtand aufgeworfene Frage „erweiterte Betätigung in Standes-
fragen“ uſw. b raten.

Der Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege veran
ſtaltet einen Weihnachtsbazar am 7. und 8. Dez ber im
„Evoangeliſchen Vereinshaus“ zum Beſten der Armen und Kranken in
der Pfl ge des Vereins. Der Erlös wird durch die freund'iche Mit
hilſe vieler Geber weſentlich gehoben und macht es dem Verein möglich,
ſeine Arbeit zum Beſten armer Kranker unſerer Stadt auch in dem
64. Jahr ſeiner Tätigkrit fortzuſetzen

Der Damen Stenographenverein für vereinfachte Steno-
graphie, Syſtem „Stolze Schrey“, hielt am 1. Dezember ſine gut
beſuchte Monatsverſammlung in „Käppels Hotel“ ab. Für
gut geſertigte Monatsarbeiten erhielten die Damen Korras erſen Preis,
Riebiſch zweiten Preis und Fräul in Ballhauſen den driſten P eeis.
Als Schriſt'ührerin wurde neu gewählt Fräul in Berger. Der Debatten
Unterrichtskurſus unter Leitung des Herrn stuäd. phil. Otto Theiß findet
jeden Donnerstag im genannten Lokal ſtatt. Beſchloſſen wurde eine
Weihnachtsfeier zum 1. Januar in „Käppels Hotel“.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsverſammlung
der Norderuppe findet am 7. Dezember Albre hiſtraße 27 ſtatt. Das
Erſcheinen aller Mitalieder iſt erwünſcht, da die Eintrittskarten zur
Weihnacht feier ausgegeben werden und der erſte Termin zur Arbeits-
ansgabe für eine Wäſchelieferung bekannt gemacht werden wird. Gäſte
ſind willkommen,

Der kommunale Ver'in Halle-Oſt tagt am 5, Derember ge
meinſam mit dem Bürgerverein Diemitz und dem kommunalen V rein
Büſchdorf im „Oſiſtädter Geſellſchaftshaus“. Es wird ein Vo'trog
gehilten über „Die Weiterſüh'ung der elektriſchen Straßenbahn rath
Diemitz und Biiſchdorf“. Jn ſeiner eig ntlichen Monatsverſammlung
verhandelt der Verein Halle Oſt über die Kaiſer Friedrich Denkmal-
Angelegenheit und Straßen verhältniſſe im Oſten.

Marineverein zu Halle a. S. und Umgegend. Kommenden
Mittwoch findet im „Auguſtiner-Bräu“ die Monatsverſammlung ſatt.
Es ſtehen leider noch viele Kameraden dem Vereine fern dieſe werden
kameradſchaftlich erſucht, demſelben belizutreten.

Vorträge von Dr. Arnold. Herr Dr. Arnold hält ſe'ne
nächſte öffentliche Verſammlung über das Thema „Nicht Moral und
Beſſerung, ſondern Wirdergeburt und Lebeneernenerung“ morcen
Sonntag abend im großen Saale Alte Promenade S, „Heckerts Hof“,
worauf an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen ſei. Der Eintritt
iſt reim Vortrag. Auf den mit Experimenten, Lichtkildern und
kinematogr phiſchen Vorführungen reich ausgeſtatteten Vornrag des
bekannten Spo'tſchriftſtillers Ph. Spandow über „Die Eroberung
der Luſt“ am nächſten Montag Kaiſerſäle“) weiſen wir nochmals hin,
Karten bei Heinrich Hothan.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Schimpanſe Grete, das
Allerweltstier, bei d ſſen Leiſtungen man ſich erſtaunt fragt „Wo hört
das Tier anf „Wo beginnt der Menſch?“ tritt auch in der Sonntag
Nachmittagvorſtellung auf.

Apol'otheater. Morgen Sonntag finden zwei große Vor-
ſiellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Zur Nachmittags-
vo ſtellung gelten die bekannten ermäßigten Preiſe, auch hat jeder Er
wachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen. Jn beiden Vorſtellungen
treten ſämtliche Attraktionen des gegenwärtigen großen Programms
anf, darunter die weltberühmte TenKaTruppe mit ihren verblüffenden
„japaniſchen Waſſerſpielen“, die graziöſen Kunſtradfahrerinven Siſters
Wright, der brillante Humoriſt Robert Neſemann, die drei Erettas,
die phänomenalen Handſpringer uſw. Jn der Abendvorſtellung gelten
wie an Wochentogen kleine Vartetecpreiſe.

Zoloogiſcher Garten. Unſere Senegal-Löwin, welche zum
Belegen mit einem Senegal-Löwen für einige Zeit in dem Dresdener
Garten in Penſion war, iſt nun wieder zurück, dafür mußten wir
leider die ſchlanke Ofſtafrikanerin, welche dem Münchener Garten gehört,
an dieſen zurückgeben. Hoffentlich findet ſie dort geeignete Pflege und
Unterkunſt, damit ſie nicht das Geſchick des kleinen Schimpanſen
„Moritz“ teilen muß, der ja bald nach der Ueberſi delung ſtarb.
Morgen, Sonntag, vormittags gelten ermäßigte Eintrittspreiſe nach
mittags konzertiert das geſamte Orcheſter der 36er.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Donnerstag abend 8 Uhr
findet im Saale des Konſervaroriums ein öffentlicher Abend mit
Konümen ſtatt. Vorbeſtellungen werden ſchon jetzt im Sekretariat
entgegengenommen-

S Ehrung. Herr Gendarmerie-Wachtmeiſter Hartmann in
Niemberg wurde aus Anlaß ſeines 25 jährigen Wachtmeiſter-Jubiläums
am 1. d. M. in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ hierſelbit von ſeinen
Kollegen mehriach geehrt. Sie überreichten ihm eine goldene Uhr und
ein Gruppenbild, enthaltend die Photographien der Herren Vorgeſetzten
und Kollegen des Jubilars.

Die Ueberwachung der Verſammlungen des Metallarbeiter-
verbandes, Verwaltung Halle a. S., iſt auf erhobene Beſchwerde auch
vom Kgl. Regierungspräſidenten für zuläſſig erklärt wo den, da dieſe
Verſammlungen als öffentliche anzuſehen waren, weil die Zulaſſung
nicht von der Beibringung eines Ausweiſes abhängig gemacht worden
war und eine Kontrolle beim Eintritt teils gar nicht, teils ungenügend
ausgeübt wurde.

Todesfall. Seinen ſchweren bei einem Brande auf dem

Es nährt.

Von grosser Wichtigkeit für Blutarme und Rekounvaleszenten iſt der
fortgeſetzte tägliche Genuß des hochfeinenws M. en s nan I s stärkt. Exportviercs aus derſchweren dunklen Kulmbacher Exportbiercs a
Kulmbach i. B. Ein Labſal für Geſunde
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons

s stärkt. I Fs närt. e

Unterberg erlittenen Verletzungen iſt der Tiſchler Wehlert von hier
erlegen. Beim Löſchen des Feuers hatte er ſich dieſe Brandwunden

zugezogen,

Exportbrauerei Christian Pertsch in
l S.,E. Lehmer, Generalvertreter, Halle aLandsbergerſtr. 7. Fernruf 238.
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Das Platzkonzert wird morgen,
tapelle der 75 er vor dem KaiſerWilhelm Denkmal geſpielt. Pro-

von der Artillerie

ramm Deutſches Blut, Marſch von Bettcke Ouverture zur Oper
Rebukadnezar“ von s Negerſtändchen, Marſch von Moret Herbſt

piſion, Walzer von Waldteuſel Weidmanns Jubel-Quadrille von
gickling; Armeemarſch Nr. 9,

Brand. Heute früh entſtand in einem Schuppen des Grund
jücks Trödel 12 Feuer, welches durch unvorſichtiges Umgehen mit
einer Lampe ſeitens efnes Schulknaben herbeigeführt wurde. Der
Materialſchaden iſt gering.

Zuſammenſtoß. Heute vormittag fand in der Merſeburger
ſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Brotwagen der Firma Gebrüder
Schubert und einem Motorwagen der Stadtbahn Halle ſtatt. Der
Brotwagen iſt vollſtändig zertrümmert; an dem Motorwagen iſt der
Vorderperron eingedrückt, Perſonen ſind nicht verletzt.

Geſtellte Kohlentagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 2. Dezember 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4169 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.
Für Weihnachten Schreibmöbel Ausſtellung der Firma Aug-

Weddy, Halle a. S. Die Firma hat in erſter Linie Soennecken
Mövel ausgeſtellt, die ſich durch hervorragende Zweckmäßigkeit und
große Preiswürdigkeit in beſonderer Weiſe aunszeichnen, Die praktiſchen
zuſammenſtellbaren Bücherſchränke, die hübſchen Bücherſtänder und die
zweckmäßigen Schreibtiſche a. 20 Stück Diplomatentiſche
und Rollpulte ſind ſiets lagernd) eignen ſich vorzüglich
zu h errgeſ venton. Wir können einen Beſuch der Ausſtellung
ſehr einpfehlen.

Der frühere Bewirtſchafter der Weinſtuben „Zur Traube“, Herr
Otto Keltſch, gibt im Anzeigenteil bekannt, daß er Bertramſtraße 27,
Ecke Jakobſtraße, C. Bauers Spezialausſchank zum „Bürger-Kaſino“
eröffnet hat. Damit iſt wieder eines der gemütlichen Bürgerlokale
mehr in unſerer Stadt entſtanden.

Für Weihnachten. Die bekannte Schreibwarenfabrik F. Soen
necken in Bonn (Fabrikniederlagen: Berlin, Taubenſir. 16/18,
Leipzig, Altes Rathaus) hat ſoeben ihren diesjährigen Wethnachts
Katalog herausgegeben und ſiellt ihn jedermann konſenfrei zur Ver
fügung. Bei Weihnachts Einkäufen wird die Liſte gute Dienſte tun.
r

Kirchliche Anzeigen.
t Moritz Sonntag, den 4. Dezember, vorm. 10 Uhr Paſtor

Faßmer.
St. Laurentiuskirche: Sonntag, den 4. Dezember, nachm. 5 Uhr

Paſtor Mein hof.

Briefkaſten.
Roßlaer Abonnent. Mit Gefängnis vorbeſtrafte Perſonen

können das Geſchworenenamt nicht aueüb n.

e wwrrvewwawwewoewwrawoaane
rn p NMasohinendau, Elokt 7 hin

L nhau, Elegechnikum Bingen Automobivau, eder

V Chauffenrkurse.

Letzte Sru z R Jern]prech-
Nachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 8. Dezember. (Vormittagsziehung.) Esfielen: 40 000 Mk. auf Nr. 266 687; 10 000 Mk. auf rn o 427

285 450; 5000 Mk. auf Nrn. 55 091 56 778 223 142 291 254 295 605;3000 Mr. auf Nrn. 8667 7000 13 416 13 965 24 786 28 265 26 516
29 394 29 419 36 400 61 988 66 312 97 263 103 972 106 084 112 857
1165 978 117 678 124 249 128 870 181 285 134 400 187 599 175 481
186 926 188 347 190 255 192 499 201 113 215 733 219 500 220 941
221 862 224 060 226 911 229 158 230 257 250 497 254 894 268 847
270 296 273 270 274 076 275 156 281 770 801 118.

Verkauf des Berliner Scheunenviertels.
Berlin, 83. Dezember. Der Magiſtrat hat heute vor-

mittag beſchloſſen, das Scheunenviertel an die Neue Boden-
aktiengeſellſchaft zu verkaufen. Der Kaufpreis beträgt
6 700 000 Mark.

Folgenſchwere Feuersbrunſt.
Breslau, 3. Dezember. Jn der ruſſiſchen Ortſchaft

Olginskaja bei Roſtow wurden 314 Häuſer einge-
äſchert. Viele Perſonen ſind umgekommen.

Die Cholera.
Kattowitz, 3. Dezember. Jn Ruſſiſch-Polen tritt die

Cholera von neuem ziemlich ſtark auf. Ueber 20 Er-
krankungen ſind in einer Woche gemeldet worden. Mehrere
Todesfälle ſind vorgekommen.

Zur Getreideeinfuhr nach Frankreich.
Paris, 3. Dezember. Jn der Landwirtſchafts-

kommiſſion der Deputiertenkammer hat der Landwirt-
ſchaftsminiſter erklärt, er habe, um während des
laufenden Jahres, das einen Minderertrag an Getreide
aufweiſe, die Einfuhr von Getreide zu erleichtern, die Er-
richtung eines Privatlagers genehmigt.

Friedensvermittlungen in Honduras.
Chihuahua, 3. Dezember. Die vom Präſidenten Dia

ernannte Friedens kommiſſion begab ſich na
San Jſidro, um mit den Aufſtändiſchen zu verhandeln.

Eſſen (Kuhr), 8. Dezember. Geſtern fanden in Köln Ver
handlungen über die Verlängerung des Schiffbau-
ſtahlkontors Eſſen ſtatt, die gute Ausſichten für die Verlängerung ergaben. Die endgültige Entſcheidung ſt für Ende

Dezember in Ausſicht genommen.
Luxemburg, 8. Dezember. Die Einnahmen derluxem-

burgiſchen Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in der
dritten Dekade des November 211 790 Fr. (gegen das Vorjahr
mehr 35 970 Fr.).

Berliner Fondsbörfe.
Berlin, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr an der h Börſe war wieder überaus
lebhaft. Die Grundſtimmung kennzeichnete ſich als

cher. Jn erſter Linie war es die Verflauung New-Yorks,
ie den Anſtoß zu Verkäufen gab, dann aber auch ein ungünſtiger

Artikel der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ über die Lage des rheiniſchweſt
fäliſchen Eiſenmarktes. Von der Abſchwächung wurden natur-
gemäß am meiſten Amerikaner und Montanwerte betroffen. Bei
erſteren überſchritten die Rückgänge jedoch nicht 1 Proz., während
von letzteren Bochumer wieder 154 Proz. einbüßten. Banken
waren vernachläſſigt; es überwogen durchweg leichte Abſchläge.
In Elektrizitätsaktien ſetzten ſich die fort. mVTegenſah zu der allgemeinen Abſchwächung zeigte der Renten-
markt ein feſtes Ausſehen. Das Jntereſſe wandte ſich heute mehr
dieſem Gebiete zu, da die ungünſtige Beurteilung der Lage der
Induſtrie die Unternehmungsluſt in Jnduſtriewerten zurückhielt.
Reichsanleihe zog um 6 Proz. an infolge der Verlautbarung,
daß die Reichsregierung hofft, im nächſten Jahre ohne neue An-
leihe auszukommen. Ferner wirkte die günſtige Geſtaltung des
internationalen Geldmarktes auch anregend auf ausländiſche
Renten ein, denen außerdem die feſte Veranlagung der geſtrigen
Londoner VBörſe für Rentenwerte und die bevorſtehende Kupon-
abtrennung zugute kamen. Ruſſen gewannen im Verlaufe
34 Proz. Für Türkenloſe beſtand gute Nachfrage. Der Kurs
ſtellte ſich im Verlaufe um 2 A höher. Nach vorübergehender
leichter Erholung gaben die Kurſe von neuem unter Blanko-
abgaben nach. Oeſterreichiſche Werte waren etwas ſchwächer.
Tägl. Geld 4 Proz. und darunter. Privatdiskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Anſchluß an das matte NewYork trat zu Beginn des
heutigen Verkehrs ſowohl in Weizen wie in Roggen Realiſations-
neigung hervor. Doch befeſtigte ſich die Tendenz ſpäter etwas, als
die geringen Weltverſchiffungen bekannt wurden. Hafer und Rüböl
waren wenig verändert bei geringen Umſätzen. Mais war ge
ſchäftslos. etter: bedeckt.

Weizen, ſietig. Dezbr. 202,76 Mai 202,00 Juli
A. Roggen, ſtetig. Dezbr. 147,75 Mai 156,25 M

Juli A. Hafer, ſtetig. Dezember 144,25 Mai154,00 Mais, ſtetig. Dezember 133,00 Mai 133,00
Rüböl, geſchäſtelos. Nov. AMA, Dez. A. Mai Ab
e m
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom S. Dezember, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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ff. Tafel-Schokoſaden von bindt, Kohler, Gala keter, Cailler,

Sarotti, Hildehrandt usw. stets frisch bei

dilhans Paul Schauseit Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delſirsch, Tienburg n h Fimiö m v Goupoms, Vor-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsgel- Verkehr ete.

Pottel Broskowshki.
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Leibwäsche.
Reelle Bedienung. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Robert Steinmetz u Leipzigerstr. s
T Snpezialhaus für Leinen -Waren, Wäsche und Betten

empßehlt bei Einkäufen von Weihnachts-GeschenKen für den Haushalt

Grosse Auswahl in Bielefelder und Herrnhuter Leinen und Halbleinen, Bettdamaste und Satins,
Tischzeuge, Handtücher, Gläser-, Teller- und Messertücher, Staub- und Wischtücher.

Lager von Tischdecken, Bettdecken und Schlafdecken.
Eigene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten.

Tischwäsche. Rett- und Küchenwäsche.
Billige feste Preise.

[56652

wo FuH O

kin Sprung ins

Ungewisse
iſt jeder Verſuch, die bewährten Marken PRILMIN
(Thancentety) und PHLMONEH (Phflanzen-Butter-
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er-

C ſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie

ſind alſo erprobt und bewährt, ſonſt Würden ſie nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen, den ſie von der
feinſten bis zur einfachſten Küche beßtzen. Darin

liegt eine Garantie, die bei unbekannten
Marken nicht geboten wird.

Oberhemden,
Weiss und bunt, in grosser Auswahl, waschecht,

50, 5. 50, 6. 50 M.
spez Oberhemden nach MNass.

Eigene Arbeitsstube,

Walter Drechvler,
Grosse Ulrichstrasse 54.

1000000000000000000
Puppenstuben- Tapeten
zugluft-Abschliesser,

bester Schutz gegen Käzälte, für Fenster und Türen.
W Verkauf moterweise. DDE (5691

Linoſeum Teppiche Läufer
Wachstuche, Narkttaschen, Buntglaspapiere,

etets neurste Muster in grosser Auswahl

zu anerkannt R dillissten Preisen. W

Walter Sommer,

S e

m

z tlininis BI Ire 9 lr Banner
Kindernährzwiebeack

r

Aerztlich empfoblen.

a ſ. Hallorenkuchen ff.
Versand von Weihnachtsstollen.

Karl Wernicke, Bäckermeister,
W Geiststrasse 9. Fernruf 2186.

Gesetzlich geschützt.

[5604

ren u.
Klemmer

mit feinſten Kriſtallgläſern.
genau annepaßt,

Nickel 2 Gold- Double 5
Lorgnetten jür Damen

von 3 A. an.
NModerne Augengläser

A. 3.50, 5, 8, 10.

von vorzügl. opt. Wirkung, J
ſchwarz 5 50, 7.50, 10. 2c.
Perlmutt A. 12. 15. c.

FVeldstecher
m. extrantark. Verar. 15.

18. 20, 30.Neue Prismen- Feldstecher
zu Originalp'eiſen.

Barometer,
beſte Wetteranzeiger,

A. 6. 8. 10. ufw.Fenster u. Dimmerthermometer

G 0.50. 1. 2. uſw.
Optishe Anstalt

Fall Fchurider,

7 Gr. Ulrichſtraße 20
Gegr. 1881.

Fernruf 2590. [5700
F Katalog über phyſik.
Lehrmittel W koſtenlos.

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! Teilzahl. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
t e Wangeſabrit S W

Stimmungen

auf Wunsch im Abonnement v.

Reparaturen
von Pianos, Flügeln,

Harmoniums
aller Systeme prompt und

sachgemäss.

ne

G Leipzigerstrasse 32 l. Neue Promenade 14
J oberhalb des Turmes U. neben der alten Volksschule.

Fernruf 3362.Seoeooooooooooeooeoes
Alte künſtl. Zähne ren tie
kauft und zahlt à Zahn 15 Pfg.
H. Reiter, Liebenauerſtr. 11. II r. G Sreinstoss.

[raen]

C. Rich. Ritter
Pianofortefabrik,

Halle a. S,

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

3 2

22 8

Zur Schönheit

zur Pflege

Bade s Pulver
Rioret Nagel Crème U. S. W.

spflege
Oja-seife u. Cröme,

I P G Kvolle [1231

der Haare u, KLopfhaut.

Parſümerie
Baumannäbledderot

General Vertreter der Oja-Parfümerie.

Gr. Steinstr. 79, Tel. 2605
„im Hause Gebr. Bethmann.

Postst

nene Pieperhoff
Von mun an

v von 9--7 geöffnet.
[9271

r. 19,

Suche für meinenReell. Neffen, S gin
gebildeter Landwirt, alt,von angenehm. Jeſih et
eines 200 Mrg. gr. herrſch. Land
gutes unweit einer reiz. gelegenen
Reſidenzſtadt Thüringens, eine
gebild., häuslich erzog. vermögende
Dame (Gutsbeſitzerstocht. bevorz.)

als Lebensgefährtin. Gefl. Zu
v r ſind unt Z. b. 371 an d. Exp.
d. Ztg erb. Berufsvermittl. verb.
J

Damen-Schirme

Kinder Schirme
Direktoire, ganz dunn

12.00

15.00 e o.
in allergrösster

Auswahl.Knler Schirme u 1.09

F. B. Heinzel,
Hoflieferant, [5680

Lelpzlgerstr. 986. Telephon 2648.

Weiß u. Rotwein 95 Pfg.
pr. Ltr. u. pr. Fl. mit Glas. Extraſchön gäff v. 30Ltr., Kiſt. v 12Fl.
an. Probek. 6 weiß, örot. Weingut

Schirm-
Fabrik

Ed. de Waal Sohn, Koblenz 265.

t v

L II LLILs Verlohungs-

Permählungs-

Gehurtsanzeigen

lisikenkarten

7 in hochmodernster Aus- 7
m. Stattung erhalten Sio I
m bei billigster Berechnung
m sschnell und sauber in der m

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

T
m

t

T J
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91

Cels enhots Gelle

hananen Kindernährzwieback
Paket 10 und 20 Pfg.

Begleitworte zu Goschenben

Prologe, Tafellieder (erns
u. hamoristiseb) für Vereine

Hochzeiten, Iuhb''äen,
lustspielartige Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlung gen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 4,
jetzt Berlin-Wiimersdort,

Holsteinschestrasse 51

z Heirat!
Fräul., 26 J., ſehr wirtſch oft90000 Mk. Verm., möchte ſich glüc-

lich verheiraten. Bewerber, wenn
ſelbſt auch ohne Vermögen wollen

reell gemeinte, nicht anonymeAnträge ſenden an Vyligger
karte 66, Berlin NVWV.

m

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
e apabfenſtraße. Fernſpr. 3495

e r e m aLamilieunachrichten,

Verlobt: Fräulein Eliſevon der Goltz mit n
Axel Graf von Schliefſe n
(Ezayceze Stettin). FräuleinAda Kothe mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Werner Gla ntz
Hildesheim Gr.-Kelle). Frl.
Erna Conrad mit Hrn. Archi
tekt Rich. Gaze (Pregelmühle
b. Alsleben).

Verehelicht: Herr EberhardKennemann mit Fr dal
Margarete Türcke (Schierau
bei Dombrowka, Poſen). Herr
Oberarzt Dr. J. Lehmann
mit Fräulein Lilli B oll e
(Beeskow-Berlin). Herr Ober-
arzt Dr. Fritz H eiligtag
mit Frl. Hedwig H ülsmann
(Potsdam). Hr. Hans Koeppen

mit Margarete Brunckhorſt
(Rirgenwalde Neumark).

Geboren: Ein Sohn: Hry.
Oberleutn. Stichert (Bremen)
Herrn Gerichtsaſſeſſor a. DJohannes Redlin (Steglitz)

Eine Tochter:Paſtor Lie. Wilh. Schnee
melcher (Rummelsburg bei
Berlin). Hrn. Otto RuſhVeelböken i. M.). Hrn. Königl
Berginſpektor Heine (Knurow,
Kreis Rybnik).

Geſtorben: Hr. Privatier F Jan
Buſchendorf (Croſſen). Hr.
Gutsbeſitzer Gottlob Beckerrne do Hr. Amtsgericht
rat a. Theodor VerdionWeh Hr. Rentier Fran
Wundrack (KZeitz). Hrn
Fleiſchermeiſter Rudolf Steitbach (Zeitz). Frau Juli e
Steffen geb. Ulrich (Duchen
Frau verw. Emma Hennit
Deſſau Fr. Gertrud Graeſf
geb. Lippert (Neudamm) Fral
Emma Specht geb. Frielinp

Parfümerie Oscar Ballin.

Todesanzeigre.
Gestern abend 7/, Uhr entschlief nach langem schweren

Leiden unsere liobe Mutter, Schwieger- und Grossmutter

krau veru. tlenriette Fuss

haus (Langſchede).

geb. HMellmuth.
Dios zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rossbach bei Weissenfels, den 8. Dezewber 1010.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. Dezember,

nachmittags 3 Uhr statt.

He rrn m

e R.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung 4. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Jus der großen Zeit vor 40 Jahren.

Verſailles, den 4. Dezember, 12 Uhr nachts. Der
Königin Auguſta in Berlin. Nach Schlacht
der zweiten und mecklenburgiſchen Armee und des Korps Mann
ſtein die Vorſtadt St. Jean, den von Orleans, heuteabend genommen. Die anberen Korps ſtehen bereit, morgen
die Stadt zu nehmen. 30 Geſchütze, über 1000 Gefangene.
Verluſt mäßig, Diyy Wrangel verlor am meiſten. Hier
heute alles ruhig. ilhelm.

Verſailles, den 4. Dezember, 10 Uhr abends. Am
z. warfen die Kolonnen des GeneralFeldmarſchalls Prinzen
Friedrich Karl den Feind über Chilleurs aux bois und
Ehevilly hinaus in der Richtung auf Orleans zurück. Das
dritte und neunte Armeekorps nahmen dabei je ein Geſchütz.
Diesſeitiger Verluſt nicht bedeutend. Vor Paris brach der
Feind die dem Gefechtsfelde vom 2. Dezember gegenüber ge
ſchlagenen Brücken bei Brie am 4. ab und zog ſich hinter die
Marne zurück.

Bei Aufräumung des Schlachtfeldes von Amiens fanden
ſich noch neun feindliche Feldgeſch e und ein bedeutendes
Kriegsmaterial vor. v. Podbielski.

Verſailles, den 4. Dezember. Der Königin Auguſta
in Berlin. Geſtern hat Prinz Friedrich Karl mit dem
dritten und neunten Korps den Feind bei Chevilly und
Chilleurs in den Orleanswald geworfen und zwei Kanonen
genommen. Wilhelm.

Die Luftſchiffahrt.
Schießverſuche auf Lenkballons.

Am vergangenen Dienstag wurden, wie ein Berliner Blatt be
richtet, in der deutſchen Verſuchsanſialt für Handfeuerwaffen in Halenſee
bei Berlin erneut Schießverſuche mit kleinen Handgranaten auf große,
mit reinem Gas gefüllte Hüllen gemacht. Der Erjolg war gegenüber
den früheren Verſuchen ein gut er. Nachdem das Geſchoß die Hülle
zerſchlagen hatte, verging eine geraume Zeit, bis ſich allmählich etwas
Rauch bemerkbar machte. Dann erſchien ein heller Schein. Darauf
zeigte ſich eine kleine Flamme, die ſich langſam vergrößerte, bis der
Gasinhalt in hoher Flamme gen Himmel ſchlug und der Ballon in
ſich zuſammenfallend verbrannte.

Todesfall.
Wie aus Quebec gemeldet wird, iſt daſelbſt der Luftſchiffer

Faure infolge einer fieberhaften Erkrankung im Alter von 38 Jahren
geſtorben. Er hat an ſämtlichen Flügen um den Gordon-Bennett
Preis teilgenommen.

Vermiſchtes.
Deutſche Reichsfechtſchule. Ueberall herrſcht in den Straßen

und in den Geſchäften reges Leben. Alles ſteht im Zeichen des
nahenden Weihnachtsfeſtes. Jung und alt rüſtet ſich, ſeine
Lieben zu beglücken. Aber die richtige Weihe empfängt das
Geben erſt dann, wenn wir auch der Armen und namentlich
derer gedenken, die ſchon in ihrer Kindheit das liebſte auf
Erden, die Vater und Mutter verloren haben. Die im Jahre
1880 in Magdeburg begründete Deutſche Reichsfecht-
ſchule nimmt ſich dieſer Verlaſſenen an. Fünf Reichswaiſen-
häuſer hat ſie bereits ſeit ihrem Beſtehen errichtet, und zwar
in Lahr, Magdeburg, Schwabach, Salzwedel und Niederbreiſig.
Hier werden die armen Waiſenkinder geſammelt und zu braven,
gottesfürchtigen und vaterlandsliebenden Menſchen erzogen.
Die Aufnahme der Kinder geſchieht ohne Unterſchied des
religiöſen Bekenntniſſes, ihre Erziehung aber mit vollſter Be-
rückſichtigung desſelben. Die Zöglinge beſuchen die öffentlichen
Schulen, ſie bleiben in der Regel bis zum 14. Lebensjahre in
der Anſtalt, und es kommen dann die Knaben meiſt zu tüchtigen
Handwerksmeiſtern in die Lehre, während die Mädchen in den
Geſindedienſt treten. Zirka 900 Zöglinge (Knaben und Mädchen)
ſind bereits im Laufe der Jahre, wohlausgerüſtet für das Leben,
aus den Reichswaiſenhäuſern entlaſſen worden. Jm Jahre
1911 ſoll mit dem Bau des 6. d r I rer i mOſten Deutſchlands, und zwar in Bromberg be-
gönnen werden, und ſo hofft der Verein nach und nach in allen
Provinzen unſeres Deutſchen Vaterlandes Reichswaiſenhäuſer zu
errichten. Das 7. Reichswaiſenhaus iſt bekanntlich für
unſere Stadt Halle in Ausſicht genommen. Die über
ganz Deutſchland verbreiteten Zweigvereine der Deut-
ſchen Reichsfechtſchule ſtnd unabläſſig bemüht, die zur
Unterhaltung und zum Bau der Waiſenhäuſer erforderlichen
Mittel zuſammenzubringen, und aus allen Bevölkerungskreiſen
gehen hierzu die Mitgliederbeiträge und Gaben ein. Groß und
edel iſt die Aufgabe, die die Deutſche Reichsfechtſchule im

hat; groß ſind aber auch die zur Erreichung ihrer Zwecke ent-
ſtehenden Ausgaben. Es wird deshalb herzlichſt gebeten, Gaben
der Liebe einzuſenden, bezw. die Mitgliedſchaft anzumelden bei
dem am Orte befindlichen Zweigverein oder bei

der Zentralſtelle des Vereins der „Oberfechtſchule in Magde
t. Breiteweg 127. Erwünſcht wäre es, wenn an allen Orten,
wo die Deutſche Reichsfechtſchule noch nicht vertreten iſt, ſich An
hänger fänden, welche für die ſchöne nationale Aufgabe Pro-
paganda machten und Zweigvereine gründeten. Jn Halle a. S.
blüht r ein großer und rühriger Zweigverein.
Vivant sequentes

nge. Der Kaiſer und der Alkohol. Zu dieſem in letzter Zeit
wieder viel erörterten Gegenſtande ſchreibt der „N. G. C.“ ein
wohlunterrichteter Mitarbeiter: Die Verſuche, die jetzt hier und

da unternommen worden ſind, den Kaiſer als einen r
nder ſtrengen Abſtinenzbewegung darzuſtellen, beweiſen eine

kenntnis der Anſchauungen und Gewohnheiten des Monarchen.Der Kaiſer hat ſt wie man weiß, bei verſchiedenen Gelegen

heiten ſehr ſcharf gegen die Teinkſitten der ſtudierenden Jugend
ausgeſprochen. Aber, ganz abgeſehen davon, daß der Kaiſer dieſe
Trinkſitten ſchon immer verurteilt hat, iſt es nicht richtig, hieraus

u folgern, daß der Kaiſer ein geſchworener Feind des Alkohols inLalicher Form und in jeglichem Maße ſei. Der Kaiſer weiß viel

mehr den Wert eines guten Tropfens zu ſchätzen und hat den
Ehrentrunk, den man ihm in den Ratskellern der Hanſaſtädte
oder bei feſtlichen Gelegenheiten am Rhein kredenzte, ſtets mit

i und feinem Kennergeſchmacke entgegengenommen.
Wohl aber hat der Kaiſer ſtets im Genuſſe des Alkohols weiſe
Mäßigung gewahrt. Bei großen Banketten, wo er den ihm
zunächſt ſitzenden wichtigſten Perſonen zuzutrinken pflegt, läßt
er ſich ſtets den Champagner mit einem Sauerbrunnen ver-
dünnen, ſo daß er, ſelbſt wenn er das ſchlanke Kelchglas faſt ein
dutzend Mal an den Mund führen muß, nur eine ganz geringe
Menge von Alkohol zu ſich nimmt. Richtig iſt es, daß der Kaiſer
ſich in den letzten Jahren den alkoholfreien Getränken mehr zuge-
wendet hat als früher. Namentlich bei militäriſchen Uebungen
in der heißen Jahreszeit und beſonders im Manöver zieht der
e Apfelwein, Zitronen- und Apfelſinenlimonade einem
alkoholhaltigen Getränke bei weitem vor. Die Meldung, daß der
Kaiſer ſowohl an die Marine wie an die Armee eine
Kabinettsordre gerichtet habe, in der er dem Trinkzwange im
Offizierkorps ſeine Mißbilligung ausſpreche, iſt unſeres Wiſſens
nicht zutreffend. Man kann auch tatſächlich nicht von einem
Trinkzwange unſeres Offizierkorbs ſprechen. Sowohl in der
Armee wie in der Marine nimmt die Zahl der Offiziere, die ſich
gänzlich des Alkohols enthalten, von Jahr zu Jahr zu, und esfällt weder ihren Kameraden noch ihren Vorgeſeßten ein, ſie von
dieſer ſelbſtgewählten Lebensregel abbringen zu wollen.

ok. Vom Golde im deutſchen Heimatsboden. Die jüngſten
Goldfunde in der Eifel und den belgiſchen Ardennen haben in den
Bevölkerungen dieſer Gegenden ein ſo heftiges Goldfieber mit der
unvermeidlichen Begleiterſcheinung einer weder Maß noch Ziel
kennenden Spekulation entſtehen laſſen, daß die Frage nach dem
Vorkommen von Gold in Deutſchland Aktualität gewinnt. Nach
den Mitteilungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes iſt die
Goldgewinnung in Deutſchland ſeit dem Jahre 1889 bis zur
Gegenwart auf das dreifache des damaligen Betrages geſtiegen
und belief ſich im letzten Berichtsfahre auf die immerhin nicht
ganz unbedeutende Menge von 4758 Kilogramm Reinmetall im
Werte von 13 288 000 Mark, die freilich für den Goldbedarf in
Deutſchland nur dasſelbe ſind wie der ſprichwörtliche Tropfen
Waſſer auf den heißen Stein. Aber auch von dieſer Menge, die
allein von der Goldgewinnung Afrikas mit 250 558 Kilogramm
um mehr als das Fünfazigfache übertroffen wird, ſind nur 104 Kilo-
gramm aus einheimiſchen Erzen erbeutet, während 669 Kilo-
aramm als Nebenprodukt bei anderen Hüttenprozeſſen aus aus
ländiſchen Erzen und 3991 Kilogramm aus in und ausländiſchen
Rückſtänden und Abfällen gewonnen wurden. Obwohl die
deutſche Goldgewinnung alſo nur ſehr geringfüagig iſt, unterliegt
es doch keinem Zweifel, daß Gold in Deutſchland an vielen
Stellen vorhanden iſt, aber an den meiſten dieſer Fundſtätten nur
in ſo geringen Mengen vorkommt, daß man, um ein Stück Rein-
metall im Werte eines Zehnmarkſtückes zu gewinnen das Doppelte
und mehr in den Betrieb hineinſtecken muß. Die Goldwäſchereien
am Rhein zwiſchen Straßburg und Baſel, im Sande der Jſar,
des Jnns, der Donau und vieler thüringiſcher Flüſſe ſind auf-
gegeben worden, als die Lager im Schwemmſande ſich auf die
Dauer als nicht genügend ergiebig erwieſen. Das ſchleſiſche Gold,
das in Reicbenſtein in den Arſenikhütten des Kommerzienrats
Güttler als Nebenprodukt gewonnen und nach altem Herkommen
zur Anfertigung der Trauringe und Taufgeräte im Königlichen
Hauſe der Hohenzollern Verwendung fand, wird nicht mehr pro-
duziert. Ein verheißungsvolles, wenn auch nicht im Reich, aber
doch innerhalb der deutſchen Spracharensen gelegenes Gebiet ſind
dagegen die Gneisgänge im Bereich der Tauern, wo im 16. Jahr-
hundert das „Tauerngold“ in ſährlichen Beträgen von vielen
Millionen Gulden gewonnen wurde, ſo daß die Söhne der reichen
Augsburger Fugager ſich gern ihre Bräute aus der reichſten
dortigen Beraherrnfamilie, den „Weitmoſeriſchen“, holten. Neuer-
dinas iſt dort der Berabau auf Gold wieder in zwei Gruben, am
Radhausberg im Gaſteiner Tale bei Böckſtein am Nordausgang

ſt e d des Tauerntunnels und am hohen Goldberg in der Rauris mithumanitären und nationalen Jntereſſe zu erfüllen übernommen Erfolg in Angriff genommen worden. Weil man in Europa
Gold in abbauwürdigen Mengen faſt nur auf Gängen der jün-

eren Eruptivgeſteine findet und dementſprechende Verhältniſſe
n der Eifel vorliegen, ſind die auf das Eifelgold geſetzten Hoff-

nungen nicht von vornherein als ausſichtslos zu begzeichnen.

m T
In allen Abteilungen reichhaltigste Auswahl

für den

Weihnachts- Bedarf
zu billigst gestellten Preisen.

Eröffnung der zweiten Hochquellwaſſerleitung in Wien durch
den Kaiſer. Jn Wien fand am r vormittag die Eröffnung
der zweiten Kaiſer-Franz-Joſef-Hochquellenwaſſerleitung durch
den Kaiſer ſtatt. Der Bürgermeiſter hielt eine Anſprache an den
Kaiſer, worauf der Kaiſer erwiderte, es erfülle ihn mit aufrich-
tiger Befriedigung, daß ſowohl der Beginn als die Vollendung
dieſes Unternehmens in zwei ſeiner Lebensjahre fallen, welche
beſonders reich an Beweiſen jener treuen Liebe und Anhänglich-
keit waren, deren erneute Verſicherung er ſoeben dankbaren
Herzens entgegengenommen. Mit geſteigerter Zuverſicht gelte
nun die gewiß von jedem Bewohner Wiens dankbar empfundene
Wohltat geſunden Waſſers für eine weite Zukunft geſichert. Voll
Anerkennung gedenke er Aller, die ſich um dies bedeutende Werk
verdient gemacht haben, und mit dem Wunſch, daß ein ſegens-
reicher Erfolg die opferwillige Arbeit lohnen möge, eröffnete er
die zweite ſeinen Namen führende Hochquellwaſſerleitung. Hier-
nach drückte der Kaiſer auf einen elektriſchen Knopf, worauf das
Waſſer der neuen Quellenleitung aus einem Brunnen in den
Feſtſaal ſprudelte. Der Grundſtein zu der neuen Waſſerleitung,
welche mit einem Aufwand von 100 Millionen Kronen er-
baut wurde, iſt vor zehn Jahren gelegt worden.

Schiffszuſammenſtoß. Auf dem Merſeh kollidierten, wie aus
London berichtet wird, am 2. Dezember der Paſſagierdampfer
„Munidian“ von der Allanlinie und der Küſtendampfer „Timbo“.
Letzterer geriet infolge des Zuſammenſtoßes in Brand. Seine
aus neun Mann beſtehende Beſatzung kletterte von dem brennen-
den Verdeck auf den „Munidian“. Der „Timbo“ ſank darauf
ſofort unter.

Erſtickt. Jn Kattowitz erſtickten der Bäckermeiſter Weno-
locha ſowie zwei Bergleute durch ausſtrömendes Kohlenoxhydgas
aus der Backſtube.

W. Untaten ruſſiſcher Sträflinge. Man meldet aus Charkow,
3. Dezember: Drei zu Zwangsarbeiten verurteilte Sträflinge
töteten mit Brechſtangen zwei Aufſeher, liefen auf den Hof
hinaus, töteten dort einen dritten und verwundeten drei weitere
Aufſeher tödlich. Die Verbrecher wurden bei dem Verſuche, die
en zu erklettern, erſchoſſen. Die Ordnung iſt wieder her-
geſtellt.

Auf der dünnen Eisdecke eines Teiches bei Wittingau in
Böhmen tummelte ſich am Freitag eine Anzahl Kinder. Zwei
Knaben und zwei Mädchen brachen ein und ertranken.

Weitere Erkrankungen infolge Margarine-Genuſſes. Auch in
Düſſeldorf ſind wie in Hamburg Erkrankungen nach dem
Genuß von Margarine vorgekommen. Es handelt ſich wieder um
die Marka Backa, die in einem Speiſehaus verwandt wurde
Das Produkt wurde beſchlagnahmt.

Ein Krönungsgeſchenk für den König von England. Jn
Johannesburg beſteht die Abſicht, König Georg zur Krönung im
Jahre 1911 eine reichhaltige Sammlung derſüd afrikaniſchen
Tierwelt als Geſchenk der Union darzubringen. Zur Vorbereitung
und Ausführung der Abſicht hat ſich ein aus zahlreichen Mitgliedern
beſtehender Ausſchuß gebildet.

Böſe Folgen eines Eiſenbahnruckes. Ans Breslau wird
gemeldet: Der Berliner DeZug 9 hielt geſtern abend bei einer
Einfahrt in die Station Kleinmochbern plötzlich mit einem ſcharfen
Ruck. Der Stoß war ſo heftig, daß der Ringkämpfer Marchant aus
Brüſſel, der ſich im Speiſewagen befand, vom Stuhl fiel und einen
Schlüſſelbeinbruch und verſchiedene Quetſchungen erlitt. Eine im Zuge
befindliche Dame bekam einen Nervenanfall. Jnfolge falſcher
Weichen ſtellung war der Zug auft ein unrichtiges Gleis
gefahren, worauf der Lokomotivführer, als er den Jrrtum bemerkte,
den Zug ſchnellſiens zum Halten brachte.

Der zwanzigſte Mord. Jn Marienberg bei Mähriſch-Oſtrau er
mordete der ruſſiſche Flüchtling Paſcerek ſeinen Wohnungsgeber durch
Axthiebe und beraubte ihn. Seit kurzem iſt dies der zwanzigſte Mord
in der Mähriſch-Oſtrauer Gegend.

Böſer Ausgang eines Schülerſtreiks. Aus Wien meldet der
Draht: Wie aus MariaThereſiopel gemeldet wird, haben ſich die Zög-
linge der dortigen Gewerbeſchule gegen ihren Lehrer Törbök aufgelehnt.
Geſſern wurde Török von einem dieſer rohen Burſchen tätlich ange
griffen und gewürgt. Als ſich der Schüler Pacic daran machte, den
Lehrer aus den Händen der Unholde zu befreien, wurde er von den
entarteten Burſchen ermordet.

Raubmordverſuch. Jn der ungariſchen Hauptſtadt iſt ein Ver
brechen verſucht worden das wegen der Perſönlichkeit des Täters
großes Aufſehen erregt. Man meldet dazu aus Peſt, 2. Dezember
Der Jngenieur Guſtav Braikoff hat einen Raubmordverſuch in einem
Juwelierladen der inneren Stadt verübt, der aber mißlang. Er ſchoß
auf die Verkänſerin, ohne zu treffen, flüchtete, wurde aber nach kurzer
Verfolgung verhaſtet. Er geſtand ein, die Abſicht gehabt zu haben,
den Juwelierladen zu berauben, wollte aber angeblich die Verkäuferin
nicht töten, ſondern nur erſchrecken. Der Attentäter, der ſich dem
Alkohol ergeben hat, iſt ganz heruntergekommen. Er lebte ſeit langem
vom Erwerb ſeiner beiden erwachſenen Töchter. Er war früher als
Jngenieur in Deutſchland, Bulgarien und Rumänien angeſtellt und
leitete zuletzt den Bau der Cſernavodaer Brücke. Sein Vater war ein
ruſſiſcher Oberſt, der wegen politiſcher Vergehen flüchten mußte und in
Bukareſt ſtarb. Seinem Sohne Guſtav hinterließ er ein Vermögen
von 280 000 Mk. Da der Jngenieur Braikoff aber mit ſeinem Stief
bruder ſehr ſchlecht ſtand, kam es wegen eines Teiles des Nachlaſſes
zu einem Prozeß. Jn Budapeſt trieb ſich der Attentäter monatelang
ohne Erwerb herum. Mit dem Gedanken eines Raubes beſchäftigte
er ſich ſchon ſeit längerer Zeit.
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Das realiſtiſche Experiment eines Dramatikers. Geſtern nacht
meldete, ſo wird aus Paris berichtet, ſich im dortigen Sicherheits
departement der Beamte der Bezirksdirektion in Komotau Friedrich
Steinsky mit der Anzeige, daß er in der Nacht vom 1. zum 2. November
dieſes Jahres durch eine glühende Zigarette eine offene Scheune in
Komotau in Brand geſetzt habe. Steinsky iſt der Verfaſſer des Dorf
dramas „Jhr Geheimnis“, das nach Anzengruberſchem Vorbild
geſchaffen iſt und Ende Oktober am Stadttheater in Komotau mit
ſtarkem Erfolge aufgeführt wurde. Als Motiv der Tat gab er den
Umſtand an, daß eine Brandlegung, die im Stücke vorkomme, von der
Regie ſchlecht geſtellt worden ſei. Er habe deshalb beſchloſſen, ſelbſt
einen Brand anzulegen, um nach dem Bilde die Szene dann zu ſtellen.

Mord in Frankreich. Man meldet aus Paris: Bei Aller
wurde vor einigen Tagen der vollſtändig nackte Leichnam eines Mannes
gefunden, der wahrſcheinlich einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.
Den Nachforſchungen der Polizei gelang es, feſtzuſtellen, daß der Er
mordete identiſch iſt mit dem Antiquitätenhändler Chopal, der von
einem gewiſſen Delhuman unter dem Vorwande, daß er in einem
Schloſſe in Angers verſchiedene Kunſtgegenſtände verkaufen wollte, in
den Hinterhalt gelockt und beraubt worden war. Delhuman hat die
Flucht ergriffen und ſich bisher der Verhaftung entzogen.

Eiſenbahnunglück. Aus Madrid wird gemeldet Jn Ravedea an
der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze entgleiſte geſtern ein Zug infolge eines
durch die Regengüſſe erfolgten Dammrutſches. Drei Reiſende wurden
getötet und viele verwundet.

Poſtpakete nach Chile, Peru und Bolivien werden von jetzt ab
das ganze Jahr hindurch, alſo auch während des ſüdamerikaniſchen
Winters, über die Anden befördert, es ſei denn, daß dieſer Weg
infolge höherer Gewalt geſperrt iſt.

Beim Rettungsverſuch ertrunken. Man berichtet aus Avignon:
Der Baron Laureins wollte ſeinen vom Hochwaſſer bedrohten Pächtern
mittels eines Bootes Hilfe leiſten, brachte aber das Boot zum Kentern.
Der Baron und ſein Diener ertranken.

Das Mutter-Gottes-Bild einer Kirche zu Sosnowice wurde
der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge am Freitag nachmittag ſämtlicher
Koſtbarkeiten beraubt. Der Täter iſt unbekannt.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(Schluß aus Nummer 566 der „Halleſchen Zeitung“.)

Nach der Mittagspauſe wird die Beweisaufnahme fortgeſetzt. Der
Angeklagte Zollcho w behauptet, daß eine zu ſammenhängende Menſchen
menge nicht dageweſen ſei, daß er ſich nicht in der Menſchenmenge
befunden und nur ein einziges Mal „Blut hund gerufen habe.
Der Angeklagte Banarbeiter Paul Mierſch ein neuer Anklage-
fall ſoll nach der Bekundung zweier Schutzleute einen von Schutz
leuten begleiteten Kohlen wagen verfolgt haben. Jn der
Mittelſtraße ſoll der Angeklagte, der angetrunken war, die Schutz
leute beläſtigt, geſchimpft und Arbeiter auf einem
Abrißbau aufgehetzt haben, ſodaß von dort Lachen und
Johlen ertönte und mehrere Leute aus der Menge „Bluthunde“
riefen. Da er trotz wiederholter Aufforderung nicht ruhig blieb, haben
ihn die beiden Schutzleute feſtgenommen und auf dem Transport zur
Wache ſoll er ſich widerſetzt, geſchimpft und vor den
Schutzleuten ausgeſpien haben. Der Angeklagte beſtreitet
dies natürlich. Die Sitzung wird hierauf auf Sonnabend 92 Uhr
vertagt.

Die Ausdehnung, die der Moabiter Krawall Prozeß annimmt,
wirft die Dispoſitionen über die dem Schurgericht überwieſene
Verhandlung gegen die 19 Rädelsfüh rer wahrſcheinlich über den
Haufen. Dieſe Verhandlung ſollte vor dem ad boe gebildeten Schwur
gericht unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Un ger am 2 2. d. Mts.
beginnen, es wird auch vorläufig, da es ſich um Haſtſachen handelt, an
dieſem Termin feſtgehalten. Es iſt jedoch ziemlich ausgeſchloſſen,
daß der jetzt verhandelte Prozeß bis zum 12. beendet ſei, und da ein
Teil der Verteidiger und auch eine Anzahl der jetzigen Zeugen auch bei
der Schwurgerichtsverhandlung beteiligt ſind, wird ſich
wohl die Notwendigkeit ergeben, die letztere zu vertagen.

Perſonalnachrichten.
Dem Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgerichte Mommſen

in Naumburg a. S. iſt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe ver
liehen. Zum Amtsrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Schnelle in
Düben. Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Gerichts
aſſeſſor Len z bei dem Amtsgericht in Mücheln. Zum Gerichts
aſſeſſor ernannt iſt Referendar Dr. Heyner im Bezirke des Ober-
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Winterſportbericht vom Bahyeriſchen Hochlande am

2, Dezember 2910 12 Uhr mittags. Der warme Witterungscharakter
der letzten Tage hat in den Tälern des bayeriſchen Hochlandes
Schneeſchmelze veranlaßt, infolgedeſſen ſind die meiſten
Rodelbahnen nur im oberen Teile fahrbahr. Die
Schneeverhältniſſe in den höheren Lagen ſind für Skilauf gut.
Von Hirſchberg und Walddorf bei Tegernſee wird die Rodelbahn als
gut gemeldet. Die Temperaturen ſind meiſt einige Grad über Null.

4 Schierke, 2. Dezember. (Wetterbericht.) Wärmere
Witterung war vorübergehend. Heute 1 Grad Kälte, erneuter leichter
Schneefall, Schneeſchuhlauf günſtig. Sportbahnen im
Gang, Rennſchlittenbahnen.

Jn Braunlage am Harz wird vom 27. bis 31. Dezember
eine große Sportwoche abgehalten. Die Abhaltung des Haupt
winterfeſtes des O. H. S. K. iſt für den 13. b i s 16. Jan u ar 1911
geplant.

Der Berliner Eislaufverein 1886 veröffentlicht eine Aus
ſchreibung zu dem Eiswettlaufen um die Weltmeiſterſchaft im Kunſt-
laufen 1911 und die Meiſterſchaft des deutſchen Eislaufverbandes im
Paarlaufen, verbunden mit Jnternationalen und Verbandskunſtlaufen,
am 2. und 3. Februar 1911 im Berliner „Ei-palaſt“ aus Anlaß des
25 jährigen Beſtehens des Berliner Eislaufvereins 1886.

Ein zeitgemäßes Preisausſchreiben iſt jetzt auf Veranlaſſung
des Harzklubs erlaſſen. Ein vielbegehrter Artikel ſind Harzandenken.
Der Harzklub will durch dieſes Preisausſchreiben veranlaſſen, daß
wirklich praktiſche und ſchöne Harzandenken im Harz fabriziert werden.
Die für das Preisausſchreiben ausgeſetzten Preiſe betragen 2300 Mk.
Jedermann, ob Künſtler oder Kunſtfreund, kann ſich an dem Preis
ausſchreiben, das mit dem 15. Februar abläuft, beteiligen.
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Landwirtſchaftliches.
Vortragskurſus über Fragen des Obſt- und Ge

müſebaus und der Obſtverwertung. Zu dieſem Lehrgang,
der am 15. und 16. Dezember d. Js. in dem Hauptver-
waltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7,
ſtattfindet, haben alle Jntereſſenten, nicht nur die Mit
glieder der Vereine, welche der Landwirtſchaftskammer an
geſchloſſen ſind, Zutritt. Auch die Teilnahme von Frauen
iſt erwünſcht. Die Tagesordnung kann von der Land
wirtſchaftskammer bezogen werden. Sie umfaßt u. a.
Vorträge anerkannter Fachleute auf den betreffenden Ge-
bieten. Da die Ausfertigung der Eintrittskarten viel
Zeit in Anſpruch nimmt, könnte unter Umſtänden der
pünktliche Beginn der Vorträge geſtört werden, wenn ſie
erſt beim Eintritt in den Saal erfolgen würde. Es wird
daher gebeten, die Anmeldungenſchon jetzt und
unter gleichzeitiger Einſendung des Eintrittsgeldes an die
Landwirtſchaftskammer zu bewirken. Das Eintritts-
geld beträgt 3 Mk. für den einzelnen Tag und 5 Mk. für
den ganzen Lehrgang. Die Beteiligung an dem Kurſus iſt
ſehr zu empfehlen. Eine Drucklegung der Referate iſt
nicht vorgeſehen.

Manl- und Klauenſeuche. Jnfolge des bereits gemeldeten
Ausbrnchs der Maul und Klauenſeuche im Kreiſe Wittenberg, iſt
die Abhaltung der Vieh- und Schweinemärkte indem öſtlich
der Elbe gelegenen Teile des Kreiſes Wittenberg ver-
boten worden.

Börſen- und Handelsteil.
Berein deutſcher Eiſengießereien. Die badiſche Gruppe

des Vereins deutſcher Eiſengießereien hat die Preiſe der Guß-
waren vom 1. Dezember 1910 ab um 1 für 100 Kilogramm
hoher einen entſprechenden Aufſchlag auf die Stückpreiſe
erhöht.

Zuckerberichte.

2 r e e g e Je Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 8,62-8,70.Nachprodukte 759 ohne Sack 6,90--7,10. Tendenz: ruhig
Brotraffinadel. ohne Faß 19,00-19, t2
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75-18,87
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,371.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,106G, 9,122 B. Mai 9,37 G, 9,40B.
Januar 9,15G, 9,20B. Auguſt 9,574 G, 9,60 B.
März 9,274G, 9,30B. Okt. Dez. 9,57 G, 9,62 B.

Wochenumſatz: 388 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezbr. 9,10G. Mai 9,40G.
Januar 9,17 G. Auguſt 9,60G.
März 9,27 B. Oktbr.Dez. 9,606G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Dezember 55 Mai 55März 55 September 545 Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 3. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Dezbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,15 Februar März 1911 Hamburg
9,15 Magdeburg 9,30 A. Februar März 1912:
Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 Tendenz feſt.

Stroh und Heu.
t Halle a. S., 2. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren.Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuuren: Roggen-
ſiroh 2.30—2,50 Weizenſtroh 2,30--2,50 Breitdruſch bei
Parnen: Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 A. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 A. minderwertige Sorten bei Partien

A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,80-—3,00

Tages-Marktberichte.
RNewoYork, 1. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Növbr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,15 (15.05), Lieferung Jan. 14 80
(14,73), Lieferung März 15,04 (14,99), in New Orleans 142
(148/ Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m al z, Weſtern
ſteam 10,20 (10,15), Rohe Brothers 10,60 (10,65), Mais per
Dez. 54 (54 Mai 55 (55), Juli Weizen,roter Winterweizen loco 978/, (962/,), Weizen per Dezbr. 978,

3,00 3,50 4 bei

(97), per Mai 1038/, (102 per Juli 1017 (100/.), per Juli
Getreidefracht nach Liverpool 18/4 (18/ Kaffee

Rio Nr. 7 loco 13 (13), Rio Nr. 7 per Jan. 10,65 (10,55),
per März 10,5 (10,47), Mehl, SpringWheat clears 4,20 (4,20),
Zucker 3,43 (3,43). Zinn 37,95-38,25 (37,25 37.32),
Kupfer Standard loco 12,45-—12,60 (12,40--12,50).

Chicago, 1. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Novbr.). Weizen.
Dez. 91 i (90 per Mai 97 (962/5). Mais ver
Mai 47 (4715). Schmalz Nov. 9,85 (9.77x), per Jan. 9,70
(9,773). Speck ſhort clear 9,50—9,75 (9,50-—9,75). Pork per
Jan. 17 47 (17,30).

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
202,75, Mai 203,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 151,00, Dez. 151,06.
Chicago Northern I Spring, Dez. 141,35, Mai 150,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 159,85. Paris Lieferungsware De;br. 224,65,
Budapeſt Lieferungsware April 189,05. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei 147,75. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,50,
Mai 156,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 144,00, Mai 153,75. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 92,00. Buenos-
Aires DurchſchnittsQualität bordfrei 85,90.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 3. Dezbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
benierkt) Witterung: kühl. Weizen: inländ. alter bie

neuer 186 193 argent. A. Kanada 214
bis 224 Canſes 223--234 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Roggen:
inländiſcher 147— 152 preußiſcher 150--153 Poſener
153--155, ruſſiſcher 161 165 bz. u. Br. Tendenz ſtill.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 170——-185, SaaleGerſte 180 195 Mahl
nnd Futterware 124—155 bz. u Br. Hafer: inländ. 158 bis
165 neuer 159 169 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder
128--142 Cinquantin 162 173 bz. u. Br. Raps: bis

A Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 3. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00 Roggen mehl 01 22,00 per 100 Kg netto extkl. Sad.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 6. Beilage.)

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Dezember, früh 7 Uhr.

do

Temperatur GOrt Duſt Tempe Wind Wetter e z
druck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stand S

Hallel) 767,2 0 NO 4 bedeckt 2 0 0
Torgau 767,5 --0 0 1 3 1 SNordhauſen 766,7 0 0 1 v 3 0 S
Magdeburg?) 676 0 NO 2 2 0 0Gardelegen 67,9 0 NO 2 2 0
Brocken S 7 2 e1) Geſtern vorm. ger. Niederſchläge. 2) Geſtern zeitweiſe Sprüh
regen und Schneeflocken,

Wetterbericht des offiziellen Wettervienſtes.
Das nordweſtliche Hochdruckgebiet hat ſich uns noch weiter

genähert, während das Tief im hohen Norden oſtwärts abgezogen
iſt. Jm Dienſtbezirk zeigte der Witterungscharakter in den letzter
24 Stunden keine nennenswerte Aenderung, vereinzelt ſind wieder
geringe Niederſchläge gefallen. Da ſich der nordweſtliche Hoch-
druckkern mehr nach dem Feſtlande hin verlagern wird, ſo haben
wir ruhiges, aufklarendes, trockenes Froſtwetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 4. Dezember: Aufklarendes, trockenes Froſtwetter.

77

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. Dezember: Trocken, etwas

kälter, hier und dort Auſheiterung, meiſt noch neblig, trübe.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Dezember: Aufheiternd, trocken,

früh Froſt, ebenſo abends.

Waſſerſtände am 3. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,28, Obp. Trotha Untp. 4 2,96,

Grochlitz 1,76, Bernburg Untp. 2,17, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe
Untp. 2,00. Elbe: Leitmeritz 1,67, Außig 2,15, Dresden

0,65, Torgau 2,90, Wittenberg 3,80, Roßlau 2.77,
Barby 3,04, Magdeburg 2,51, Tangermünde 3,39, Witteu
berge 2,84, Hohnſtorf 2,30. Mulde: Düben 1,15.
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U iHaltbarstes doFabribet i
Marke auf der Sohle,Nur echt Aen

mit Dreieck- Cherkrevprs

Hervorragend vilige Reisekoffer Herren- und Damen- Schultornister
Reisetaschen Portemonnaies MusikmappenI Coupékoffer Zigarren-Etuis (5673 Aktenmappen
Anzugkoffer Brieftaschen Markttaschen
Blusenkoffer Reise-Necessaires Photographie-Albums.

Angebote „Grösste Auswahl! Nur gute und halthare Fabrikate!

Gelegenheitskauf
1 Posten moderne

Damentaschen

aparte Neuheiten

Enorm billig!

Hermann Bösche,

40 ob. Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

1 V an beachte meine 6 Sohaufenster.
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Weihnachtsbitte der Neinſtedter Anſtalten.

unserer diesjährigen

III Weinkühler
Bowlen
Bowlentischoe

G

Bitten hötflichst um den Besuch

Glas-, Porzellan- und Kristallwaren
Maschinen

Teetische, Teegläser

000000000000000000000060060600600 0000000e090000600006000000006060

hHempelmann Krause, an
Weihnachts-Ausstellung,

in unerreichter Auswahl empfehlen

Rauchservice
Rauechtische
Schreibtischgarnituren

Kaffee und Tees

Tafſelservice Weinglasgarnituren Waschservice
Kaffee und Tee- Bierservice Waschtischeservice Likörservice KüchengarniturenPrima Solinger Stahlwaren, Borndorfer Alnacca- Silber Tafelbestecke.
I Kochgeschirre M in Aluminium, Rein-Nickel und Emaille.

AufwaschtischeWäscherollen PIättbretter, Küchenuhren t [5606Waschmaschinen Gardinenspanner Messergarnituren HackstöckeWringmaschinen Alle Sorten PIätten VFlaschenschränke Uausapothelken
DF sechlittschuhe, Kinderschlitten, Rodelschlitten W 2u billigsten Preisen.

908000000000000e809006009600 66600066009908066606606068000006606
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Reinicke edndag,
Möbelfabrik

Halle a. S., Grosse Klausstrasse 40
unmittelbare Nähe der MarkKtkirche),

empfehlen den Besuch ihrer

Weihnachts Ausstellung
in Gehrauchs- und Luxusmöhbel.

Grosse Auswahl in Ledermöhel
in hervorragenden Neuheiten.

Moderner Herrenpelz!
Schwarzer oder dunkelblauer Bezug,

Bisamkopf-Futter,

hochgeschorener Biberkragen

218. M.

Gr. Steinstrasse 12.

[5709

Hlabe meine Praxis wieder aufgenommen.

Dr. med. Richard Oaener,
Spezialarzt für Nasen- und Halskrankheiten,

Marktplatz 11, I.

l

Zwei Sterne.
Wir ſtanden in dem Zeichen des Kometen,
Der aus dem Weltall ſich der Erde naht!
Berechnet von den Weiſen und Propheten,
Zog er am Himmel ruhig ſeinen Pfad.
Als Rute Gottes galt ſolch Stern den Alten,
Ein Finger Gottes ſei er dieſer Zeit,
Ein Zeichen von des Ewig-Weiſen Walten,
Ein Zeuge auch von Gottes Herrlichkeit.
Weihnachten naht! Da wird nun bald erſcheinen
Jm hellen Glanze uns ein anderer Stern,
Der alle Menſchen, Große und die Kleinen,
Hinführen ſoll zur Krippe unſeres Herrn.
Aus ſeiner Herrlichkeit ſtieg er hernieder,
Das Marterholz ward unſer Sühnaltar,
Drum denkt auch diesmal eurer armen Brüder

Und reichet willig eure Gaben dar. K.Für eine Anſtaltsgemeinde von über 800 Seelen laſſe ich dieſe
Bitte ausgehen. Es ſind ſchwache, blöde und epileptiſche Kranke,
die wir pflegen, und die Geſunden, die wir erziehen, ſind arm und
verlaſſen. Von unſeren Pfleglingen ſind viele ſehr hilflos. 400
müſſen täglich gekämmt werden, 189 können ſich nicht allein
waſchen und anziehen, 59 müſſen gefüttert werden, wie kleine
Kinder, und 159 ſind ſteter Pflege bedürftig und können nichts
mehr tun. Für dieſe Gemeinde von Elenden bitten wir. Wer hat
ein Dankopfer für die Pfleglinge und Zöglinge, denen einſtNarie Nathuſius und Sohanne Nathuſius in
unſeren Anſtalten ein Heim bereitet haben?

Gaben der Liebe nimmt entgegen Paſtor Steinwachs-Nein-
ſtedt a. Harz, Kr. Quedlinburg.

e
S

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Fernsprecher 2459.

Konditorei Danneberg
Telephon 3036 empfiehlt Leipzigerſtr. 92

für den Weihnachtsbedarf

echte Rürnberger Lebkuchen
ſowie [5558ff. Rheiniſchen Mandel Spekulatius

W eigenes Fabrikat täglich friſch. W

Koch,
Uhrmacher,

egr. 1873,
Leipzigerstrabe 44,

[1267

8

Halle, nur
Nähe des Bahnhofes.

und optische Waren,

Herrenuhren d ger
von 6--75 Mk.,

goldene Damenuhren
von 16--200 Mk.

goldene Herrenuhren
von 35-500 Mk.

Glashütter UVhren
in höchster Vollendung von

Lange Söhne, Union und Assmann.
Moderne Haus-,

Zimmer-, Stand- u. Wancuhren
mit feinsten Dom- u. Harfengongschlägen

von 16 Mark an.
V Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Weihnachtsbitte.
Den Obdachloſen den Aermſten der Armen 35 Frauen

und 120 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre eine Weih-
nachtsfreude bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für
dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken, auch
gebrauchten Sachen, entgegenzunehmen.
Frl. Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Gerß, Luiſen-
ſtraße 11. Frau Superintendent Martius, Luiſenſtr. 8, part.
Riediger, Schloſſermeiſter, Kaiſerſtraße 2 J. Meinhof,
Paſtor, Breiteſtraße 2. Frl. Nebe, Karlſtraße 27 I. Hell-
mann, Paſtor, Steinweg 33 II. Walter, Kaufmann in
Firma Knabe, Nikolaiſtraße 2. Kraſemann, Fabrikant,
Schmeerſtraße 19. Meltzer, Paſtor, Friedenſtraße 35. Jaculi,
Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtraße 1. Schönfeld, Mittel-

ſchullehrer, Zwingerſtraße 13 III.
Die Beſcherung findet am Freitag, den 23. De z.,

nachmittags 5 Uhr im „Roſenthal“ auf dem Weidenplan,

ſtatt. 159

Reklame zugeſichert.

G ſi cht geeignete Perſönlichkeiten, frühere Landwirte 2c. mitein guten Beziehungen
zum Vertrieb meines Original -Friedrichswerther Futter-
runkelſamens „Zuckerwalze“, beliebte Sorte und überall
gut eingeführt, bei hohem Perdieuſt. Unterſtützung durch

Domänenrat Eduard Meyer, Friedrichswerth W i. Thür.

zu landwirtſchaftlichen Kreiſen,

5482

Große Auswahl.
I. Sohnee Nacht., Gr. Steinſtr. 84.

In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Verlaugt Perſonen.

7Dienerſchule z
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Dezemberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Januar
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30—-70 Mk. An-
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt.

Geſucht unverh. herrſchaftlicher

ſicherer Fahrer und guter Pferde
pfleger, der auch ſervieren kann.
Offert. mit Gehaltsanſprüchen u.
U. U. 4637 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Geſucht und empfohlen
Landwirtſchafterinnen und Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädch., Kinderfrauen, Küchen
und Kindermädchen [1080

Marie Wantzlöben,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtraße 80.
Suche zum 1. Jan. ein fleißiges

Stubenmädchen, welches plätten,
ſervieren und nähen kann. Be

Zeugniſſen aus beſſeren Häuſern.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche an [5565

Frau Rraune,
Amt Hedersleben bei Eisleben.

Untertgillen h

Kutscher,

vorzuge ſolche mit mehrjährigen,Uhren, Golcd-, Silber-, Alfenicle s

Möbeltransporte jeder Art
und Größe unter Garantie.
Möbelaufbewahrung in ſtaub-
freien Einzelkammern. Zülimann

Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnngen.

Blumenſtraße 7
II. Etage, 5 Zimmer, Badeſtube,
Veranda, reichl. Zubehör, zu ver
mieten, Mk. 1100. Verſetzungs-
halber auch ſchon ver 1. Januar.
Beſichtigung 10 12 und 3--4 Uhr.
Zu vermieten per 1. 1. od. 1. 4.

Martinsberg 18
Herrſch. I. Etage, beſt. aus 8 Zim
und Zubeh., Gas, Bad, Jnnenkt
Näh. bei J. Briese daſ. III. Etage.

Jm Damenheim Marien-
heim der Auhalt. Diakoniſſen-
Anſtalt in Deſſan 2 Wohnung.
J. Klaſſe frei. Näheres durch
die Oberin. [1174

ſt errſch.Riemeyerſtr. 1 I
L elektr. Licht, Kochgas, Jnnenkl.
X an kinderl. Ehepaar od. einzelne
Dame per 1. April 1911 zu ver

Geldverkehr.
Acherhypotlheken,
Hapitaltiernu i eder Föe
sehen mir e Auea gretfe O0bjete, auch
fr e wette Stelten,
er Verfgreng. [5386

B. J. Baer,
Fang FHcltte c. S.,

Leipeigersrusse 40.

Perſonen Augebote.

Suche für meinen Beamten
(38)jähr. Praxis) zum 1. 1. 1911
anderweitige Stellung alsJuſpektor
oder Volontärverwalter direkt
unter Prinzival. Derſelbe war auf
meinem 1600 Mrg. großen Gute zu
meiner vollſten Zufriedenheit tätig.

3 bin zu jeder weiteren Auskunft
gern bereit. Pischer, Domäne
Petersdorf bei Buchwald, Kreis

Sagan. [1139

k. 150000
ſind in kleineren Poſten auf erſtſtellige
Ackerhypothekauszuleihen durch
Friedmann 00,

Auf gute Ackerhypothek ſollen bis

1000000 Mk.
zu 4 ſo gut wie unkündbar,
ausgeliehen werden. Geſuche zu
richten unter A. H. 497 an
Rudolf Hosse, Magdeburg

569

x 5 geſetzt. Alters,x fr äulein, h etenung
x als Geſellſch. bei alleinſt.
X Dame oder kinderl. Ehepaar.
X Off. unt. B. U. 5658 an
Rudolf Mosse, Halle. [1274

17 20 u. 25 j. Knethte
ſuchen ſofort und Uenjahr
Stellung durch Richard Renner,
gewerbsmäßigerStellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [1195
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

33000 RNark,
I. Hypothek, auch geteilt, auf Acker
grundſtücke 7 1. April 1911 zu
verleihen. Näh. unt. Z. c. 372
an die Expedition dieſer Zeitung.

9000 u. 9000 H.
II. Hypothek zu 6 auf 2 in ſehr
guter Wohnlage in Halle gelegene
neue Häuſer geſucht. Beleihung
10 der Taxe. h unt. Z. g. 376

an die Exped. d. Bl. [1288

30000 MIL.
auf ſich. Hypothek z. 1. Jan. oder
ſp. geſ. nur v. Selbſtgeb. Off. u.
z. e. 374 an die Exp. d. Ztg. [1321
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J HALLE e SMsuſconsfruiorte,

wirklich solide

Musikwerke
mit Metall-Notenauflagen, welche einen
reinen, schönen Ton haben, hört

man sich niemals überdrüssig.

Gustav Unlig,

In der Auslage w. Schaufenster
Dürkische Seidenstoffe

Dürbiche Spiegelsammele

nur Neuhefſtem für Blusen und Besätze.
Kölenbaus Georg Selwarzzenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
Sonntags geöffnet bis 7 Uhr abends.

Als ge
diegene
Geschenke

Auswahl
Echte Straussfedern,
Pleureusen (handgeknüpfte
Straussfedern) bis 200 em lang,

Boas, Stolas aus Strauss u. Marabouts,
Straussfeder-Facher, Paracdiesreiher etc.

Julie verw. Estler, beipzig,
Straussfedern- und o Fabri

Pinzelverkauf: Markgrafenstr. 2. neben Polich.
Fernspr. 1842. Auswahlsendungen bereitwilligst.

De rbilige Woihnaohts- Verkauf

Nerren- Garderoben
dauert bis Weihnachten.

Ioh verkaufe, so lange der Vorrat
reicht [5705

Winter Veberzieher,
Ulster, Schlafröcke,

Anzüge, Joppen
zu ganz aussergewöhnlich

W vdilligen Preisen.
Otto Knoll, eipzie ervrr- 36.

bedersessel, Noguette-Divans, bhaiselongues u.

solid und weich gearbeitet, zu billigen Preisen. (1265
K. Drenkow, Dekorateur obere hbeipzigerztrasse 74.

Telephon 2654.

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen- und

Krankenpflege.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes wenden wir uns

wiederum an die Freunde und Gönner unſerer Anſtalten um
Gaben der Liebe für unſere Kinder.

Die 150 Kleinen der Bewahranſtalt, die 240 Mädchen der
Strick- und Flickſchulen und die 50 Knaben der Nachhilfeſchulen
bedürfen alle der Unterſtützung und en auf eine kleine Weih
d Viele von ihnen ſind ſehr arm und entbehren oft

s Notwendigſte. Außer den Gaben an Geld ſind uns daherWage und Kleiderſtoffe, getragene Kleider r Herreyenzüge,

Schuhe, Nähſachen, Bücher, Puppen, Spielzeug u. a. hochwillkommen; wir werden jede kleine Gabe dan ba und gewiſſenhaft
verwenden.

Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit: FrauGeheimrat Riedel, Advokatenweg 36, Frau Oberbürgermeiſter
Rive, Am Kirchtor 5, Frau Superintendent Wächtler, Kleine
Brauhausſtr. 26, Frau Geheimrat Wagner, Albrechtſtr. 8,
Fräulein a alene Pfanne, Bernburger Straße 2, ſowie die
Hausmutter der Bewahranſtalt, Schweſter Anna Herzberg,

Weihnachts-
empfehle
in reicher

e
e
e.

a

z

ee

e

Be

S c Rabatt-
marken.

52

Martinsberg 21.

Beste und vorteilhafteste Bezugsquelle ist und bleibt

stav Uhiig,Grösstes Lager der Provinz u

Jedermann überzeuge sich vor dem Kauf eines Musik werſres oder Grammophones, was
für sein Weim oder GesehmaekK besser passt, ohne Kaufzwang.

General u. Allein
Vertrioh der

I uEZTA Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.
besten

hein miehe, Duruveroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübhunga)der Männer- J

Jngend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitage) von s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhanpt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners-

tags von 7' bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße, Turnlehrerin:

fürſtenſtraße 80.
Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 9110

Krumpfwaren Irikotagen

in dem oersten Spezialgeschätt

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr 1838.

Jn derLandw. Pvendrie Leipziger

ſtraße 53 wird Unterricht erteilt

Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Valkenberg,
Halle a. S. (1205

E METALL-806 AhLAMPEN, ARMATURSeM

sind dle

haltharsten.
I

o Watt pro Kerze
59

Brenndauer
o é 0

Grand PrixBrüsselt910

vuſ. Velhnachtsgeſchenk.

Neues Broctyaus-Lexikon,
Jahrg. 1908, 17 Bde., billig zu verk.

Lauchſtädterſtraſe II.

Musikwerke und
Sprech-Apparate.

Fräulein Marg. Seiß, Kur

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

in landw. u. kaufm. Buchführung,

J z Bnglseh u. Fraunösiel i

Privatunterricht duL. v. Roo Zug rch 3
u ver 14.

S Für Anfänger: Konver
F ſationsſtil m. grammatiſcher 7

Erklärung. [12582 r Fortgeſchrittene:2 Lekture, rammatik, Kon
S verſation, Korreſpondenz.

Honorar nach Vereinbarung
009002990000000004

a WörterOrugöéri,
Lohr Inetltut für Füoher der

Tanzkunst,
Ludw. -Wucherersttasse 77 pt.

Privat u. Einzel-Unterrieht jederzeſt,

Sonntagskurse von 4--8 Uhr,

Josephs Musſk-Institi
Anmeldungen tägl. Gr. Ulrichstr. 30

untere Leipzigerstrasse.

Fernruf 3689.

Probe
Chriſtſtollen

im Ausſchnitt [5695
Hofkonditorei Dietze

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.
Seltenes, intereſſantes

weihnachtsgeſchenh.

Ein geſchriebenes Dank.
er eteichekanziers

eichskanzler 5Fürſten von Roman

und [1286eldmarſchaGrafen von Moltke
verhältniſſehalber ſofort billig auz

zu verkaufen. Off. u.
Z. H. 377 a. d. Exp. d. Ztg erb erb

Hitte probieren

Sie meine Fruchtweine,

W. Trehbstein,Fruchtweinkelterei, Gutenberg

Portemonnaies
in grösster Auswahl. [5676

bangrock acht
gegenüber vom Denkmal,

Kein in Ton und Wort

solid und dauerhafſtes
Werk ohne Nebengerausch

u. tr'ichterlos,
elegantes Aeussere,

unter reeller Garantie sind die
bewährten Haupt- Vorteile

(1266

Kartoffeln, Früchte, Torten ete.
empfiehlt täglich frisch [1282

Curt Ehrenherg
Konfitüren- u. Marzipan- Fabrik (elektr. Betrieb),

Gr. Steinstr. II. Fernruf 1459.

m

Echt bayriſche [1201
T lLoden- Pelerinenerrichi f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswen
H. Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr.

Echt bayriſche (waſſerdicht
O Loden- Mäntel 9
für Damen, Herren und Kinderſehr praktiſch u. preiswert. [1200

H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr.

Polksbibliotheß
des Vereins für e poßh

Salzgrafenſtraße 2
Bücherausgabe an

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
165 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Frvfrg täglich, auch b
z s von 10! vormittags bisabends. Die Bücher derSoler du ethet können im Leſeſaal

unentgeltlich benutzt werden.

Grosser Saal Heckerts Hof
Alte Promenade 8.

Freie öffentliche Versammlung.
Redner: Dr. Arnold. [1245

Sonntag, den 4. Dezember 1910, abends 8 Uhr

Nicht Moral und Besserung, sondern
Wiedergeburt und Lebenserneuerung.

Eintritt frei.

Krachutten, Handschuhe, Ooherhemlen

stets das Neueste [1226
C. Bapthel, Gr. Steinstr. 8S2.

Wollene Waren
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

Friedr. Werner, 78,1320] Wäſche u. Schürzenfabrik. Ausſtattungen.

Zinsvilla
mit Vorgärten, auf Wunſch auch Garten mit Pferdeſtall,
Kutſcherwohnung uſw., geeignet ch Ruhe ſetzende Herren
Landwirte oder Rentiers, in ſchön egend Halles, direkt beiBad Wittekind gelegen, iſt e bweleee zu verkaufen. [1322

Nehme event. auch Gut oder anderes Tauſchobjekt in
Zahlung. Agenten nicht erwünſcht. Offerten unter Z. f. 375
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für Cngrosgeschäft geeignete Räume,
ca, 2000 qm Lagerfiüche, 1. Juli 1911 zu mieten, er. ein passendes
Grundstück zu kaufen gesucht. Angebote mit Skizze und Preis
unter B. U. 4595 an Rudolf Mosse, Halle. [1233

Llall. ſerniekering geg. innere 3

5chafft lange voſles üppiges weithes

veſdiges, duftiges Haar. Beseitiot

„Haarausfall und Kopfschuppen
Seit vielen Ihren ters bewährt

lohannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

rn
Bewährte Haarfärbemittel Spe

ialitäten billigſt in der Parfüm. rie
Oscar Baliin, Veipzigerſtr. 91.
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deſſen Stelle Herr Quendt-Salzwedel

zwar noch in Unterhandlungen ſtehe,
eigene Zentrale zu errichten. Herr Landrat v. d. Schulen-

Abteilung der Landwirtſchaftskammer noch verſchiedene Erläute-

Niviſter für Handel und Gewerbe hat Herrn Fabrikbeſitzer Robert
Reiß hierſ lbſt die große ſilberne Medaille mit der Jnſchrift „Für
Verdienſt um di Gewerbe“ verliehen.

Sonntag Z. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung 4. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Das 3. Jahresfeſt des Pereins zur Pflege der

Kirchenmuſiß in der Provinz Sachſen zu Magde-

burg am 27. und 28. November.
Zu dem bereits ebrachten Bericht, geht uns noch folgende Er

änzung zu: Zu dem Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirche hatten ſich
ws 2000 Perſonen eingefunden. Der Grundgedanke der Feier war
auf die Bachſche Kantate auf den 1. Sonntag des Advents „Nun
komm, der Heiden Heiland“ geſtimmt. Ohne Orgelvorſpiel begann
der Gottesdienſt mit der Hymne „Gott“ von Max Trümpel-
mann, Paſtor in Eigenrieden, für Baß Solo, Chor, Orcheſter und
Hrgel, eine wuchtige, eindruckevolle Kompoſition, welche die Gemeinde
ſogleich auf die Höhe der Feier erhob. Gebet, Gemeindegeſang,
Schriftleſung und Chorgeſänge (ein dreiſtimmiger Kinderchor von
Schülerinnen der Viktoriaſchule mit SopranSolo „Meine Seele er-
hebet den Herrn“ von Bartmuß, vier- bis achtſtimmige Chöre von
Lejsring, Teſchner, Eccard, Schreck, v. Herzogenberg) waren auf den
Ton der Kantate „Nun komm, der Heiden Heiland“ geſtimmt.

In der Hauptverſammlung begrüßte der Oberpräſident Exellenz
von Hegel den Verein, ebenſo im Namen des Kirchenregiments
der Präſident des Königlichen Konſiſtoriums von Doem ming.
Stadtſuperintendent Trümpelmann überbrachte die Grüße des
Provinzialſynodalvorſtandes und der Geiſtlichen der Stadt Magdeburg.
Superintendent D. Nelle- Hamm redete im Auftrage des Kirchen
geſangvereins für Deutſchland. rn und Telegramme
waren noch eingegangen von den drei öniglichen Regierungen der
Provinz, den Fürſtlichen Konſiſtorien zu Wernigerode und Roßla, der
(heologiſchen Fakultät zu Halle, der freien theologiſchen Fakultät zu
Montauban in Fraukreich, vom Konſiſtorialpräſidenten a. D. D. Glaſe-
wald in Naumburg, von dem niederſächſiſchen Kirchenchorverband und
dem Kirchenchorverband in Anhalt, An der Verſammlung nahmen
u, a. noch teil: Geh. Regierungsrat Meyer, Geh. Regierungsrat
Jenetzky, Wirklicher Oberkonſiſtorialrat D. Vieregge, General
ſuperintendent D. Jacobi, Generalſuperintendent D. Stolte,
Geh. Konſiſtorialrat Dr. Caſpar, Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Martius, Konſiſtorialrat Meyer, eine große Anzahl von
Geiſtlichen aus Magdeburg und der Provinz, viele Kantoren und
Organiſten, ſowie die 18 Mitglieder des dicejährigen kirchen muſikaliſchen
IJnſtruktionskurſus für Geiſtliche der Provinz.

In dem liturgiſchen Gotteedienſt, abends 8 Uhr, in der Paulus
kirche wurde Mendelsſohns „Lobgeſang“ mit der Sinſonie zugrunde
gllegt: Paſtor Lübeck hielt die Anſprache. Um 48 Uhr wurden die
Kirchentüren polizeilich geſchloſſen. Die Kirche war überfüllt. Viele
Hunderte konnten keinen Platz mehr finden. Die Kirch nchöre von
ülrich und Paulus ſind freiwillige und zahlen B. iträge. Die Soliſten
in beiden Gottesdienſten waren jaſt ſämtlich Mitglieder des Chores.

Der Verein erſtrebt eine Förderung der Kirchenmuſik nicht durch
Kirchenkonzerte, ſondern durch Verwertung der Muſik im Rahmen der

M. Herzberg (Elſter), 2. Dezember. (Zur Reichstags
wahl.) Jm Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz iſt für die
nächſte Reichstagswahl Heir Major Lettre in Neudeck, ein Kreis
eingeſeſſener, von den Konſervativen und vom Bunde der Landwirte
als gemeinſamer Kandidat aufgeſtellt worden.

Z. Wittenberg, 83. Dez. Ueberfahren.) Der Kutſcher
der Firma Bourzutzſchke, Karl Ludley, ſtürzte beim Aufſteigenauf den Wagen v und fiel ſo unglücklich, daß ihm die Räder über
die en gingen. Der Schwerverletzte wurde in das ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft, wo er nach kurzer Zeit ſtarb.

e

4 Deſſau, 3. Dez. r VerſammlungGeſtern fand im Bahnhofshotel zu Deſſau die ordentliche Mit
gliederver ſammlung des konſervativen Landesver-
eins für Anhalt ſtatt, die äus allen Teilen des Landes gut
beſucht war. Nachdem der Geſchäfts und Kaſſenbericht erſtattet
war, wurden neun aus allen Kreiſen Anhalts in den
Vorſtand gewählt. Erſter u blieb Herr Landgerichts-
rat Jäntſch. Hierauf referierte Herr Oberſt z. D. v. Graeve-nitz Deſſau über das wenn Was lehren uns die Er
eigniſſe der letzten Zeit? und fand mit ſeinen ein
drucksvollen, von hohem ſittlichen Ernſt getragenen Worten reichen
Beifall. Es ſchloß ſich hieran eine längere Ausſprache, in welcher
beſonders auf die künftigen Rei stagswahlen eingegangen
wurde. Man ſah vorläufig von feſten Beſchlüſſen ab und über-
ließ die endgültige Stellungnahme den für Anhalt 1 und 2 ge
bildeten Wahlausſchüſſen.

n. Cöthen, 3. Dez. (Land wirtſchaftlicher Verein
Cöthen.) eſtern nachmittag trat der Landwirtſchaftliche
Verein Cöthen unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Oekonomierats
Säuberlich- Gröbzig in Rumpfs Hotel zu ſeiner diesjährigen
Sitzung zuſammen. Der Vorſitzende teilte zunächſt eine Reihe
von Eingängen mit, ſo unter anderem, daß die Landwirtſchafts
kammer einen Projektionsapparat angeſchafft habe, derden landwirtſchaftlichen Vereinen zur Belebung ihrer Vorträge

ur Verfügung ſteht. Für die Landesbullenſchau im nächſten
ahre bewilligte die Verſammlung 100 Mark. Als Verſamm-

lungstage für das nächſte Jahr wurden der 3. Februar, 5. Mai,
8. September und 8. Dezember feſtgeſetzt. Zu einem Meinungs-
austauſch kam es dann bei der Frage: „Welche Erfahrungn
r im Frühjahr beim Eggen des Getreides und

lees gemacht?“ Geheimrat Säuberlich konnte 7 nicht dazu
entſchließen; er hält hacken für beſſer. Amtsrat Türke kon-

Gottesdienſte. Die Gottesdienſtordnungen, der Jahresbericht des Vor
ſizenden, Paſtors Dr. SannemannHettſtedt, die Verhandlungen
und ein vom Referenten Superintendent D. Nelle verfaßter Auszng l ich, die ſtrenge Stallſperre ſei überflüſſig und verkehrt.
ſeines Reſerates, werden wie bisher durch den Druck veröffentlicht und
den Mitgliedern des Vereins übermittelt. Das ausführliche Referat
über „Gemeindelied und Gemeinſchaſtslied“ wird ſpäter gefondert er
ſcheinen Die Kollekten in den beiden Gottesdienſten ſind zum beſten
des Schülerchors am Stadtgymnaſium in Halle beſtimmt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
a Salzwedel, 2. Dez. (Elektriſche Ueberland-

zentrale.) Die am Mittwoch im „Odeon“ zu Salzwedel
tagende zweite Generalverſammlung der elektriſchen Ueberland-
zentrale Kreis Salzwedel war von 840 Genoſſen beſucht
und wurde vom Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn von dem
Kneſebeck-Langenapel, mit dem Hinweis auf Punkt 4 der
Tagesordnung eröffnet, die Beſchlußfaſſung über ein Abkommen
mit den Siemens-Schuckert-Werken zu vertagen, da die von der
Landwirtſchaftskammer zu prüfende Rentabilitätsberechnung noch
nicht zurückgeſandt ſei. Nach dem Bericht des Vorſtandes ge-
hören der r 1579 Mitglieder an.
ſumme beträgt 1588 000 Mk. Die Jahresrechnung wurde ge-
nehmigt und dem Vorſtande und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt.
Zu dem Bericht des Vorſtandes erklärte Herr Gärtnereibeſitzer
Schroeter, man möge, wenn irgend möglich, den Strom von
auswärts beziehen, da die Erbauung einer eigenen Zentrale nicht
rentabel ſei. Die von den neu zu gründenden Werken Cheine
und Luckau vorgeſchlagenen Projekte wurden vom Vorſtande ge
prüft. Ein definitiver Abſchluß konnte aber noch nicht erfolgen

und wird auch nicht vor Ablauf von vier Wochen zu erwarten
ſein; jedenfalls hoffe man, der im Januar oder Anfang Februar
einzuberufenden neuen Generalverſammlung einen günſtigenAbſchluß zur Genehmigung vorlegen zu können. Hierauf erfolgte

die Wahl von vier ausgeloſten Aufſichtsratsmitgliedern, die ſämt-
lich wiedergewählt wurden mit Ausnahme des Herrn Schulz, an

wählt wurde. Zu
einer Anfrage des Herrn Dr. Küntzel, ob die Stadt ſich an dem
Unternehmen beteilige, erwiderte Herr Quendt, daß die Stadt

jedoch beabſichtige, eine

burg teilte mit, daß der Kreis zwar zehn Anteile übernommen
habe, aber eine Zinsgarantie nur dann übernehmen werde, wenn
der pofitive Nachweis erbracht wäre, daß das Werk ſich auch ren
tiere. Nachdem Herr Oberingenieur Vietze von der elektriſchen

rungen gegeben und empfohlen hatte, die Möglichkeit des An-
ſchluſſes an die elektriſche Ueberlandzentrale Gardelegen ins
Auge zu faſſen, wurde die Verſammlung mit der Bemerkung ge
ſchloſſen, daß die definitive Entſcheidung wohl in der nächſten
Verſammlung fallen würde.

M. Liebenwerda, 2. Dezember, (Au szeichnung.) Der Herr

die Abwendung des Nematoden-Schadens.

Die Geſamthaft-

J

Grund.

ſtatierte, daß das Eggen den Klee ganz außerordentlich günſtigbeeinflußt habe. Jn noch weſentlich hoterem Maße ſei eggen dem

Getreide zuträglich. Nur müſſe man
wählen, gleich nach dem Aufgehen des Getreides. Amtmann
Rohde-Thurau warnte, Klee im bereiften Zuſtande zu eggen.
Mehrere andere Redner beſtätigten dies. Von größtem Jntereſſe
für alle Anweſenden war dann der nächſte Gegenſtand „Die
Maul- und Klauenſeuche, Abwehr, Tilgung und
Behandlung', über den Kreistierarzt Veterinärrat Rößler
referierte. Jn der Diskuſſion meinte Geheimrat Fäuber-

Die
Beobachtungsgebiete ſeien eine ganz wunderbare Einrichtung. Der
jetzige Zuſtand möge geſetzlich ſein, praktiſch aber ſei er
nicht. Für r erachtet Redner die Feldmark-ſperre, bei der ſich geſundes Vieh innerhalb der Feldmark be
wegen, aber nicht über die Grenze derſelben dürfe. An die Regie-
rung ſoll die Bitte gerichtet werden, die Seuchengefahr wohl zu
bekämpfen, aber nicht durch Maßnahmen, die eher ſchaden als
nützen. Kreisdirektor Saalfeld erklärte, die Sperrmaßregeln
möchten wohl läſtig empfunden werden, es müſſe aber doch etwas
geſchehen. Und die reichsgeſetzlichen Vorſchriften ſeien doch jeden-
falls nach Anhörung von Sachverſtändigen und Praktikern er-
laſſen. Amtsrat Türke nannte die gegenwärtigen Sperrmaß-
regeln gleichfalls unhaltbar in ihrer Schärfe. .Jn dem nächſten
Vortrage behandelte der Vorſteher der anhaltiſchen Verſuchs-
ſtation, Prof. Dr. Krüger-Bernburg, die Verſuche über

DurchEinſchränkung des Rübenbaues könne man wohl ein Abnehnen,
aber kein Verſchwinden der Nematoden erreichen, da auch viele
Unkräuter Träger der Paraſiten ſeien, Ein chemiſches Mittel zur
Bekämpfung habe man in dem Schwefelkohlenſtoff, doch ſei dies
zu teuer. Das wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung des Nema-
todenſchadens habe man in einer guten Düngung. Wo ſich Nema
todenmangel beſonders bemerkbar macht, ſei Kalimangel der

t Die Schwindſuchtsrüben ſeien ſtets Kalimangelrüben.
Kalimangel h auch den Zuckergehalt. Weiter erörterte
Redner den Gedanken, durch Ueberernährung eine Krankheit
unter den Nematoden hervorzurufen, wie dies in anderen
Ländern bereits geſchehen ſei. Jn einer ſich anſchließenden
kurzen Debatte wurde dieſen Ausführungen zugeſtimmt.

8, Leopoldshall, 2. Dezember. (Jn der heutigen Sitzung
des Gemeinderats) brachte der erſte Punkt Bewilligung der
zirka 8000 Mk. betragenden Koſten für einen Promenadenibeg ſüdlich
der Hohenerxleber Chanſſee bis zur Liethe einen lebhaften Meinungs-
austauſch. Dieſer Promenadenweg war im März d. J. von dem
Gemeinderat beſchloſſen und heute ſollten nun die Koſten bewilligt
werden. Man ſiimmte ſchließlich einem Vermittelungsvorſchlage zu,
der dahin ging, die Hälfte der Koſten im BVetraſe von 4000 Mk. in
den Voranſchlag des nächſtjährigen Etate einzuſtellen. Die Ablehnung
der Ausgabe bei der nächſtjährigen Etatsberatung iſt vorauszuſehen
Für die Schaffung einer erweiterten Abortanlage der hieſigen Schulen
wurden die antefſſigen Koſen im Betrage ven 1330 Mk. bewilligt.

W. Eiſenach, 2. Dez. (Steuererhöhung.) Der dem
Gemeinderat zugegangene Haushaltungsvoranſchlag des Ge
meindevorſtandes für das Etatsjahr 1911 ſieht eine Erhöhung der
Gemeindeſteuern um 5 Prozent vor.

W. Eiſenach, 2. Dezewber. Einen Schwerverbrecher),
den 29 Jahre alten Schloſſer Otto Donner aus Halle,
hat die hieſige Polizei heute in den erſten Morgenſtunden in dem
Moment verhaſtet, als er ſeinen Wirtsleuten mit einem großen Betrage
durchgehen und abreiſen wollte. Es ſtellte ſich heraus, daß er von
den Staatsanwaltſchaften Potedam, Weißenfels und Fürſtenwalde wegen

W. Jlmenau, 2. Dezember. (Selbſtmord eines
Vierzehnjährigen.) Jm benachbarten Martinroda verübte
ein 14 jähriger, noch ſchulpflichtiger Knabe Selbſtmord, indem er ſich aus
Furcht vor einer Gerichtsſtrafe er hängte.

Jena, 83. Dez. (50 Jahre Fuchsturmgeſell-
ſchaft. Die Fuchsturmgeſellſchaft wird am 24. und 25. Juni
nächſten Jahres das Feſt ihres fünfgzigjährigen Beſtehens begehen.
Es hat ſich bereits ein Feſtausſchuß gebildet. Mit der Feier ſoll
ein großer Feſtkommers im Volkshausſaale und ein
Marktfeſt verbunden werden.

W. Gera, 2. Dez. Verurteilung eines Bürger-
meiſter s.) Von der hieſigen Strafkammer wurde der frühere
Bürgermeiſter Reinhold Stökigt, jetzt in Leipzig, wegen
Unkerſchlagung von 5000 Mk. Steuergeldern und einer
Wechſelfälſchung zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis
verurteilt. Er hatte über ſeine Verhältniſſe gelebt und die
Steuern für ſich verwendet. hatte er einen Gefällig-
keitswechſel, den er von einem Bekannten erhalten hatte, über
500 Mark in 1500 Mark gefälſcht.

W. Rudolſtadt, 2. Dez. (Landtag.) Der erſte Punkt der
Tagesordnung in der Sitzung am 1. er. betrifft das Miniſterial-
dekret über den Regierungsantritt des Fürſten Günther im
Fürſtentum SchwarzburgSondershauſen. Jn dem Gutachten
des Rechtsausſchuſſes wird es mit Freuden begrüßt, daß die
Staatsregierung beſtrebt ſei, durch den Zuſammenſchluß der
beiden Fürſtentümer Einrichtungen zu ſchaffen, welche die Ver-
waltung der beiden Staaten zu vereinfachen und zu verbilligen
geeignet ſeien. Zugleich wird die Hoffnung daran geknüpft, daß
allmählich eine völlige Verſchmelzung der beiden Staaten herbei-
geführt werden möchte. Der Geſetzentwurf betr. Einführung
einer Synodal-Verfaſſung und Schaffung eines Diſſidenten-
geſetzes wird ſeitens der Regierung zurückgezogen. Nach einem
Bericht des Rechtsausſchuſſes über den Antrag des Abg. Crone,
die zur Zeit beſtehende geiſtliche Schulaufſicht nach und nach durch
Fachſchulaufſicht zu erſetzen, wird der Antrag mit allen gegen
2 Stimmen angenommen. Die Bittſchrift des Bundes deutſcher
Militäranwärter, Landesverband Thüringen, um Anrechnung
eines Teiles der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter
wird der Regierung als Material zur nächſten Etatsberatung
überwieſen. Das Geſuch der Oberlehrer des fürſtlichen Gym-
naſiums um Gleichſtellung in ihrem Endgehalt mit den Richtern
erſter Jnſtanz wird abgelehnt.

Altenburg, 3. Dez. Auszeichnung für den
altenburgiſchen Landesbibliothekar.) Der Herzog

den richtigen Zeitpunkt

ſchwerer Betrügerei n und Einbrüche ſieckbrieflich verfolgt wird.

hat dem Bibliothekar der herzoglichen Landesbibliothek, Geh. Hof-
rat Prof. Dr. Hermann Kluge in Altenburg, die Goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit derKrone verliehen.

W. Weida, 2. Dezember. (Tödlicher Sturz.) Der 30 Jahre
alte Steinbruchsarbeiter Otto Bräunlich aus Brückla ſtürzte
in einem Steinbruch in der Dörtendorſer Flur von einer acht Meter
hohen Steinwand rücklings ab und wurde mit zerſchmettertem Schädel
tot aufgefunden. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei
kleine Kinder.

Roda, 3. Dez. (Ein gefährlicher Rehbock.) Bei
einer Treibjagd wurde zwiſchen Lotſchen und Schöngleinag der
Treiber Tümmler von einem gehetzten Rehbock ange-
griffen. Das Tier ſtieß ihm mit einem Horn ein
Auge aus. Tümmler mußte die Klinik in Jena aufſuchen.

)(Greiz, 2. Dez. (Verſchwundener Rechtsanwalt.)
Seit 14 Tagen iſt der hieſige Rechtsanwalt Dr. Pühn von hier
fort, ohne daß von ſeinem derzeitigen Aufenthalt irgend etwas
bekannt wäre. Man vermutet, daß dem Verſchwundenen ein
Unglück zugeſtoßen ſein könnte.

W. Meuſelwitz (Sachſen-Altenburg), 3. Dezember. (Von
Einbrechern erſchoſſen.) Hier wurde heute früh ein
Beamterder Wach- und Schließgeſellſchaft, als er
drei Einbrecher feſtnehmen wollte, die in ein Fabrikkontor einge-
brochen waren, erſchoſſen.

(Weitere Provinz- Nachrichten in der 6. Beilage.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dresden, 2. Dezember. Die Republik Kuba beabſichtigt

ſich an der Jnter nationalen Hygiene- Ausſtellung in
Dresden 1911 zu beteiligen.

Wie man die Schuppenbildung beſeitigt.
Von einem Spezialiſten.

Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß die Bildung von Kopf-
ſchuppen für faſt alle Krankheiten des Haarbodens verantwort-
lich zu machen iſt, insbeſondere auch für das Kahlwerden und das
frühzeitige Ergrauen der Haare. Manchem dürfte daher das
nachſtehende Rezept zur Bereitung eines bewährten Hausmittels
willkommen ſein, von welchem ein hervorragender Spezialiſt
nach genauen und weitgehenden Verſuchen erklärt hat, es be-
ſeitige die Schuppenbildung meiſt ſchon bei ein- bis dreimaliger
Anwendung vollſtändig. Man kann ſich dies Rezept leicht von
irgend einem Apotheker oder Drogiſten zuſammenſtellen laſſen:
85 gr Bay-Rum, 30 gr Livola de Composée, 1 gr krist. Menthol.
Dies wird ordentlich durcheinandergeſchüttelt und iſt dann nach
halbſtündigem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüſſigkeit,
welche man ſich übrigens auch durch Zufügung von 16 Teelöffel
er Parfüms parfümieren laſſen kann, reibe man morgens
und abends mit den Fingerſpitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieſes Rezept iſt kein Haarfärbemittel, es iſt aber unüber-
trefflich zur Stärkung des Haarwuchſes und erweiſt ſich bei früh-
zeitig ergrautem Haar als ſehr dienlich zur Wiedererlanaung
ſeiner natürlichen Farbe.

Vorſicht! Man hüte ſich, die Miſchung da hinzubringen,
wo Haare unerwünſcht wären. [5665

S Das oben angeführte Rezept ſtellt nach der ihm bekannten
Vorſchrift her Apotheker W. Hoefer, Drogenhandlung, Geiſiſtraße 59.

sind meſne soliden

Rohrplatten- u.
Rindlederkoffer.

reizende u. solidesto Neuheiten

beder-Porfemonnales,

Uoehfelne Schultornister,
Damentäschehen,

wirken praxteehe W eihnachts-Geschenke

PaulBriertaschen,Roisskott 2 r, Sehreib- u. Musikmappen,

c Zigarren Etuis, Hosenträger,
Uutkorer, t wirklich solide [5688

Spe
m. rie.

tr. 91. Reise-Necessaires, Damengürtel und alle feinen Lederwaren,

Göldner
Alb. Herrmann Nachflg.,

Neubau:
Halle a. S., 79 beipzigerstrasse 79.

Mässige Preise. Fachmännische, streng reelle und sorgtfältige Bedienung.
(Weder Leipzig noch Berlin bietet eins grössere Auswahl als mein seit 1822

vestehendes Spezial Geschäft.)
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warmen oder kalten Imhbiss
1-3 Uhr ff. Diner, a Eouvert 2.00 Mk., einnehmen

„Weinhaus Broskows ki
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität ger Der“ Oberingenieur Paul

Meyer in Halle a. S. iſt als ordentlicher Profeſſor an
die techniſche Hochſchule zu Delft anſtelle des verſtorbenen
Profeſſors Raveneck mit dem Lehrauftrag für Verbrennungs
kraftmaſchinen und Maſchinenelemente vom 1. Januar 1911
ab berufen worden. Geboren 1870 zu Salzwedel, am dortigen
Gymnaſium vorgebildet, ſtudierte Meyer an der Berliner
techniſchen Hochſchule, war kurze Zeit im Staatsdienſte als
Regierungsbauführer bei der Eiſenbahndirektion Magdeburg
tätig und trat in die Privatinduſtrie über. e war er be
ſonders auf dem Gebiete der Verbrennungsmaſchinen tätig bei
Rud. Dieſel-München, bei der Allgem. Geſellſchaft für Dieſel-
motoren A.G. Augsburg und bei der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerel in Halle, bei letzterer
Firma auch als Oberingenieur und Prokuriſt in der Ein
richtung in Zuckerfabriken. Eine r von Abhandlungen
aus dem Gebiete der Verbrennungskraftmaſchinen ſowie über
Dampfverwertung in der Zuckerinduſtrie veröffentlichte er in
der Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure, in Glaſers
Annalen, in der Gasmotorenfabrik und im Zentralblatt für
die Zuckerinduſtrie.

he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Heidelberg zählt
in dieſem Winterſemeſter 2008 Studierende. Die einzelnen Fakultäten
zählen die theologiſche Fakultät 97, die juriſtiſche 386, die medi
ziniſche 583, die philoſophiſche 625 (darunter 106 Kameraliſten) und
gie naturwiſſenſchaftlich-mathematiſche 317. Der Staatsangehörigkeit
nach ſind 1822 Reichsdeutſche, darunter 708 Badener, 594 Preußen
und 86 Bayern, ferner 186 Ausländer, darunter 104 Ruſſen. Dazu
kommen 173 Hörer (Hoſpitanten). Die Geſamtfrequenz beträgt 2181.
Die venia legendi für Zoologie und vergleichende Anatomie wurde in
der Leipziger philoſophiſchen Fakultät dem Aſſiſtenten am zoologiſch
zootomiſchen Jnſtitut Dr. Friedrich Hempelmann erteilt.
Dr. Hempelmann iſt 1878 zu Halle a. S. geboren, beſtand 1898 die
Maturitäteprüfung, widmete ſich zunächſt der Militärlaufbahn und
war bis 1903 als Leutnant tätig. Dann oblag er dem Studium der
Naturwiſſenſchaften in Halle und Leipzig. Profeſſor Dr. S. Alt
mann, hauptamtlicher Dozent für Volkswirtſchaftelehre und Finanz
wiſſenſchaft an der Handelshochſchule zu Mannheim der ſich vor
einigen Tagen in der Heidelberger pbhiloſophiſchen Fakultät
habilitierte, wurde zum Lehrer am volkswirtſchaftlichen Seminar der
Univerſität Heid lberg ernannt. Das Kollegialmitglied der Großh.
Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaues, Baurat Hermann Drach
wurde zum Dozenten für Landeskultur an der techniſchen Hochſchule zu
Karlsruhe berufen.

„Entgleiſung“ betitelt ſich die neueſte dreiaktige Komödie von
Lothar Schmidt, die ſofort im Manuffkript von der Direktion der Neuen
Wiener Bühne in Wien durch die Vermittelung des Theaterverlages
Eduard Bloch in Berlin zur Aufführung erworben wurde.

„Sommerſpuk“, Kurt Küchlers fröhliches Spiel in vier Akten,
das nach ſeiner erfolgreichen Uraufführung im Thaliatheater zu

Hamburg an den meiſten deutſchen Bühnen zur Darſtellung gelangen
wird, iſt ſoeben auch für das Berliner Theater, Berlin und für das
Joſeſſtädter Theater in Wien zur Anfführung für dieſe Spielzeit er
worben worden. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Verlag „Harmonie“,
Berlin W 9.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Des jüngſt verſtorbenen ruſſiſchen Dichter

Philoſophen Leo Tolſtoi Zuſtandsdrama „Die Macht der
Finſternis“ wurde nach Jahren hier wieder einmal aufgeführt.
Das Werk, in dem der Dichter hinabſteigt in die Niederungen des
ruſſiſchen Volkslebens, wo Elend, Verkümmerung, alle ſchlimmen Leiden
ſchaften, Verbrechen, aber auch die göttliche Liebe wohnten, iſt mit
bemerkenswerter dramatiſcher Kraft aufgebaut, ſo daß das Stück einen
tiefen Eindruck hinterließ, zumal durchweg ausgezeichnet geſpielt wurde
und der Spielleiter für eine getreue Nachahmung ruſſiſchen Dorflebens
und ruſſiſcher Bauerntrachten geſorgt hatte. Die nachhaltigſte Wirkung
erzielte Herr Seidemann als Akim, die Verkörperung der Gerechtigkeit
und der verzeihenden Liebe. Das war eine großzügige Auffaſſung
dieſer Rolle. Auch Herr Hauſchild bot als Nikita eine vortreffliche
Leiſtung. Das Rohe und Gewöhnliche dieſer Natur brachte er ebenſo
wirkſam zur Geltung wie das endliche Durchbrechen ſeines beſſeren
Selbſt. Jn ſeiner Art, den alten Knecht Mitriſch, eine vom Dichter
wunderbar ſcharf gezeichnete Geſtalt aus dem Volke, ſinngemäß in die
Erſcheinung treten zu laſſen, war Herr Remanoff ebenfalls ſehr glück
lich, desgleichen Herr Wieberg als ſterbender Bauer. Die dämoniſchſte
Geſtalt des Stückes, Matrona, fand in Frl. Hüler eine entſprechende
Vertretung, wenngleich das Grauenhafte in der Selbſtverſtändlichkeit,
mit der dieſes Weib ein Verbrechen nach dem andern anſtiftet und
begeht und ſelbſt ihren eigenen Sohn zum Verbrecher werden läßt, noch
ſtärker hätte betont werden können. Frl. Oeſer ſah viel zu jung und
zu hübſch aus, als daß ſie der Charakteriſtik entſprochen hätte, die
Nikita von ihr entwarf. Jm übrigen führte ſie ihre Aufgabe wacker
durch. Nicht minder Frl. Marlott, die die rührende Kindergeſtalt der
Anjutka mit aller Betonung einer reinen Kinderſeele vergegenſtändlichte.
Frl. Hellmuth fand ſich mit ihrer, beſondere Aufgaben nicht ſtellenden
Rolle als Marina nach Möglichkeit gut ab. Die Zuſchauer ſpendeten
oftmals Beifall bei offener Bühne. H. M.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf die einmalige Nachmittagsvorſiellung des Operettenſchlagers „Die
geſchiedene Frau“ am kommenden Sonntag bei Schauſpielpreiſen
ſei nochmals hingewieſen, ebenſo auf das Gaſtſpiel der Kammerſängerin
Frl. Albine Nagel in der Abendvorſtellung als Mignon. Die
übrige Beſetzung der Hauptpartien iſt folgende Wilhelm Meiſter Herr
Göbel, Lothario: Herr van Horſt, Philine Frau von Boer, Laertes:
Herr Raven. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Sauer,
die ſzeniſche Herr Oberregiſſeur Raven. Am Montag findet die
unbedingt letzte Aufführung der beliebten Operette „Bub oder Mädel“
mit den Damen von Boer und Hausmann und den Herren Göbel,
Thies, Stahlberg in den Hauptpartien ſtatt. Dienstag 7 Uhr
abends wird zum letzten Male „Götterdämmerung“ gegeben.
Den Siegfried ſingt wieder Herr Lähnemann, die Brünnhilde zum
erſten Male Frl. Preißmann, den Hagen Herr Kammerſänger Schwarz.
Mittwoch zum erſten Male: „Der Stier von Olivera“, eine
intereſſante Schauſpiel-Novität von Heinrich Lilienfein, deſſen Drama
„Maria Friedhammer“ ſeinerzeit den Weg über faſt ſämtliche Bühnen
Deutſchlands gemacht hat. Jn Berlin erzielte „Der Stier von Olivera“

bei der kürzlich ſtattgehabten Premiere am Neuen Theater mit
Ferdinand Bonn in der Hauptrolle einen großen künſtleriſchen Erfolg.
Die Hauptrolle hier iſt Herrn Friedrich übertragen. Zu dieſer Vor
ſtellung haben die Umtauſchkarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültig
keit. Donnerstag: Einakterabeud: „Die Heuſchrecke“, „Sonne
und Erde“ und „Brüderlein fein“. Freitag zum zweiten Male:
„Der Stier von Olivera“.

S Drittes Symphoniekonzert des StadttheaterOrcheſters (Ver
anſtalter: Geheimrat Richards Leiter: Eduard Mörike). Das am
Mittwoch, den 7. Dezember, ſtattfindende Symphoniekonzert iſt das
letzte vor Neujahr. Es ſei auf das reichhaltige, namentlich der
modernen Lied-ſtompoſition Rechnung tragende Programm im heutigen
Jnſeratenteile beſonders aufmerkſam gemacht. Die Kgl. Kammerſängerin
Frau Helene Staegemann (Soliſtin) iſt eine der beſten Jnterpretinnen
vor allem auch der Pfitznerſchen Lieder. Kartenvorverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben Sonnabend zum 22. Male Der Himmel auf Erden“.
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Henrik Jbſens
„Stützen der Geſellſchaft Sonntag abend wird die mit
durchſchlagendem Erfolge und bei ſtets überfüllten Häuſern aufgeführte
Schwank-Novität „Kümmre dich um Amelie wiederholt. Der
luſtige Schwank ſcheint an Zugkraft alle bis jetzt dageweſenen Novitäten
zu übertreffen. Montag gelangt nochmals Leo Tolſtois Macht der
Finſternis zur Aufführung.

Sven Scholander, der Allbeliebte, kehrt morgen, Sonntag,
abends 8 Uhr („Mozartſaal“) in Begleitung ſeiner Tochte Liſa, die
ſich im letzten Scholander-Abend hier ſo erfolgreich einführte und ſchnell
aller Herzen gewann, ein. Wer das ſympathiſche Sängerpaar noch
nicht kennt, verſäume nicht den Beſuch des Konzertes. Karten bei
Heinrich Hothan.

Rita Sacchetto wird, wie ſchon bekannt, am 9. Dezember
wieder einen Tanzabend in den „Kaiſerſälen“ veranſtalten. Das
Programm wird dasſelbe ſein, mit welchem die Künſtlerin auf ihrer
letzten Tournee durch Frankreich, Belgien und Nordamerika das größte
Aufſehen erregte. Karten bei Heinrich Hothan.

Das dritte philharmoniſche Konzert findet am 13. Dezember
unter Mitwirkung von Dr. Ludwig Wüllner, Frau Anna Wüllner-
Hoffmann und Kammerſänger Emil Liepe ſtatt. Hauptwerk: „Manfred“
von Robert Schumann.

Der Liederabend von Charlotte Rehfeld, der übermorgen
(Montag) im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet, ſei
dem Jntereſſe der Muſikfreunde nochmals anempfohlen. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe eröffnet
am 4. Dezember eine mit Rückſicht auf das bevorſtehende Feſt beſonders
reiche Weihnachtsausſtellung und hat es verſtanden, eine Fülle von
Gemälden, Aquarellen uſw. zuſammenzuſtellen, die für jeden Geſchmack
etwas paſſendes bieten dürfte. Gleichzeitig ſind eine große Anzahl von
pla niſchen Bildwerken und ausgewählten Stücken des Kunſtgewerbes
zur Ausſtellung gelangt, ſodaß auch Liebhaber dieſer Kunſtzweige auf
ihre Rechnung kommen werden. Der Eintritt iſt bis Weihnachten für
jedermann frei.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
e oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
Drangvoll fürchterliche Enge im Konzertſaal.

Da das dritte Symphonie-Konzert des Halleſchen Stadttheater-
Orcheſters (Veranſtalter: Geh. Hofrat Max Richards) herannaht, iſt es
an der Zeit, endlich einmal öffentlich darauf hinzuweiſen, daß bei
dieſen Konzerten die Stühle im Saale viel zu eng aufgeſtellt ſind.
Und zwar iſt ſowohl der Abſtand nach der Seite, vor allem aber der
Abſtand der einzelnen Stuhlreihen von vorn nach hinten geradezu
minimal. Der Konzertb ſucher iſt auf ſeinem Stuhle dermaßen ein
gequetſcht, daß ein Kunſtgenuß unmöglich iſt. Außerdem kann niemand
mehr auf ſeinen Platz gelangen, ſobald die Eckplätze beſetzt ſind. Es
macht ſich dann jedesmal nötig, daß alle Perſonen aus der Reihe
heraustreten, wodurch eine koloſſale Beläſtigung der Beſucher und vor
allem nach der Pauſe auch eine unliebſame Störung des ganzen Kon
zerts eintritt.

Wie mir geſagt wurde, iſt die diesjährige Aufſtellung der Stühle
auf eine Anordnung der Polizei zurückzuführen, wonach an den Seiten
des Saales keine Stühle mehr aufgeſtellt werden dürfen. Die j tzige
überaus enge Aufſtellung iſt aber auch ſehr gefährlich und kann bei
dem Eintritt irgend einer Gefahr leicht eine Panik hervorrufen.

Wie dem Uebel abzuhelfen iſt, mögen die berufenen Stellen ent
ſcheiden. Falls an der Seite keine Stühle aufgeſtellt werden dürfen,
müßten meines Erachtens einige Stuhlreihen aus dem Saale entfernt
werden. Außerdem müßten die die Stühle verbindenden Eiſenſtangen
verlängert werden.

Jedenfalls macht der jetzige Zuſtand den Symphonie-Konzerten
als der erſten muſikaliſchen Veranſtaltung Halles und Halle als an
gehende Muſikſtadt wenig Ehre.

Ein mißvergnügter Konzertbeſucher.
t

Eine vorbildliche Kundgebung.
(K. Ev. F.) Um gegen die Animierkneipen und Bars Stellung

zu nehmen, hatten die Frauen Frankfurts (a. M.) aller politiſchen
Richtungen und aller Konfeſſionen zu einer öffentlichen Verſamm-
lung eingeladen. Frl. Guida Diehl, die langjährige Vorſitzende
der Ortsgruppe des Deutſch- evangeliſchen Frauenbundes eröffnete
im Namen von 65 Frankfurter Frauenvereinen die Verſamm-
lung unter dem Hinweis, daß eine 7jährige Kleinarbeit ihrer
Ortsgruppe der Verſammlung vorgearbeitet habe. Die Redner
des Abends, Frl. Anna Pappritz, die bekannte Vorkämpferin auf
dem Gebiete der Sittlichkeit, und Dr. jur. Lennartz-Köln behan-
delten das Thema von verſchiedenen Geſichtspunkten aus. Sie
kennzeichneten die Schäden und Gefahren der Animierkneipen,
nicht nur für die ſie beſuchenden Männer, ſondern für die Mäd-
chen ſelbſt, und beleuchteten die Frage, was vom juriſtiſchen
Standpunkte aus gegen das große Uebel geſchehen könne. Den
Höhepunkt des Abends bildete der Vortrag von Frl. Guida Diehl,
in dem ſie die Frankfurter Verhältniſſe ſchilderte auf Grund
eigener Studien. Die z. T. erſchütternden Einzelheiten dieſes
Bildes gaben ihr Veranlaſſung, geſetzliche und kommunale Maß-
nahmen zur Abhilfe zu fordern. Nach eingehender Diskuſſion
wurde eine Entſchließung einſtimmig angenommen. Jn dieſer
wurde gegen den Fortbeſtand und die Vermehrung der Animier-

kneipen und Bars proteſtiert, und baldige kommunale und orts.
polizeiliche Vorſchriften dagegen gefordert in Anbetracht deſſen,
daß die ſtaatlichen Maßnahmen bislang unzureichend und eine
Neuregelung der betreffenden Geſetze nicht zu erwarten ſei. Eine
ſolche Rieſenverſammlung, faſt nur von Frauen beſucht, iſt
äußerlich ſchon ein Ereignis. Von der vornehmen Dame bis zur
einfachen Arbeiterfrau waren alle Stände einmütig vertreten
und alle mit gleich intenſivem Intereſſe bei der ſchweren Frage.
Dieſe ſchöne Einmütigkeit ſicherte dem Unternehmen von vorn-
herein den Erfolg und hob die geiſtige Athmoſphäre
weit über das Durchſchnittsmaß von Verſammlungen hinaus.
Möchte das einmütige Vorgehen der Frankfurter Frauen vorbild-
lich ſein für andere deutſche Städte.

Bücherſchanu.
„Fortſchritte der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung“, heraus-

gegeben von Prof. Dr. Abderhalden- Berlin 1910. Verlag
von Urban u. Schwarzenberg, Berlin. Bei dem ungeheueren An-
wachſen der Spezialliteratur auf den Gebieten unſerer modernen
Wiſſenſchaften erweiſt ſich die Möglichkeit einer allgemeinen
Orientierung z. B. auf dem ſo umfaſſenden Gebiete der Natur-
wiſſenſchaften als immer notwendiger. Ganz beſonders aber iſt
es auch das Bedürfnis eines jeden, der eine naturwiſſenſchaftliche
Vorbildung genoſſen hat, mit neuen Forſchungsergebniſſen und
Methoden nicht nur durch aphoriſtiſche Notizen in Zeitſchriften,
ſondern vor allem durch erſchöpfende, leicht verſtändliche Aufſätze
aus der Hand von hervorragenden Gelehrten ſich bekannt zu
machen. Dieſen Zwecken entſpricht in vollem Maße der vor-
liegende 1. Band (306 Seiten umfaſſend) obengenannten Werkes,
in dem ſehr intereſſante Abhandlungen mit Jlluſtrationen ent-
halten ſind über „Farbenphotographie“ (Geh. Rat Mietke-Char-
lottenburg), „Schlagwetterſichere Sprengſtoffe“ (Dr. Brunswig-
Neubabelsberg), „Die langſame Verbrennung und die Oxydations
fermente“ (Dr. Bach-Genf), „Methoden und neuere Ergebniſſe
der Schweremeſſungen“ (Dr. Niethammer-Baſel), „Die Entwig-
lung der Bildtelegraphie“ (Prof. Dr. Korn-Berlin), „Ueber
neuere Methoden der Samenforſchung (Dr. Guthnick-Berlin),
„Die Eigentümlichkeiten der Fermentarbeit in lebenden und agh-
getöteten Pflanzen“ (Prof. Dr. Palladin-St. Petersburg), „Ent-
ſtehung des Erdöls“ (Prof. Dr. Engler-Karlsruhe). Weitere
Bände erſcheinen in zwangloſer Folge. Dr. O.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburgz,
2. Dezember. Angekommen: „Barcelona“ 1. Dez. in New-Hork.
„Corcovado“ 1. Dez. in Puerto Mexiko. „Fürſt Bismarck“ 1. Dez.
in Corua. „Ambria“ 2. Dez. in Bremerhaven. Abgegangen:
„Troja“ 30. Nov. nach Kings Lynn. „C. Ferd. Laeiß“ 1. Dez.
nach Havre. „Navarra“ 1. Dez. von Santander. „Frankenwald
1. Dez. von Malaga. „Caledonia“ 1. Dez. von Norfolk. „Mon-
tauk“ 1. Dez. von Cuxhaven. „Sicilig“ 1. Dez. von Cuxhaven,
„Liberia“ 2. Dez. von Hamburg. „Weſtphalia“ 1. Dez. uah
Schanghai. „König Friedrich Auguſt“ 1. Dez. von Liſſaben.
„Amerika“ 2. Dez. von Plymouth. Paſſiert: „Saxonia“ 1. Dez.
Gibraltar. „Acilia“ 1. Dez. Dover. „Belgravia“ 2. Dez. Perim.
„Acilia“ 2. Dez. Lizard.

Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Dezember. „Sigmaringen“ Dienstag von Buenos Aires ab.
„Schleſien“ Donnerstag in Bremen an. „Gießen“ Donnerstag
von Antwerpen ab. Ludwig“ Donnerstag in Hongkong
an. „Chemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „George
Waſhington“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Breslau“
Donnerstag von NewYork ab. „Köln“ Donnerstag von Balti:-
more ab. „Borkum“ Donnerstag von Vliſſingen ab. „Heidelberg“
Donnerstag in Liſſabon an. „Berlin“ Donnerstag in Genug an.
„Schleswig“ Donnerstag von Genug ab. Dampferexpeditionen
des Norddeutſchen Lloyd vom 4. bis 17. Dezember. „Neckar“
10. Dezember nach NewYork und Baltimore. „Wittenberg“
10. Dez. nach Argentinien. „Borkum“ 11. Dez. nach Kuba. „George
Waſhington“ 13. Dez. nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Prinz Eitel Friedrich 14. Dez. nach Oſtoſien.
„Frankfurt“ 15. Dez. nach Philadelphia und Galveſton. „Halle“
17. Dez. nach Braſilien.

Jagd und Sport.
44 Jagdergebniſſe. Morl: 183 Haſen und 15 Rebhühner.

Eisleben (Stadtjagd): 338 Haſen. Gr. -Quenſtedt:
198 Haſen. (Des dichten Nebels wegen wurde die Jagd abge-
brochen.) Rödgen (Gutsflur): 210 Haſen, 6 Hühner und
1 Kaninchen. Helbra (Jagdherr Hauptmann Spielberg,:
250 Haſen und 10 Hühner. Haferungen und Jmmen-
rode (Jagdherr Gutsbeſitzer E. Thomas Heſſerode): 210
Haſen. Hörningen (Jagdherr Georg Kneiff aus Nord-
hauſen: 107 Haſen und 2 Stück Rehwild. Gratzungen
(Jagdherr Schroeter und Sohn und Hoche): 74 Haſen.
Hedersleben (Jagdherr Gutsbeſitzer R. Reiche): 191 Haſen.
Dorna: 210 Haſen. Riembeck: 200 Haſen und i Rehhbock.
Weſterhauſen a. H. (Gemeindejagd): 255 Haſen, Zil!ly (Ge-
meindejagdbezirk): 802 Haſen. Knapendorf: 258 Hafſen,
37 Rebhühner, 6 Faſanenhennen und 1 Kaninchen (Jagdherr Geh.
Kommerzienrat Dr. Lehmann in Halle). Walbeck (Langes
Holz): 49 Kaninchen, 6 Haſen und 3 Faſanenhähne. Lichter-
felde b. Neukirchen i. Altmark: 346 Haſen, 2 Rehe, 10 Faſanen,
1 Fuchs und 1 Fiſchreiher.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Trost für Asthmatiker.
Franz Teepe in Rheine i. Weſif. ſchreibt „Zeige hiermit ergebenſt

an, daß ich Dr. Elswirth's Aſtmol-Aſthmapulver mit Erfolg
angewandt habe. Bin jetzt ſchon 17 Wochen in Stellung ohne Unter
brechung, nachdem ich in den letzten vier Jahren faſt gar nichts arbeiten
konnte. Danke dem Erfinder nächſt Gott und werde das Mittel, r

ich kann, weiter empfehlen. (102Preis der großen Blechſchachtel Dr. Elswirth's AſtmolAſthma
pulver 2,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Gratisproben werden auf
Verlangen von der Engelapotheke in Frankfurt a. M. franko verſandt.

Flegante Deuheiten feinster bederwaren. F. A. Winterstein, u
Winkerskeins Rohrkoffer ldealkoffer Konkurrenzkoffer Sömtl. BReiveartikel.

Leipzig

—=JS=wS;7TrVersand nach auswärts.
W—2c722-22—[J„; J„Illustrierte Preiskataloge kostenfrel.
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Man sehe die Auslage.
Rabatt Sparmarken auf alle Waren Schneider,

ccm—m=— Bekanntmachung
betr. Abhaltung der diesjährigen Pferdevormuſterung.

Die laut Bekanntmachung vom 24. 11. 1910 zum 6. ds. Mts. an
beraumte Pferdevormuſterung des 1., 2. und 4. Polizeireviers findet
nicht am 6., ſondern am 10. ds. Mts. zur ſelbigen Zeit ſtatt.

Halle a. S., den 1. Dezember 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Bezüglich des diesjährigen Weihnachtsmarktes,
Zeit vom 14. bis 24. Dezember cr. ſtattfindet,
bekannt gemacht:

Das Recht, den Weihnachtsmarkt zu beziehen, ſteht nur den
jenigen Perſonen zu, welche hier in Halle einen feſten Wohnſitz
haben. Die Ausgabe der Marktſtandzettel, mit welcher gleich-
zeitig auch die Verloſung der Plätze verbunden wird, erfolgt am
Sonnabend, den 10. Dezember er., vormittags von 8—12 Uhr
und nachmittags von 3--6 Uhr im Gewerbe-PolizeiKommiſſariat
hier, Dreyhauptſtraße Nr. 6, 2 Tr., Zimmer 74. Die Anweiſung
der Plätze erfolgt am Dienstag, den 13. Dezember cr., vormittags
von 9 Uhr ab, und zwar für die Spielwaren, Konditor- und
Zuckerhändler zuerſt, anſchließend daran, und zwar nachmittags
von 3 Uhr ab, für die übrigen Händler. Denjenigen Händlern,
welche auf dem Großen Berlin mit Tannen handeln wollen,
werden an demſelben Tage, nachmittags um 2 Uhr, Plätze ange
wieſen. Zum Handeln mit Würſtchen werden nur ſechs hieſige
Wurſtfabrikanten, je mit einer Bude zugelaſſen, welche den Ver
kauf von Würſtchen perſönlich auszuüben haben bezw. durch
einen Familienangehörigen ausüben zu laſſen. Die Verloſung
der Wurſtbuden findet am Sonnabend, den 10. Dezember er.
vormittags 9 Uhr im Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat ſtatt, wozu
ſich die Reflektanten perſönlich einzuſtellen haben. Es wird
darauf hingewieſen, daß zunächſt von jeder ſich meldenden Fa-
milie nur ein Mitglied einen Stand erhält. Iſt dann noch Platz
vorhanden, ſo kann ein weiteres Mitglied einen Platz erhalten.
Wer von den Gewerbetreibenden den ihm zugewieſenen Platz
eigenmächtig erweitert, vertauſcht, oder an dritte abgibt, zieht
ſich nach 8 19 Abſ. 1 der Marktordnung eine Beſtrafung zu. Die
Buden müſſen aus gutem Material hergeſtellt und genügend be-
feſtigt werden. Offenes Feuer darf in den Buden zu irgend einem
Zwecke unter keinen Umſtänden gemacht werden. Kohlentöpfe
dürfen nur verwendet werden, wenn ſie aus Metall hergeſtellt
und mit einem dichtſchließenden Deckel verſehen ſind.

Am Sonntag, den 18. Dezember er., darf auf dem Weih-
nachtsmarkte am Vormittag während des Hauptgottesdienſtes
nicht gehandelt werden. An den Wochentagen muß der Handel
abends um 9 Uhr, und am Sonntag abends um 7 Uhr eingeſtellt
werden. Am 24. Dezember cr. nachts 12 Uhr, muß der Markt-
platz vollſtändig geräumt ſein.

Halle a. S., den 29. November 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

der in der
wird folgendes

Sie doch einmal gelegentlich in Jhren
Bekanntenkreiſen, namentlich bei kinder-
reichen Familien etc., wo täglich Cacao
getrunken wird und auch ab und zu ein
mal eine gute Tafel Chocolade den
„Weg alles Jrdiſchen“ geht, den Stand
des Allgemeinbefindens. Als auffallende
Erſcheinung werden Sie ſtets wahr-
nehmen, daß dort, wo aufregende, ſchäd-
liche Getränke keinen Platz finden, der
Cacao-Topf dagegen nie fehlt, vor-
wiegend Frohmut und Wohlbehagen
herrſcht, wenn nicht gerade das pſfychiſche
Wohlgefühl durch irgendwelche Umſtände
beeinträchtigt iſt. Jn der Tat wirkt
eine Taſſe des prächtig duftenden Tell-
Cacaos erhebend und ſtärkend auf
Gemüt und Körper. Die ſtändige
Cacaozufuhr auch in Form von
Chocolade trägt dazu bei, unſern
Körper widerſtandsfähiger zu machen,
unſere Kleinen überſtehen die Kinder
krankheiten beſſer und damit ſind
ſchon die Vorbedingungen einer glück-
lichen Häuslichkeit erfüllt. Man
achte aber auf die richtige Marke

el
Cacao Chocolade

[1225

Vertreter: Friedrich Kohl, Halle, Albrechtſtraße 41.

Bekanntmachung
betr. Ausloſung von Anleiheſcheinen
der 31 Prvovinzialanleihe der
Provinz Sachſen vom Jahre 1881.

Von den unter dem 1, Januar 1881
ausgefertigten 31 Anleiheſcheinen
des Provinzialverbandes von Sachſen
ſind am 14., d. M. für den dies-
jährigen Tilgungsbetrag folgende
Nummern ausgeloſt worden
Buchſtabe A Nr. 25, 69 über je

5000
81, 109, 128, 144

über je 1000 A.
Dieſe Anleiheſcheine werden den

Jnhabern hierdurch zum 1. Ja-
nuar 1911 gekündigt.

Die Auszahlung der Kapitalbe-
träge erfolgt vom 15. Dezember 1910
ab durch die Provinzialhauptkaſſe in
Merſeburg, das Bankhaus H. F. Leh
mann in Halle (Saale), das Bankhaus
Dingel u. Co. in Magdeburg und die
Kur und Neumärkiſche Ritterſchaft
liche Darlehnskaſſe in Berlin gegen
Quittung und Rückgabe der Anleihe
ſcheine mit dem Erneuerungesſchein
zur Abhebung der ſiebenten Zins-
ſcheinreihe.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem 1. Januar
1911 auf.

Aus früheren Ausloſungen iſt
noch der Anleiheſchein Nr. 147 über
1000 uneingelöſt.
Merſeburg den 18. Juni 1910.

Der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen.

Suche Gut
bei hoher Anzahlg. zu kaufen,
Agenten verbeten. Gefl. Off. u.
F. 31496 an Haasenstein Vogler,

a B

A.-G., Halle a. S. erbeten.

Schönes Bauerngut
von ca. 70 Morgen, ſehr gute
Lage im Kreiſe Querfurt, iſt mit
X ſämtlichem lebenden und toten

Jnventar wegen Ablebens des
X Beſitzers ſehr preiswert ſofort zu
verkaufen. Selbſtreflektanten

belieben ſich unter U. S. 4635
X Rudolf Mosse, Halle a. S.,
melden zu wollen. [1134

Fol. 164: Kr. Sagan, 345 Mg. g.
Gebäude, g. Rotwild]agd, Pr. 60000,
Anz. 10 20 000 Mk. Fol. 174:
Regb. Bromberg, 350 Mg. g. Acker
u. Inv., Abschuß 20 Hirsche, 20 Rehe
uswW., Pr. 80000, Anz. 15--20000 Mk.

Fol. 139: 4100 Mg., Kr. Marien-
werder, g. Iagd, g. Gebäude, Preis
875 000, Anz. 150 000 Mk. eventl.
auch Tausch auf Haus oder Terrain
neben bar. Pol. 177: Jagd-
terrain ohne Geb., 370 Mg., dabei
120 Mg. schlagh. Holz, g. Jagd.
Preis 60 000 Mk., Anz. 5000 Mk.,
außerdem viele andere hilligeObjekte.

H. A. Schrader 60,,
lIagd- u. Güterbörse,

Gharlottenburg, Berlinerstr. 104,

Ich beabſichtige, H A U S
mein

in Könnern, Poſtſtraßze, mit Hof,
Scheune, Stallung u. Garten nebſt
5 Morgen im ganzen oder geteilt
zu verkaufen. Wilh. Ehberius
in Golbitz bei Könnern (S.)[1323

Stadtſchmiede,
Geſchäft, prima Gebäude,

xtramiete 1200 Mark, Preis
32 000 Mk., Anz. 4000 5000 Mk.,
wegen Zurruheſetzung ſofort zu
verkaufen. Rich. Bauer,Naumburg a. Saale, Große
Wenzelſtraße 28. [1309

Suche Gut
mittlerer Größe bei hoher An
bung zu kaufen. Off. unter
Z. d. 373 an die Exped. d. Ztg.

Kaufe Gut,
eventl. auch nur [1261

Ländereien.
S mit allem Näheren, als

Größe, Preis, ob belaſtet und ev.
wie hoch, Jnventar uſw. u. L. 6.
5987 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Elektromotor,
faſt neu, 440 Volt, 7 PS., ſehr
billig zu verkaufen. [5692

R. Seheihe a Sönne, Leipzig.

Zuckerrübensamen-
Abschlüsse

pro 1911 und weitere Jahre
für die allergrössten Zuckerrübensamen Züchtereien
zu sehr günstigen Bedingungen vermittelt Kkostenlos

Otto Vust., Aschersleben,
Samenagenturen. [1186

Telegr. Adr. Samenjust, Fernsprecher Nr. 59.
Aeltestes und grösstes Geschäft dieser Branche.

Große und kleine Futterſchweine
ſtehen fortwährend billig zum Verkauf.

Viehhandlung,
Delitzſcher Str. 6 (Viehrampe).

Telephon 705.

[1246

Berthold Cotte,

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche

per 50 kg

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [5669

Kartoffelfiocken fabrik Gröbzig- Anhalt
nimmt Kartoffeln zum Trocknen an. Bahnanſchluß vorhanden.

Man erfrage Bedingungen. f116
Der ganze Prignitz-Perhands Bezirk

iſt frei von Seuche!
a 114 Bullen und 10 Färſen

werden freihändig verkauft.
Kataloge ſind vom 1. Dezember ab von der Bezirkstierz

inſpektion in Wittenberge zu haben.

S S S S S S S S. S S S S
xchweinezüchterei Domäne Bacdetz

bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbst Nr. TI.

ucht
15531

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

Wir laden zur Besichtigung unserer Züchtereien ein.

I rrrrrrrr L

Apotheker Schlemmers LANDWIiRTE]
s Z„Scrofin e füttert die

tzl. ützt). 2et Thür. Heil-u. Nährsalze
et n S von Bezirkstierarat Oppel

Krunwerden(tahme Nasetydra Heficheryrobt
n iſiaDeren l enfdehrlich fürzucht u Mast
Tausendfach erprobt e Missenzchaftl. Broschüre, fötterungsversuche
e
1.50 m. in allen Apo- 5kilo Mark 35ofranco

r77777 Alleinige Fabrikanten:e
alten hohen Rabatt.r frianien Je enzu Origina ſjZörtofret a ARkä4ävon den Vertreter Spiess Meier,Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Futterkaſk,
präzipitiert. phosphorſauren,
hochprozentig. Jn jed. Packg.

Engrospr. zu verk Ebenſo
ele und Fette. F. Ramdohr,

Halle a. S., Hedwigstraße II,
Samen-Export. [5689

Ferkel u. Käuferſchweine
verkauft A. Troitzch, Peters-

Alleinigen Fabrikanten:

t. Finzelbergs Hachfolger,
Chemische Werke, Andernach.

Pferdeft jederzeitAugust Thurm, Reilſtr. 10
5594] Telephon 507.

Rinder-,Pedee Kadaver
holt zu hohen Preiſen [1222

Hervorragende Kapitalsanlage.
Großartiges Revenuegrundſtück

in Hamburg, ſehr frei gelegen, mit
zwei großen, prachtvoll angelegten
Gärten, äußerſt ſolide u. modern
gebaut, kleinere Wohnungen, voll
vermietet, iſt wegen Wegzuges des
Eigentümers zu verkaufen. Preis
350 000 Mk., Anzahl. 50 000 Mk.,
Ueberſchuß 7000 Mk. Off. unter
F. S. 369 an Haasenstein

Vogler A. Gi., Hamburg.
Herrſchaftl. Wohnhaus,
Martinsberg 17, am Kaiſer

denkmal, wegen Todesfall ſofort
zu verkauf. Näh. bei J. Briese,
Martinsberg 18 III. [1253

Einige gebrauchte [1237
Sohreibmaäsohinen,

gut erhalt., billig zu verkauf.
Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.
Eigene Reparat. -Werkſtatt

für alle Syſteme.

Vornehmeötlinduhr

(Dielenuhr),
reichgeſchnitzter Seſſel,romaniſch,
bin ich beauftragt zu verkaufen.

Erich Alt,
Geiſtſtraße 46, I.

Scechweehten-
Pjianino,
ſchwarz, iſt für den Ausnahme
preis v. 650 Mk. zu verkaufen.
H. Lüders, Mittelſt.9/10.

bandauer u. Coupé
(neu) umſtdh. preisw. zu verk.

D. Keil Nach“r.,
Martinſtr. 3/4 (am Leipz. Turm).

Gebr. Anthracit-Rißner-Ofen
zu verk. Wettinerſtr. 13.
i Zwei ſchwere WArbeits

Pferde
ſtehen 27 Verkauf [1271

ansfelderstr. 26.

2 Arbeitspferde,
paſſend für ſchweren Zug oder Land
wirtſchaft verkauft wegen Nachzucht
Rittergut Friedeburg a. Saale.

28chnelle Ponys,
1,50 hoch, Dunkelfüchſe, Wallachen,

mit Geſchirr, ſind ſofort zu ver
kaufen. Mansfelderſtr. 25.

HrenuholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

Abbruch!
Halleſche Aktienbrauerei, Deſſauer
Straße, ſind 500 qm BVohlen,
Fuß boden, Schalung, Nutzholz,
Balken, Sparren, Rahmen-
hölzer, Fenſter und verſchiedenes,
alles wie neu, billig zu verkaufen.

1252) 0. Schmuhl.
Zu kaufen geſu dyt

alte Zahngehisse
zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Pa. hammelkeulen,
tierärztl. empfohlen, 10 r
9 Pfd. netto, 5 Mk. verſ. geg. Nachn.
A. Kropat, Laugszargen-Tilſit.

Weisskraut
kauft jeden Poſten 5674

F. Zirkenbach,
Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.

Tel. 835.G Canuengerweg 5. dorf b. Landsberg, Bez. Halle a. S.
Sauerkohlfabrik,

Harz 3. Telephon 2759.
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Selten günſtiges 4Weihnachts- Angebot
in Möbeln

aller Holz- und Stilarten.
Büfetts, modern und Re
naiſſance Stil Kiedenzen,
Vertikos, Schreibtiſche m. u. ohne
Lederſeſſel, Bücherſchränke, Flur
toiletten, Rohr und Lederſtühle,
Schaukelſrühle, Ziertiſche, Chaiſe
lonques n. ohne Plüſch, Garni

turen, Sofas, neu, ohne Umbau,
Paneelbrett., Standuhr u, v. a. m.

Eleg. Salons, Wohn-, Herren
u. Schlafzimmereinrichtungen.
Ausſtattungen v. 150--5000
in groß. Auswahl ſtets am Lager.

Friedrich PeileKe,
Möbel-Magazin.

Teleph. 2450 Geiſtſtr. 25.
Gegründet 1883.Mein Geſhaſt iſt Sonntags bis

7 Uhr gebffnet. [1232

veranlasst,

chcqhkhh-——)modern u. gutLandauer. n vert vilig
P. Kohlbach, Gröbers.

Total- Ausverkauf
wegen Hansabbruch.

Da ich gezwungen bin, mein Geschaäftslokal bis Januar 1911 zu räumen, sehe ich mich

meine Preise nochmals herabzusetzen.
Ich bitte das geehrte Publikum, meine Geschäftsräume ohne Kaufzwang 2u besichtigen.

F Parterre und L. Etage.

li, R. Kegel jun., Gr. Ulr

[5703

ichstr. 7.

d

I

lch beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [I11665

Geschäàäſteu. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 83000 ka-
pitalkräftige Reſflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daheroft innerhalb acht Tagen erzielte

Erfolge. Meine Bodingungen
sind üusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Siekostenfreien Beouet zwecks
Besichtigung und Ruckeprache.

Vorwoche durch mich
verkanft u. z. Adscohluss gebracht
Maschinenfabrik Teilh., 16 000 Mark
Lebensmittelgesohäft 36 000
Hotel mit Restaurant 102 000

V. Kommen Nachr.,Leipzig. Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Bäros auch in
Dresden. A., Hannover, Koln a/Rh.

Hallesche Röhremwerke It-Ges,
Halle a. S.

Abteilung O.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswort:

Etagenheizungen
vom Küuebenherd aus. [1239

S lLüftungs- u. Trockenanfagen.G Bigene Rohrhütte.

Fernaprecher 903.

Enutwürfe, KoſtenBerech
nungen und Bauausführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität landwirt-
ſchaftliche Vanten,
Taxationen, Gutachten, Kanali-
ſationsproſekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert Meyer,
Halle a. S., Steinweg 17,
techn. Büro für Hochbau. Tel. 1742,

r-„JSümtliche Reparaturen
an Lokomobilen u. Dampfdreſch-
maſch. führt pünktlich u. ſachgemäß

aus Franz Jahn jun.,Maſchinenreparatur-Wertkſtatt,
1289]) Kirchhain N.L.

(löshle
seit einigen Wochen im Betrieb befindliche

Drockenhagger Europas

Iubeckerblaschinenbau

Gesellschaft in ILübeck,
Spezialfabrikatfabrik Baggergeräte aller Irt,

erbaut.
Stets grosses Lager in Baggergeräten

Victoria
Dreschmaschinen

S e D.

für Dampf-, notor-o. Göpel-Betrieb
C. F. Richter, ßrongenbung a. H.

Spezial- Fabrik für Dreeschmaschinen.

—GEEIIIIEIIIIIII

jeder Art und Grösse,
daher Kürzeste Lleferzeiten.

Technisches Bureau für Hochbau

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugel)ager.

Riäemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.
Bader Halbig, Halſe a. S.

f1198

von Karl Rößler, Halle a. S., Farstental Nr. 10.
elegr-Adnesse:

fernispn 4106.

Geqrüridet 1879

JalousieRudolph
AILESAAlE.

Krausenstn 16

Preussische Central-Bodenecredit

Rypotheken Darlehen

O. Schindler

kt. w Ges.

zu günstigen
Bedingungen.

[1218

General Vertreter.
S maniweg 20.

e n Telephon 17638.

Hochinteressante Loeitartikel!

„Unentbehrlich““
kür jeden Kapitalisten und Börsen-Interessenten
ist die im eiebenten Jahbrgange erscheinende (1180

BRörsen-
Briefkasten mit lehrrolchen, gach-

emüssen Auekünften! Man verlange Probenummern gratis und

ranko bei der Berlin W. 8, Oharlottenstr. 550.

Wacht-

Kliſchees
de Art

Halle a. S
Cigene Kabrikate

holzſchwitte

III
Autotypien
ZFinkätzungen

fertigtAdolf Müller, Wönigſtr. 85.
Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Anfertigung von Entwürfen, Kostenanschlägen, Baupollzei-
zeichnungen usw. und alle in das Baufach sohlagenden

77 7 TrägerloseJ c „System Westp al

7 Fr. Schallsicher.
Nicht 2vtropfena,

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.

bandwebrstr. HALLE a. S. Landwehretr. 9.

ſf Biberschwänze, Falzziogel,

Drainrobre, UHauersteins

liefert dlligst [5667

7 Ferneprecher 11868.
-Feldbahnen, Abraum n. Moſſe

technischen Arbeiten. [8208

Hohlsteindecke

Feuerslcher. Isollerend

Feldscheunenummantelung

Heinrich Westphal G0.,0. m. h. h.

Portland- Zement, Ralk,

Paul Berfram, allen 8

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Fernſpr. 6738. Halle a. S. Merſeburgerſtr. 112.

I10 Morgen Acker,
Spekulationsob30 Morg., an der alten und neuen I eioziger

Hallesche Rahnbeodartsgesollschatt ma an der Dessanerstrade sind im Ganzen zu verkaufen. Anfragen
sind unter B. B. 4178 an Rudolf Mosse, Hallo, zu richten.

in 4 Parzell.elt, zu je etwa

aussee (Artillerſestrabe)

Michel- Frivets

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter für

Hallesches Kohlen-
Halle a. S. magere

Halle und Vmgegend
u. Brikett Kontor

I Wittig, [1236gerstr. 26. Tel. 3537.

H. Recker,

Erdbohrwerkzeuge
und Bohrröhren ſowie einzelne Erdbohreraller Art zu Bohrungen nach

und allen Erdarten fertigt und verleiht
Schmiedemeiſter, Auguſtaſtraße 3.

Waſſer, Kohle,

W Wegen Geſchäftsaufgabe iſt mein geſames Lager zu verkaufen.

gezeichnet:

Maisfutter „)omco“
ſeit 5 Jahren in Dentſchland eingeführt, erfreut ſich

ſtändig des allerbeſten Rufes.

Maisfutter „)omco“
iſt keine Händlermarke, ſondern eine Original-Mühlen

marke in ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

Maisfutter „Nomco“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und
wird in neuen Säcken geliefert. Alle Säcke ſind rot

[1182

beim Kauf von H- r

u Marke 83
bietet unbedingt Garantie da-
für, dad Sie die altbewährten

Original-H-Stollen
aus der Fabrik

SornLeonhardt Co. gehn
erhalten.
Weisen Sie H-Stollen ohne
obige Schutzmarke zurück.

Zu haben del:
Theodor Riehter,

Plsenhandlung,
Halle a. S., Harfüsserstr. 16/19.

Fernruf 1370 n. 1371.

J. A. Vhlig,
Piseu-, Stahl Blechhandlung
Halle a. S., Alter Markt 14,

Fernruf 1956, 1357, 300.

E. B. AchLeipzigerstrasse 65;

Thaifss Tiere
Eisenhandlung, Kanlenberg 5/6.

xlohrnes Kleiſlol-

in Ladungen t gibtpreiswert ab. Auch kann klein
gehacktes Brennholz in Fuhren
geliefert werden. [5402
Holzhandlung Uouls
HalleTrotha ba. Fernſpr 2737

Dieſer Dünger-
streuermit2 aus

laufenden
ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4——6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Miohacl Kilios, Luckenwalde.

derwiittezentrifugal-
Abteil

Miſſtärstiefel,
a u. a Halbſtiefel;
ferner rſchuhe, Zug-u. Ainderflr gr. Aus
wahl. Daſelbſt werden auch

S Schuhe und Stiefel mit gut.8 gebr. Riemenleder billig be
t ſohlt und repariert- (1018

J. Sternlicht, ar i.
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Kleines Fenilleton.
ok. Wie man früher mit den Zigeunern umging. Es gibt

wohl keinen Volksſtamm auf Erden, der ſo unbarmherzig miß-
handelt und verfolgt worden iſt wie die Zigeuner, ſelbſt von
Völkern, die ſich auf ihre chriſtliche Geſittung viel zugute taten.
Bezeichnend für die Art, wie man mit ihnen umſprang, iſt eine
„humane“ Verordnung des Königs Ferdinand vom Jahre 1856:
daß man die Zigeuner, beſonders die Frauen und Kinder, nicht
gleich ertränken oder ſonſt jämmerlich umbringen ſollte.
Gut war es, wenn man ſie nur verjagte. Von 1685 bis 1726 er
gingen elf Kaiſerliche Mandate gegen „das müßiggängig-ſchädliche
Zigeunergeſindel“, deren mildeſtes war, ſie „durch Soldaten zu
exterminieren“. Jn Böhmen errichtete man auf den Grenzen
Pfähle und Tafeln, auf denen jämmerlich zerbläute Kerle ab-
gemalt und die Strafen verzeichnet waren, die den Zigeuner bei
Ueberſchreitung der Grenze treffen ſollte. Jn den Verordnungen
der K. K. Aemter bediente man ſich gegen die Zigeuner der Aus
drücke „vertilgen“, „ausrotten“. Fliehende Zigeuner ſchoß man
auf der Stelle tot. Die Strafen für das Einwandern beſtanden
beim erſten Betretungsfalle im Abſchneiden des linken, beim
zweiten des rechten Ohres, beim dritten im Tode durch Schwert
oder Galgen. Jm Braunſchweig-Lüneburgiſchen ſollte man ſie
„mit Rührung der Glocken“ verfolgen, ihnen ihre Habe nehmen
und bei Widerſtand ſie töten. Ein Königliches Edikt in Sachſen
erteilte jedermann die Erlaubnis, Zigeuner auf der Stelle nieder-
zuſchießen. Jn Preußen trieb man ſie mit Rutenſchlägen über
die Grenze. Der Kurfürſt von Mainz ließ dagegen jeden Zigeuner
ohne weiteres hinrichten, Frauen und Kinder aber „nur“ mit
Ruten ſtreichen, brandmarken und über die Grenze jagen. Und
ſo ging es überall. Nicht ſelten wurden ganze Banden da, wo
man ſie aufgegriffen hatte, meiſtens im Walde an Bäumen, auf-
gehängt. Jn Nürnberg ließ man 1733 vier Männer und drei
Weiber rädern und köpfen, Kurfürſt Auguſt hatte zwei Zigeuner
von der Elbbrücke in die Elbe ſtürzen laſſen. Auf einer Jagd,
die im 18. Jahrhundert ein kleiner rheiniſcher Fürſt veranſtaltete,
wurde unter dem erlegten Wilde eine Zigeunerin mit ihrem
Säugling aufgeführt. Eine alte Zigeunerin wurde bei Apenrade
lebendig begraben, die Grabrede lautete: „Krup under, de Welt
iſt di gram“. Und unter Joſef II. wurden in Ungarn 45 auf
einmal hingerichtet, weil ſie abhanden gekommene Menſchen ge-
ſchmort und verzehrt haben ſollten. Eine vom Kaiſer nachträg-
lich angeordnete Unterſuchung ergab, daß die Vermißten alle noch
lebten.

ok. Ametſenſpinnereten. Das bisweilen beobachtete Zu
ſammenſpinnen zweier benachbarter Blätter durch Ameiſen iſt
nicht das Werk eines einzelnen Tieres, ſondern einer ganzen
Menge von Arbeiterameiſen. Dieſe ſtellen ſich, wenn der Plan
zur Arbeit gefaßt iſt, auf dem einen Blatt in einer Reihe auf,
wobei ſie den Kopf dem anderen Blatte zuwenden. Jndem ſie ſich
an dem erſten feſtkrallen, ziehen ſie das zweite mit ihren Ober
kiefern heran ſolange, bis die beiden Blätter ſich berühren.
Iſt dies erreicht, ſo eilen andere Ameiſen herbei; jede von ihnen
trägt eine Larve zwiſchen den Oberkiefern. Dieſe Ameiſenlarven
haben ſehr entwickelte Spinndrüſen und ihrer bedienen ſich die
Arbeiterameiſen wie eines Weberſchiffchens: indem ſie die Larven
zwiſchen den beiden Blättern immer wieder hin und herführen,
weben ſie dieſe allmählich zuſammen. Jn den „Archives des
Sciences Phyſiques“ ergänzt der Lauſanner Naturforſcher E.
Bugnion dieſe von Franz Doflein gemachte Beobachtung noch
durch die Schilderung, wie die Ameiſen in Fällen, in denen die
Lücke zwiſchen den Blättern zu breit iſt, ſo daß die Prozedur in
der geſchilderten Weiſe nicht ausgeführt werden kann, förmliche
Ketten bilden, die den Zwiſchenraum überbrücken und die oft aus

e
e

fünf bis ſechs Individuen beſtehen. Jedes Jnſekt hält ſeinen
Vordermann mit den Oberkiefern bei der dünnen Taille gepackt.
Solcher Ketten werden viele nebeneinander gebildet und es können
auf dieſe Weiſe Blätter zuſammengeſponnen werden, die durch
Zwiſchenräume von mehreren Zentimetern getrennt ſind.

A. Vom Turban zum Kalpak. Aus Konſtantinopel
wird uns geſchrieben: Die Geſchichte der Reformen in der
Türkei iſt eine Geſchichte der Kopfbedeckungen. Es ſcheint
bizarr, aber es iſt eine Tatſache, daß mit den Hauptentwicklungs-
punkten der türkiſchen neueren Geſchichte ſtets ein Wechſel der
Kopfbedeckung verbunden war. Dieſe Seltſamkeit erklärt ſich
leicht, wenn man bedenkt, daß das Haupt dem Moslem ein
heiliger Platz iſt, den zu entblößen er für gottesläſterlich hält,
daß ſomit die jeweilige Kopfbedeckung als eine religiöſe Ueber
lieferung nur ungern gegen eine neue Form vertauſcht wird.

Urſprünglich trugen die r den Turban, der bei vor
nehmen Paſchas mit ein bis zwei Roßſchweifen verziert war.
Nebenher hatten ſich freilich die Janitſcharen eine beſondere
Kopfbedeckung, eine hohe gelbe Mütze, zugelegt. Sultan Mahmud
der Reformer nun ließ 1826 nicht nur die Janitſcharen mit
ihrer Tracht ausrotten, ſondern befahl auch, daß jedermann den
Turban ablege und zum Zeichen ſeiner modernen Geſinnung
den bekannten roten Fes mit ſchwarzer Troddel trage. Dieſer
Fes ſtammte von den griechiſchen Jnſeln, deren Bewohner ſich
ſeit uralter Zeit dieſer „phrygiſchen“ Mütze bedienten von
der ja auch die rote Jakobinermütze herzuleiten iſt. Die lange,
grauſame Regierung Mahmuds führte dieſen Erlaß trotz hart-
näckigen Widerſtrebens bei allen den Völkern durch, die die Fauſt
des Padiſchahs erreichte. So kam es, daß, ſeitdem alle Osmanen
Rumeliens, Anatoliens und z. T. auch Syriens den Fes als
Kopfbedeckung führten, ebenſo wie die Armee, daß aber die
freien Wüſtenvölker, wie die Kurden, die Druſen und die Araber
den Turban bis auf unſere Tage beibehalten haben. Nur den
Nachkommen Muhammeds, den Scherifen, blieb es erlaubt, einen
grünen und den Mekkapilgern ſowie der islamitiſchen Geiſt
lichkeit, einen weißen Turban weiterzutragen. Auch den
Derwiſchen blieb als Zeichen ihres Standes ihre lange, hohe,
gelbe Filzmütze. Auch ſonſt haben einzelne Völkerſchaften bis
heute ihre Kopfbedeckung beibehalten. Die Montenegriner
trugen auch unter türkiſcher Herrſchaft eine niedrige rot-ſchwarze
Mütze, die Bulgaren eine niedrige, die Tſcherkeſſen eine hohe
Pelzmütze, die Albaneſen einen weißen, die Juden in Paläſtina
oft einen ſchwarzen Fes, während die Beduinen ein weißes Tuch
über dem Kopf tragen, das nach den Schultern herabfallend
durch eine Schnur von Kamelhaaren feſtgehalten wird. So
war die Kopfbedeckung in der Türkei allmählich ein Zeichen des
Standes, Bekenntniſſes und der Kultur geworden. Alle dieſe
Ueberlieferungen erhielten einen ſtarken Stoß, als im vorigen
Jahr unter der jungtürkiſchen Militärverwaltung für die
Armee ein troddelloſer, feldgrauer Fes eingeführt wurde, wäh-
rend Artillerie und Kavallerie den ſchwarzen Kalpak, eine Art
Grimmermütze, erhielten. Religiöſe Leute prophezeiten damals
bei ſo frevelhaften Reformen den Zorn Allahs, indeſſen wurde es
ſehr bald unter den jungen türkiſchen Elegants Mode, den gelben
Fes zur Jagd und zum Sport aufzuſetzen. Die Macht der
Reaktion war gebrochen, ſo daß jetzt eine Verfügung des Kriegs-
miniſteriums auf Einführung des Kalpaks mit einer horrible
dictu bleiernen Spitze für alle Jnfanterieoffiziere anordnen
konnte. Der Sultan ſelbſt erſchien beim nächſten Selamlik in
dieſem Kalpak was kann man tun, wenn ſelbſt der Kalif ſolche
Sünde begeht? So iſt denn durch die Veränderung der Kopf-
bedeckung in der Türkei ein gut Teil reaktionären Widerſtrebens
beſeitigt, und in dieſen Tagen konnte ſogar für die Marine die
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Einführung einer kleinen weißen Mütze mit es iſt beiſpiel-
los Sturmriemen befohlen worden. Freilich, bis zur Er
laubnis für den Moslem, europäiſche Mützen, Hüte oder Helme
zu tragen, iſt noch ein weiter Weg, aber, wenn uns nicht alles
täuſcht, wird man auch bald dahin kommen. Man ſieht: Auch
Mützen haben ihre Geſchichte.

ok. Die Schiller-Lotterie. Die größte Waren-Lotterie, die
wohl jemals in Deutſchland veranſtaltet wurde, wurde vor einem
halben Jahrhundert, am 10. November 1860, gezogen. Die
Lotterie hat ein Jahr lang die Gemüter der Deutſchen lebhaftbewegt. Major Serre, ein funſt- und literaturfreundlicher Mann,

der in Dresden lebte, hatte die Veranſtaltung zum Beſten der
Tiedge- und der Schillerſtiftung inſzeniert, und dieſer Mann
hatte unglaubliche Mühen und ebenſolchen Aerger von der Sache.
Da auf jedes Los, das einen Taler koſtete, ein Gewinn fallen
ſollte, waren vorher bereits Streitigkeiten über den angeblichen
Minderwert der Gewinne entſtanden, und ſelbſt Prozeſſe blieben
nicht aus. Den Hauptgewinn bildete eine Villa in Eiſenach, die
der Großherzog von Sachſen-Weimar für die Zwecke der Lotterie
erworben und geſtiftet hatte. Man kann ſich vorſtellen, mit welch
lebhaftem Intereſſe von allen Seiten der Lotterie entgegenge-
ſehen wurde, die im alten königlichen Galeriegebäude in Dresden
ſtattfand. Jntereſſant war dieſe Ziehung auch noch dadurch, daß
Karl Gutzkow als Repräſentant der Schillerſtiftung eine Rede
dabei hielt, nachdem Ritter von Pfotenhauer, der Oberbürger-
meiſter von Dresden, eine Anſprache gehalten. Die Schiller-
Lotterie brachte der Schillerſtiftung allein etwa den Betrag von
900 000 Mark ein. Major Serre, dem die Aergerniſſe der Schiller-
Lotterie die letzten Lebensjahre ſtark getrübt hatten, ſtarb im
Jahre 1864.

ok. Die älteſten Photographien. Jntereſſante Einzelheiten
aus den Anfängen der Photographie und ihrer Vorgeſchichte
finden ſich in einem der letzten Hefte von „Caſſells Magazine“.
Die Dunkelkammer iſt demnach gar keine neue Erfindung, denn
ſchon Roger Bacon hat ihre Geheimniſſe im Jahre 1297 entdeckt
und beſchrieben. Vervollkommnet wurde ſie 1569 durch den
Ftaliener Baptiſta Porta. Die Lichtempfindlichkeit von Brom-
ſilber wurde 1556 durch Alchimiſten entdeckt. Zweiundeinhalb
Jahrhunderte danach, 1796, hatte Brougham die Jdee, eine
Elfenbeinplatte durch Bromſilberlöſung lichtempfindlich zu
machen. Aber erſt 1814 machte Niepce ſyſtematiſche Studien zu
dem ausgeſprochenen Zweck, ein Bild feſtzuhalten. Daguerre
begann parallele Studien 1824. Fünf Jahre darauf ſetzte die
franzöſiſche Regierung ihm und Niepce Penſionen aus für den
Fall, daß ſie ihre Erfindung der Oeffentlichkeit nutzbar machen
könnten. Damals war beim Photographieren noch eine Ex
poſitionszeit von 45 Minuten nötig. Die älteſte Photographie
aus dieſer Erſtlingsepoche befindet ſich heute im Muſeum von
Chalons-ſur-Saone, der Vaterſtadt Niepces. Es iſt die photo-
graphiſche Reproduktion eines Kupferſtiches, der den Kardinal
von Amboiſe vorſtellt. Die erſte Photographie nach dem Leben
aber iſt, ſo viel man weiß, die des Profeſſors Draper von New-
York, die ſeine Schweſter 1829 aufgenommen hat. Draper, der
ſelbſt bemüht war, die neue Erfindung zu vervollkommnen, war
der erſte, der einen Aufnahme des Mondes mit Erfolg machte.
Die Expoſitionszeit reduzierte ſich in der Folge immer mehr. Als
man 1841 zuerſt auf Papier photographierte, ſchrumpfte ſie auf
drei Minuten zuſammen. Zehn Jahre darauf, als feuchtes
Kollodium angewandt wurde, genügten zehn Sekunden, aus
denen die Erfindung der Gelatineplatten im Jahre 1878 eine
einzige machte. Das Viſitformat iſt einem Herrn Ferrier aus
Nizza zu verdanken, der zu dieſer Jdee durch den Herzog von
Parma veranlaßt wurde.
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Blusen-Seicde
Taftet helle und dunkbere Streifen m r d 5ſ48 em brelt M. 1.25 vis 3. 50

Messaline mittelſardige Streifen

Surah blaugrün karlert, grosse Auswahl

Seicene Schürzen
Bengaline-Schürzen mechwarz, Halpeeide das Sthek M. 2. 70 vie 3.70

Moiré-Schürzen in schwarz, Halbeeide das Stück von M. 2.90 bis 4. 50

Moiré-Schürzen in sehwarz, reine Seide, das Staes von A. 4. 80 vie 7.

Baumwoll-Musseline-Roben veiss ate Robe 9.50 vu 80.
aie Robe 10. 50 viel 30.

Perl-Roben Gold und Silberaustähraung le Rotde 40. bis 200,
Täll-Roben im euenbein

Kleicder-Seicdde
Seidenfoulards rieine und grosse Muster 52/110 em breit M. O5 bis 5, 50

Seiden-Crepon reichhalt, Farbenauswahl 100/110 cm breit M. 3.90 bis 6.50

S Crepe de Chine aenhmiegsame Qualitäten

55 Be e

Verlangen Sie Muster und den neuesten Katalog.
Alle Aufträge von 10 Mark an posttrei.

Wollene Kleicderstoffe
Kostümstoffe m engiischen Geschmacok

Melierte Hammgarne Jaexenxleider 180 em br., Utr. M. Z. 50 vis 4. 50

Schotten erorme Auswahl. Reine Wolle 90/110 cm br., Atr. M. 1.80 vis 3. 20

CGestreifte Blusenstoſte
Echt englische Blusentlanelle wem r. Wir X. 1.25 vis 2.80
Eintarbige Cheviots praut Farben 106/180 em br., Utr. M. 1. 20 vie 3. 20

Eintarbige Rammganrnstoffe wo 120 em br.,, Mtr. I. 50 vie 3. 50
Eintarhbige Tuche roese Farbenauswahl 110 em br., Mtr. W. 2. 80 vie 7,

Velvet und Samt
Lindener Köver-Velvet

110 em breit u. 4. 30 vis 6, 30

48 ew brelt M. 1.45 bis 3.70

485 em breit u. 3. u 4.

Halbfertige Roben

See

SWeihnachts Versan d
J e S d M

110 em vr., Utr. M. 1. 75 vis 3. 50

70190 em br. Utr. U. 1.25 vis 2. 60

2222 v0ſ10s em r. Atr. M. 2. 50 vis

Velours- Chiffon grosse Farbenauswahl 46/48 cm br., Mtr. N. 4. bis 5.

Tärkisch bedruckter Samt «6/80 em br., Atr. 3. 50 v 5. 80

Eolienne- Roben euenveis und farbig. ale Bote B. 50. 90.
Veberkleider seidenstiexkerei und Ferlaustohr, aie Robe M. 38. vie 1 60.

Tuch- Roben wodeme Farben de Robe U. 37. u 75.

Ball- und Theater-Schals, Garnituren
Seidene Schals grosse Farbenauswanl das Stuck A. I. 75 vis 78.
Kometen-Schals mit Seidentatter, das Stter A. 4.50 vie 27.

aas Stuex U. G. 50 vie 80.
Echte Brässeler u. Malteser Schals aas Stter von W. 16. 77
Täll- und Spitzen-Schals

Se

e

Halsrüschen Staek im Kartor) A. 85 v l.
Jahbots und Bäffchen Karten M. 35 u II.
Garnituren Eragen an Manschetten im Karton) I. 15 u II.
Perl- Motive und Garnituren tar Ballklelder 1.40 u 43.,

USI V CORBIBS
BEFERILIV LEIAIGERSIR 50
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Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipzig

Grographiſches Handbuch
Allgemeine Erdkunde, Länderkunde

und Wirtſchaftsgeographie

Unter Mitwirkung hervorragender
Fachmänner. Herausgegeben von

Profeſſor Albert Scobel

Fünfte neubearbeitete und vermehrte Kuflage

2 ſtarke Bände, Groß-Oktav, mit
vielen hundert Kbbildungen und
Kärtchen. Elegant in Halbleder geb.

Preis: Mk. 27.50
Jeder Band iſt einzeln käuflich.

Das ſowohl textlich wie illuſtrativ hochintereſſante Werk bildet
einen geographiſchen Hausſchatz in des Wortes vollſter Be
deutung und iſt den wiſſenſchaftlichen und den praktiſchen

Intereſſen gleicherart dienſtbar.

Jubiläums-Kusgabe. Vierter revidierter Kbdruck.

1910 Andrees 1910
Allgemeiner Hand-Atlas
139 Haupt und 161 Nebenkarten auf 207 Kartenſeiten

nebſt alphabetiſchem Namenverzeichnis von über 240 000 Namen

Fünfte völlig neu bearbeitete u. vermehrte Kuflage

Herausgegeben von 8
Profeſſor Albert Scobel

Einſchl. Namenverzeichnis Mk. 28.
In ſtarkem Halbfranzband Mk. 32.

(ältere Kuflagen des Andreeſchen Handatlas oder beliebigeandere alte Randatianten werden in Umtauſch gegen die

neueſte Kuflage zurückgenommen und mit 10 Mark vergütet.)

Bisheriger Abſatz über 580000 Exemplare.

Kuszug aus demWröhen nerec Velhagen Klaſings

Reuer Polks- u. FamilienAtlas
in hundertzwei Kartenſeiten. Herausgegeben von

Profeſſor Albert Scobel
Elegant und dauerhaft gebunden Preis Mk. 12.50

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Weihnachts- Bäckerei
eine grosse Auswahl sämtlicher Zutaten.

S Beste Qualitäten.
Grösste Preiswürcdigkeit.

A. Reichardt jun,
Kaffeehandlung Kolonialwaren

Fernsprecher 217. ALLE A. S. Gegründoet 1805.

Burgstrasse 69.

ich empfehle zur

Carl Potzelt Nachf., g

Pelzwaren,

üte u. Nutzen
in großer Auswahl

zu allerbilligſten Preiſen.
Reparaturen

bei billigſter Berechnung im
Spezial- Geſchäft

vonF. J. Eisbein,
Magazin zum Pfau,

Ecke Große Steinſtraße und
Kleinſchmieden 6.

reizende Neuheiten.

(PuppenTapeten,

6.Prauendorf, geetetret

Rabatt-
SparmarkKen
auf hochelegante

Krawatten,
Handschuhe,

Hosenträger,
Herrenwäsche.

ob. Leipzigerstr. 36,
oh. Steinstr. 36.

Opfseh-merhanlseh. Insftut, Barfüvzeratrasse 4.

Photogr. Apparate und Bedarſsartikoel,
elektr. und mechan. Spielwaren,

Dampfmaschinen, Eisenbahnen ete.
Klingel- und Lichtanlagen zum Selbstmontieren.

Otto Blaukengtein,

Viele Kenheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Sehnee Vehf.
A. u. F. Ebermann,

Halle, Gr. Steinſtraße 84.
r

Merdedportwagen
igzlie

Kinderwagenſabrik

(o211]

Julius Cretbar Grimmatsa

Alter Nordhbäuser,
so schön wie Kognak,

Liter 1.30 Mk. [5649
Max KRünzel,
Magdeburgerstrasse 59.

Elegante Herrensocken
in schwarz und farbig.

M. Brackehbusch, r. Urhtr. 37.
Mitgl. d. Rab. Sp. Ver.

Pilo steht
unerreicht über

allen Schuhbputzmitteln! Es er-
zeugt im Nu eleganten Hochglanz,

färbt nicht ab und erhält das Leder.
Verlangen Sie bitte nur Pilo!

I Rönisch-Planos
4Albert Hoſmann e

681

d h u u

Wratzke u. Steiger
Juwelen (s017 Halle a. S.

entanwalt Eyele,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

[5662

Jagdgläser, es

z aller Art kaufen ſofort gegen Kaſſe

e v

heater-Gläser
mit feinſter Optik,

schwarz von 8 Mk. an,
Perlmutter von 12 k. an,

Feldstecher,

Prisma Binocle,
alle Fabrikate in großer Auswahl

empfiehlt billig

Gari Schaefer,
Gr. Steinſtr. 29.

Joh. Metzhmann,
Kunstmagazin u. Rahmenhandlg.,

Barfüsserstr. 11, Ecke Schulstr,
Neu aufgenommen

Kinder Beschäftigungssplele.

Lauhbsäge-Artikel,
Modellierbogen von Tiubner
u. Münchner Künstler-Bogen,

Malbücher, Knetspiele,
des Rabatt Spar Vbaar Bahaft Spar Vereins,

Reſtbeſtände
und Läger

Partiewaren,

r

Inh., H. Menzel.

Brilion, Klommöer,
Operngläser,

Wiegen
„ZSGottstellen

Federbetten

„„Mäsche
„Tragröckchen
„Schaukeln
„Stricksachen
„„Steppdecken

(Atlas und Satin)

und viele andere Puppenartikel

Wie alljährlich in riesiger Auswahl zu
bekannt billigsten Preisen.

Nur eigene Anfertigung. Bestellungen
erbitte rechtzeitig. 5 Rab. in Marken

Mapndeliß

e

e

en

t r

c

Markt
3.

it
o0 3S Wichtig für Jamen! S

Hohe Preiſe zahle für hohelegante Geſellſchaftskleider, Ball-
kleider, Koſtüme, ſeidene Blnſen, ſowie für gute Herren-Jackett-
anzüge. Hohe Herrſchaften werden gebeten, gefällige Offerten einen
Tag im voraus per Poſt zu ſenden an Hademar Reiter,

Halle a. S., Liebenauerſtraße 11. (1316

Weihnachtsbitte
für Kranke der Univerſitätskliniken.

Mit vielem Dank für die ſo freundliche Hilfe im vergangenen
Jahre muß nun die Weihnachtsbitte erneuert werden. Die Zahl
derer, die zum Feſte fern von den Jhrigen ans Krankenhaus und
Krankenlager gebunden ſind, iſt auch diesmal groß. Auch neben
treuer und ſachkundiger Pflege bleibt erfreuender Liebe Gelegen-
heit genug, die Feſtſtunden und Räume weihnachtlich zu ge-
ſtalten. Gaben an Geld oder geeigneten Gegenſtänden werden
bis Mitte Dezember an die Adreſſe des Unterzeichneten erbeten.
Quittung im kirchlichen Gemeindeblatt (Wiſchan K Burkhardt,

Breiteſtraße 30). [165Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marienkirche 2.

Da emn-
Kopfwäsche (Shamponlieren),

Ondulieren, Frisicren beste Aus-
führung. Grössto Auswahl in Flacon

Zöpſen, Locken, Puſen in a 20 50 1007Tabl
garantiert feinster Qualität. Spez.: M 4. 9. 16.
Haareinlagen, eig. System, Hervorragend bel varzeitiger
das Voll(ommenste für volle, luftige NMervenschwäche. 1166
Frisuren. Roelle, billige Preise.

E. Zeutschler,
Spezial- Damen frisier- Salon,

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Friedrichstr. 160.

Sevrüder Cohn. SLeipzig, Nikolaiſtraße 8 J.

Ma-deburgerstr. 65 (raud el Be
Habichs Kot-Lehrinſitut, t
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,

i Ausbilen Spülanparate
Zu allen Spülungen verwende man

I a a Se Crninvondowſz er gert bis t 5 ln n Wien
Verieet Aappeuhaeh, Gr. richt(ar Booeh, T e re II. r vom Laulenbers.
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Rohrplatten- Koffer. Praßt. Bonne

Hand
Necessaires etc. Slusen

eigener solider Fabrikation, Sehlffs

Feise- Rindleder Taschen

Halle a. 8. nur chmeerstr 19.

Merseburg: Rurgstr. 13.

5 Rabatt. i r des Ravatt-var- Vereins Rabatt.e

tand nrit Lager und Verkaufsstelle der Tectiner Porzellan Nanuſattur

Heinrich Baensch, Austar veche,
nur Marktplatz 23.

Porzellan RKristall Steingut,
Grosse Auswahl in Weihnachts-Geschenken zu reellen, billigen Prelsen,

Versand nach ausserhalb unter Garantie,
D Ersatzstücke zu Servioen ete, werden ſtets ohne Preiserhöhupg nachgeliefert. De

Inhaber

Tel. 622.

Verpackung frel, [1240

e

Hlanckertz
Gertin o 23

für Stikereh en e
i ohf., r [5.l 9meerſr leitungsſchäden
W

Nikolaistr. 6

Einbruchdiebſtahlverſicherungen ſowie Verſicherung gegen Beraubung
Lebensverſicherungen aller Art, mit garantierter Prämienermäßigung, Gewinnbeteiligung

bis zum Hreifachen Betrage des DividendenEinheitsſatzes, Beitragsbefreiung
und ev. Rente im Jnvaliditätsfalle;

Leibrentenverſicherungen, ſofort beginnende oder aufgeſchobene; 5
Unfall- und Haftpflichtverſicherungen aller Art, auch Seereiſeunfall- und Automobil,

haftpflichtverſicherung.

20000900208 000000000000000000000000000000000000000000 9000000

Heintze K. e e eBayerische Versicherungshbank,
Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der Bayrischen

Hypotheken- und Wechsel-Bank München, 1835-—1905.
Aktienkapital Mark 10,000,000. Geſamtreſerven Mark 107,156,985.

Die Bank empfiehlt ſich zum Abſchluß von: [1176
Feuerverſicherungen mit Einſchluß des Blitz und Exploſionsriſikos
Verſicherungen gegen Mietverluſt infolge von Feuer, Blitzſchlag, Exploſion und Waſſer

e en 2 e ehee c e c c n e E
das moderne

Waschmittel
Wwäscht in halber Zeit
Billigst im Gebrauch

I BAnschädlichkeit garantiert.
M tenkel Co., Düsseldorf,

e 1 e e 9 n 2
Noderne Heleuchtungsköi ABRAI, Noderne Helenchtungskörper

hervorragend gute und milde S Pfg. Zigarre, auch verwöhnten SRauehern sehr zu empfehlen. 50 Sttiei Z M. für elektrisch in grosser Auswahl zu billigsten Preisen empfehlt
Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71. G. r ose- Leipzigerstr. 96.

Filiolen: Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Ste'nstr 34- Ersatz-, Glüh- n. Metallftadenlampen in allen Kerzenstärken.

Wnmübertrorren
bei Drüsen, Skrofeln, Blutarmut, Engl.
Krankheit, Hals-, Lungenkrankbeiten, Husten,
zur Kräftigung sehwachlieher skrofulöser Kinder

V empfehle eine Lur mit
9bahusen's „lIodella“-Debertran.

Bedeutend wirksamer als alie anderen
Lebertran-Präparate und Emulsionen. Leicht zu
nehmen und zu vertragen. Preis Mk. 2.30
und 4. 60. Weisen Se Nachahmungen zurück.
Alleini er Fabrikant Apotheker WILH.
LAHUSEN in BREMEN. Zu haben in
allen Apotheken in Halle und Umgebung

Der deutſchen Hausfrau
empfehlen wir: Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſcheu
tücher, Tiſczeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw, zu Ausſtattungen, Einrichtungen und
Ergänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzter Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an franko durch 9
eoberei-Dnternehmen W. Thiel c Sohn, ehe
Weimnachts dbet. Ausverkauf

W 1000 Zentner prima Aepfel und Birnen.
Um bis Weihnachten zu räumen, rka r Preiſe!

auch pfundweiſe.Dir ekt vom Kahn, An der Schifferbrücke.

1075) Carl Demmer.Herzliche Weihnachtsbitte.
Die Sammler von Zigarrenköpfchen uſw., welche armen, vater

loſen Kindern ſeit 33 Jahren den Weihnachtstiſch decken, möchten
dies auch dies Jahr wieder tun, und bitten deshalb herzlich um
Ablieferung von Zigarrenköpfchen, Kiſtchen, Bändern und Staniolan die bekannten Cammelſtelen. Namentlich fehlen Zigarren-
köpfchen ganz, von denen wir ſofort über 2 Zentner verkaufen
könnten. Uns freundlich zugedachte nehmen alleSammelſtellen gern an n find für die kleinſte Gabe herzlich

dankbar. Quittung erfolgt wie immer bei der Beſcherung am
erſten Feiertag. J. V.: Moritz König, Schillerſtr. 309.

e
72

W. ä
e wirkli

leichte Anwendung!
J herrlicher Hochglanz!

waschpap
sparsém!

m un v
mit u festeh berg sen!

Mein ekrfingerutreeuger:
Cirioe Wachs Polfurenfabriſen, Hemnitrukger B.

Fritz Behrens Imh. Bruno OIaus
Schirmfabrik Halle a. S. Gr. Steinſtr. 85( Ecke der Neunhäuſer),

fabriziert in jeder Preislage nur das 1242
W Gute, Haltbare der Schirminduſtrie,
ſchützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen, läſtigen
Reparaturen und übernimmt weitgehendſte Garantie für
Haltbarkeit ihres Fadrikats. Reparaturen jeder Art
ewiſſenhaft, ſchnell und billig. Ueberziehen auf Wunſch
n 1 Stunde. RabattSparverein.

Schöne Backform gratis
erhalten alle Kunden bei Zurückgabe ron 100

S Prämienbons. Jedem Paket Germania-Back-
vulver à 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert
volle Bon jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle

Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begrüßt.
Unzähl. Anerk. Hoflieferant Vranc, weitbekannte Preßhefe, Back
pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal Märkerſtraße

Koner

Heinrich Krascemann, u a 5. ver Sehneerstr 19

NModerne Damentfäschehen, aparte Heuhbeiten,

Rindl. Portemonnaies, Zigarren Etuis,
Brieftaschen, Akten-, Musik-, Schreibmappen,
Sohultornister für Knaben und Mädehen,

grösste Huswahl am Platz. (5654

Nerseburg: Burgstr. 13.

[fJWr„eW=„ÜE J D J„—=R7Z=W=S 7T7„ T7-T--—=„„J„J U JU„JJ=CT-Pſ——WWJWJWJ——

Als ein apartes überraschendes

Weihnachts Geschenk
eignet sich ein

farbiges ſilasfenster
für Salons, Herren-, Damen- u. Speisezimmer,
Erker u, Logglien, Bad, Treppenhäuser, Vestibül etc.

Spezlalofferten, stilgerechte Skizzen S
und Beratungen sowie Besuch auch
nach auswärts, ohne irgend welche
Verbindlichkeiten stehen aufvunsch

Zu jeder Zeit gern zu Diensten.

Um der Ausführung die genügende
Sorgfalt zu widmen, empfiehlt es
sich, werte Bestellungen schon

jetzt Zu machen.

Bringe ausserdem meine Spezial-
Abteilung für moderne

las Frmensehülder

S.

[4439

C in empfehlende Erinnerung.

Kunstgewerbliche Anstalt

Richard Soheibe,
Tel. I132. à indenstr. 4. Gegr. 1898,

ma Referenzen.
Jelfestes und renommiertestes Geschäft am Platze

807 I e
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We Hebelkassens 2002 Bequeme Raten. 2z Gebr. Kassen 2JahreGarantie Musterlager.

2 z Tel. Nr. 3124. 3b. H. Simmer, Jägerplatz 34. 8
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Vor der Reichstagswahl
sollte jeder Landwirt für seine Arbeiter

auf die Wochenschrift

deutsche Landarbeiter“

mit dem illustrierten „Familienfreund“
abonnieren.

Diese Arbeiterzeitung macht es sich vor allem zur
Aufgabe, die Ausbreitung der Sozialdemokratie auf
dem Lande durch allgemein verständliche Artikel zu

bekkämpten. [5670Preis pro Vierteljahr nur 50 Pfg., in grösseren
Posten bezogen billiger, Probenummern kostenfrei.

Verlag des, Deutschen Landarbeiters“,
Eisleben (Prov. Saohsen).

Ein- und Verkauf von
e und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. V

Im Pensionat Frützöche a n
KAnden Mädchen
liebevolle Aufnahme.

Wissenschaftl., wirtsehaftl. Ausbildung, Handarbeiten.
hafte Pflege. Auf Wunsch Musik. Malen usw.

Gewissen-
[1238

Antiqquitaä ten.
Grösstes und Altestes Geschäft am Platzoe. (1055

Heinrich Wille, Spitze 35.



günstigen Weihnachts Einkäufen.
Ball-Stoffe

Halb fertige Roben, Töll, Mull, Japon 150.00 8. 00 M.
Satin Liberty u. Charmeuse, wodernes Gewebe 12.00--3.00 I.
Voile de soie u. Voile Ninon in vielen Farben 6.00--2. 75 M.
Crépe de Chine und Eolienne 12.50-- 3. 75 M.
Täll in weiss u. Eltenbein, schwarz 12.00 1. 35 M.
Tüll- u. Gazostoffe mit u. ohne Metall-u. Tautropfen 18.00--2. 80 M.

Woll-Stoffe
Hochf. Kammgarn-Tuche in vielen Farben 6, 4, 83.20 I. 75 M.
Diagonal-Chevrons, sehr weiche elegante Stoffe 8.00--1. 20 M.
Cheviot, vorzüglich., Fabrikat in vielen Farben 3, 2.00- 0. 90 M.
Neuheiten in Streifen u. Karos 110 bw breit, 5, 2.00--0. 90 M.
Blusenstoffe in unerreicht. Ausw., 110--70 cm br. 3.00--0. 60 M.

Crepon Wolle u. Halbseide 8.50 2. 50 M.
Seidenmware

Schwarz u. Weiss Satin, Paillette u. Messaline 4.00--1.50 M.
Schwarz u. weiss Crépe de chine 110 cm breit 10.50 5. 50 M.
Duchesse Mousseline u, Messaline in allen Farben 6.00--2. 40 M.
Mousseline de chine in allen Farben 3.20 1.60 M.
Lindener Velvet, schwarz u, farbig 8.50 1. 50 M.
Blusenstreifen u. Schotten 6.00--2. 00 M.

Mäntel- Konfektion
Paletot-Form, einf. melierte u. engl. gemust. 40.00 5.00 I.
Eng'ische Ulster-Paletots für Sport u. Reise 60.00- 15. 00 M.
lacketts, Tuch, Samt, Velour u. Plüsch 40.00-- 3.00 D.
Seidene Abend-Mäntel in allen Farben 200.00 32.00 A.
Abend- Mäntel, elegant ausgestattet 60.00 15.00 M.
Abend-Mäntel, aparte jugendliche Fagons 24.00 12. O00 A.

fertige Kleicler
Einfarbige Kostüme, engl. Jacken Kostüme 80.00-- I. 00 M.
Backfisch-Kostüme, kleidsame flotte Formen 40.00 12.00 M.
Promenaden- und Hauskleider 80.00 12.00 M.
Gesellschaftskleider, weiss u. farbig 120.00 30.00 M.
Ballkleider, Seidentüll, Seidenstoffe, Seidenmull 150.00-- 6. 00 M.
Backfisch- u. Tanzstundenkleider 60.00 16.00 M.

Kleicler-Röcke
Fussfr. Kleiderröcke, glatt u. garniert 30.00--4. 50 I.
Einfarhige Promenadenröcke 30.00 5.00 A.
Elegante Geseltschaftsröcke 50.00 10. 50 M.
Englische Röcke moderne Streifen, Karos 40.00-- 5.00 A.
Reformröcke, schwarz u. farbig 50.00--20. 00 A.NModerne Tuchröcke m. Sammet- od. Seidonansatz 60.00--30. 00 A.

Pelzwaren
Pelzjacketts, Seal-Bisam, Kanin-Murmel ete. 1500.00 60. O0 M.
Pelzgefütt. Mäntel mit Hamster, Fehwamme 400.00--40. 00 M.
Stolas u. Kragen aus echten Fellen 350.00 18.00 II.
Stolas u. Kragen ans imitierten Fellarten 65.00 1. 75 M.
Muff-Taschen u. Muffe aus echt. u. imit, Fellarten 150 00 2. 00 M.
Kindergarn turen aus Plüsch u, Fell 15.00 1.90 M.

Fertige Blusen
Woll. Haus- und Gesellschaftsblusen 18.00 3.00 M.
Satin-Messaline Blusen, reich glänz. Seide 20.00-- 7. 00 II.
Gestreifte u. karierte Seidenblusen 30.00 -9. 50 M.
Weisse Woll- u. Seidenblusen 50 00 3. 25 M.
Gestickte Tüllblusen für Theater u. Gesellschaft 32.00- 6. 50 M.
Schwarze Blusen in weich fliezs. Seide u. Spitzen 36. 00--10.00 M.

Morgenröcke-Matines
Morgenröcke aus Velour, gewustert 19.00 5.75 A.
Morgenröcke aus Tuch
Morgenröcke aus Lammfoellstoffen
Morgenröcke aus Seide, warm gefüttert
Matinés aus Velour und Tuch
Matinés aus Seide, warm gefüttert

Schürzen
Teeschürzen mit oder ohne Träger

36.00--14. 50 M.
80.00--25.00 A.
34.00 3. 75 M.

8.00--0. 70 M.
Hausschürzen, Mieder-, Reform- u, Blusenschürzen 5.00--1.00 A.
Schwarze seidene Schürzen 17.00-- 4. 50 M.
Kinder-Schul-Schürzen
Kinder-Kleidehen aus weisser Stickerei

Fächer
Fantas'efächer 75.00 1. 00 M.Federfächer, Straues-, Marabont- u. Wildfedern 85. 00-- 1.00 M.

Celluſoid- Fächer 8.50--2. 00 M.Holz- Fächer 2.00--0. 50 M.Moderne Halsbänder, Halsketten, Haargarnituren,
Manschettenknöpfe Wostenknöpfe.

Eleganter Selden-

Taflot-Duterrock
in allen Farben A. 9s0

60.00--1 6. 00 M.

50.00 7. 25 M.

5.00-- I. 00 A.
20.00--4. 50 M.

Kinder-Kleidehen, farbig, Woll- und Waschstoffe 12.00--2. 50 M.

Gelegenheit zu

Handschuhe
Gesellschafts-Handschuhe, dün., 8, 16 Knopf 9.00--5. 5
Glace-Handschuhe, 2 Knopf lang, I Lammleder 1.5Giace-iandschune, weiss, für Damen und Herren 3.75-- 1.50 M.

Leder-Handschuhe für Herren 5.50 2. 25 M.
Damen- u. Herren-Handschuhe, gestrickt u. gewirkt 50 M.
Fausthandschuhe z. Ueberzieh. Rodel-Handschuhe 2.50--1.00 M.

Gürtel

M.
M.

Leder- u. Sammet-Glrtel 15.00 5. 00 A.
Gold-Gürtol 20.00 1.00 A.Lack-Gurtel 5.50 2. 00 A.Gürtel-Schnallen 30.00--0. 25 M.Gürtel-Bänder in Seide, Sammet, Gummi 6.50 1 50 A.
Metall-Gürtel-Bänder, antique u. modern 8 00-- 1.00 M.

Taschen u. Beutel
Echte Krokodil-Taschen 75.00 28.00 II.
Metall-Taschen, Gold, Silber u. Oxid 45.00 3. 50 A.
Perl-Taschen, Brocat-Taschen 55.00 1.00 II.
Ledertaschen, schwarz und farbig 40.00 1.00 M.
Seidenpompadours, hell und dunkel 15.00-- 2.75 M.
Besuchs-Taschen 12.00-- 4.50 A.

Unterröcke
Seiden-Taffet- Unterröcke
Reich garnierte Velour- u. Moiré- Unterröcke 25.00 3.00 M.
Weisse Spitzen- u. Stickerei- Unterröcke 65.00 3 00 M.
Trikot- Unterröcke mit Seiden- u. Moiré-Volants 35.00 7.50 A.
Barchent-, Flanell- u. Gröpe- Unterröcke 18,.00 1.35 A.
Reformbeinkleider aus Tuch, Oröpe u, Seide 14.50 5. 50 M.

Leibwäsche
Damen Wäsche, Damen Taghemden, Nachthemden, Beinkloider.
Herren Wäsche, Kragen, Manschetten, Ober- und Nachthemden.
Kinder-Wäsche, Hemden, Höschen, Jacken.
Baby-Wäsche, Ansstattung, Jüekohen.
Trikot-Unterwäsche für Damen, Herren und Linder.
Strümpfe, Socken, Söckchen in Wolle, Baumwolle und Seide.

Taschentücher
Damentaschentücher weiss u. m farb, Rand Dtzd. 20.00--2. 00 M.
Damentaschentücher mit Monogramm Dtz2d. 9.00--4.50 M.
Madeirataschentücher, elegant verpackt Karton 12.00 3. 75 II.
Herrentaschentücher, Leinen und Batist Dtad. 15.00--5. 50 II.
Herrentaschentücher mit Alonogramm 9.00-—5. O0 II.
Kindertaschentücher mit und ohne MAonogramm 8.00 0.90 M.

Schirme u. Stöcke

100.00 9 50 I.

Damenschirme, schwarz, aparte Griffe 6.00 3.25 D.
Halbseidene Damenschirme farbig u. schwarz 7.50 4. 25 M.
Reinseidene Damenschirme 21.00 8.00 M.
Halbseidene und reinseidene Herrenschirmo 22.00-- 3.25 II.
Stockschirme mit Leder- u, Celluloidfutteral 18.00-- 10 00 M.

Kinderschirme 4.50 3.50 M.
Herren-Moden

Herren-Filz-Hüte, steife und weiche Facons 11.00-- 3.50 M.
Herren-Gesellschafts- und Promenaden- Westen 15.00-- 2. 50 I.
Herren-Reise- und Sportmützen 5.50 1 00 A.
Herren-Krawatten und Kragenschoner 14.00 0.50 I.
Hausjacken in Wolle und Seide 45.00 12.00 A.
Hosenträger für Herren und Knaben 3.50 0.65 M.

Winter-Sport
Rodel-Mutzen für Damen und Herren 7.50 1.50 M.
Rocel-Sweaters 12.50 4 50 II.Rodel-Chales 6.00--1 35 II.Rodel-Jacken für Damen 45.00 6 00 I.Rodel-Gamaschen 3.50 2 50 M.Rodel-Strümpfe .80 M.Theater und Ball-Chäles
Selden-Chiffon-Chäles mit breitom Hoblsaum 75.00-- 1.50 II.
Gestickte TUll- Chäles, reich gewustert 60.00 5 00 I.
Flitter-Chsles, weiszs und farbig 50.00-- 5 00 A.
Echt Tunesische Chäles, weiss und farbig 45.00 8. 50 M.Seicen Chiffon-Chäles, bemalt 40.00-- 3. 75 M.
Crepe de chine und Seiden-Echarpes 35.00-- 10.00 A.

Konfektionierte Weisswaren

Ruschen, Jabots, Schleifen, Rüschenkartons,
Nadelkasten, Nadelbücher Nadeletuis.
Nähkasten aus Leder, Holz und Korb.,

A. Huth b.
Gr. Steinstrasse 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Garcdinen, Stores
Gardinen, weiss, créème, bunt Fenster 90.00 1.75 M.
Stores, weiss, cröème, bunt 70.00-- 1 60 I.
Halbstores mit und ohne Volant 30.00--4 50 II.
r lnen, weiss und crème 15.00--1.50 M.quins in Pläsch, Tucb, Tüll „19.00--0.50 II.

Stück 54.00 1.00 II.

Vorhänge
Gobelin- Bilder

Tuch- und Plüsch- Dekorationen 60.00 1.90 A.
Leinen-Applikatlons- Dekorationen 90.00 4 00 II.
Kunstler- Dekorationen 30.00- 5 00 M.
Perser gewebte Dekorationen 36.00 9.00 M.
Perl-Vorhänge 45.00--5. 50 II.Kelim-lmitation für Vorhbänge 25.00 8.00 II.

Tischdecken, Tueh, Plüseh, Fantasiegewebe 50.00--1.50 A.
120.00--4. 50 M.
70.00 1.80 I.
45.00-—-3. 50 II.

100.00 1.80 A.
15.00 2. 00 II.

Diwandecken, vReisedecken, Schlafdecken

Steppdecken (Watt- und Daunenfüllung)
Bettdecken, ein- und zweibettig
Ffenster-Mäntel aus Fries etc.

Teppiche
Tapestry-, Velour-, Axminster- Teppiche 210.00 6 00 M.
Echte Orient- Teppiche 900.00 20.00 D.Haargarn- Teppiche 100.00-- 16.50 M.Linoleum- Teppiche 50.00 6.00 M.
Läuferstoffe Atr. 10.00-- 0.40 M.Tournay-Velours u. Patent-Smyrna-Teppiche, äusserste Haltbarkeit,

Vorleger
Bettvorleger, Axminster, Velour oete.
Schreihbtischvorleger,
Echte Orient-Vorleger
Fellvorleger
Imitierte Els- und Braun-Bären
Echte Eis- und Braun-Bären, Wölfe usw.

Wirtschafts- Wäsche
Bettwäsche, weiss und bunt, fertig genäht,
Tischwäsche, Tischtücher in aſien Grössen, Servietten,
Teegedecke mit und ohne Hohlsaum, weiss und bunt,
Handtücher, weiss, Gerstenkorn, jacquard, Damest, Klüchen-
Tuücher, Frottierwäsche, Bacelaken, Bade-Möntel, Handtüucher,
Staubtücher, Wischtücher, Giäser-, Tellertücher 'eia.

Bettstellen
Kinderbettstellen mit Spiral-Matratze 30.00 11 50 N.
Kinderbettstellen mit dopp. Spiralfeder-Matr. 50.00-- 28. 00 M.
Bettstellen f. EPrw., farb., weiss u. schwarz lack. 54.00-- 8 00 II.
Messingbettstellen 112.00-- 60 00 M.
Matratz n mit Indiafaser, Kapok, Rosshaarfüll. 82.00-- 4 50 M.
Auflage-Decken, Schooner 6.00 1.90 A.
VollstäncdigeSchlafzimmer

15.00 0.90 M.

60.00 7 00
21.00-- 1.75 M.
50.00 12.50 M.

200.00--25.00 M.

Weiss lackiert 261 386 D.Nussbaum, Rüster gewachst 391 450 I.
Eiche, Satin Nussbaum 479--693 M.Mahagoni mit Intarsien 550 M.Kirschhaum mit Intarsien sowie Mahagoni 894 M.
Die Einrichtung besteht aus 2 Bettstellen, 1 Waschtisch mit
Marmor u. Spiegel, 2 Nachttischen m. Marmor, 2 Stühlen, 1Schrank.

Klein Möbel
Tische, Truhen, Zigarrenschränke, Rollschränke,leder-i(lubsessel, Weidensessel, Rohrsessel,

Schaukelstlihle, Fiur-Garderoben, Paneele,
weiss lackierto Möbel- Einrichtungen für Wage Damen,

Teewagen, Dielen-Möbel, Schreibtische usw.
Ofenbänke, Paravents, Schieifen- und Schleier-Schränke.

Kissen, Kissen-Platten,
Lampenschirme, Gohbelins,

Möbelstoffe Fenstermäntel.

Neu eingeriehtete Abteilung
Foertige Betten, Bettfedern

und Daunen.

Iissue- Taschentücher
Allein- Verkauf für Halle

Dted. S. 50 M. Stuek O. 75 M,
Seidenweich, dauerbaft u, farbecht.
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Sonntag 5. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

4. Dezember 1910.

und Thüringen.
r

Ein Hallenſer bei einem Schiffszuſammenſtoß.

Am 18. Oktober erfolgte in dichtem Nebel in ſüdameri-
kaniſchen Gewäſſern, auf der Fahrt von Rio de Janeiro
nach Santos in Braſilien, ein ſchwerer Zuſammenſtoß des
Dampfers des Norddeutſchen Llohd „Erlangen“ mit dem
braſilianiſchen Dampfer „Sao Paulo“. An Bord der „Er-
langen“ befand ſich der Schiffsarzt Herr Dr. med. Gaebelein
aus Halle, der ſeinen Angehörigen hier ausführlich über Urſache
und Verlauf des Schiffsunfalles brieflich berichtete. Aus dem
uns freundlichſt zur Verfügung geſtellten Briefe veröffentlichen
wir die nachſtehende feſſelnde Schilderung, feſſelnd auch darum,
weil ſie einen Begriff gibt von den Gefahren, denen auch die
großen Ozeandampfer auf dem Meere ausgeſetzt ſind. Glücklicher-
weiſe ſind beide Schiffe noch glimpflich davongekommen. Herr
Dr. Gaebelein ſchreibt aus Santos:

Gegen Sonnenuntergang des 18. Oktober 1910 hatte unſer
Dampfer „Erlangen“ (Nordd. Lloyd) Rio de Janeiro verlaſſen
und ſteuerte auf Santos zu. Bald ſtahl ſich der Mond durch das
Gewölk, etwas verſchleiert dreinſchauend. Die See, ſpiegelglatt,
erſchien gegen den Horizont ſtellenweiſe durch Nebelſtreifen abge-
dämmt. Die laue Luft hielt uns noch lange an Deck, ehe wir uns
zur Ruhe begaben. Dieſe aber wurde nun geſtört, da nach Mitter-
nacht (gegen 2 Uhr) das Nebelſignal (Dampfpfeife) unſeres
Dampfers einſetzte, deſſen Tuten einem ſonſt die Ruhe nicht zu
unterbrechen vermag. Draußen Nebel, doch alles ſtill, wie ein
Guck durchs Bullauge (Fenſter) lehrte. Nach ca. Stunde
wir befanden uns in Höhe des Leuchtturms von Sao Sebaſtigo
30 Meilen von der braſilianiſchen Küſte entfernt hörte ich, in
meiner Koje (Ruheſtätte) hockend, auf unſer Pfeifen Gegenſignale
eines anderen Dampfers, aber nur wenige, dann verſtummte
dieſer. Wenige Minuten ſpäter ein dreimaliges kurzes Tuten
unſeres Schiffes, d. h. „mit voller Kraft rückwärts“! Mächtig
höre ich die Maſchine arbeiten, da erklingt das gleiche Signal
eines anderen Schiffes dicht bei uns. Wo hinaus mag das gehen?
frage ich mich. Da, im nämlichen Augenblicke ein furchtbarer
Krach! Kolliſion

In meiner Kajütte poltert und klirrt es von Gegenſtanden
und Scherben, die mir bis um den Kopf fliegen. Mächtig legt
ſich das Schiff auf die Steuerbordſeite (rechte Seite), auf der ſich
meine Kajütte auch befindet. Jnfolgedeſſen ſpringt meine Tür
auf. Jch mit einem Satze aus der Koje und in unſerem Gange
Alarm geſchlagen. Notdürftig bekleidet und an Deck geſtürzt,
ſehe ich einen dem unſeren an Größe faſt gleichen Dampfer an
unſerer Backbordſeite entlang rammen, und hin und herſchwan-
kend, zertrümmert er ſtellenweiſe die Railing (Schiffsgeländer),
um dann, um unſer Heck herumbiegend, die Bootsſchwingen, d. ſ.
geſchwungene eiſerne Aufhängemaſten, eines Rettungsbootes
herunterzureißen und auch hier die Railing einzudrücken. Sofort
werden die Rettungsboote auf Steuerbordſeite klar gemacht und
ausgeſchwungen, da kommt die beruhigende Kunde: „Schaden
über Waſſer!“ Die teils beſtürzt, teils ahnungslos, mehrfach in
höchſt komiſchem Aufzuge aus ihren Kajütten kommenden Paſſa
giere werden beruhigt. Die Sorgloſen ſuchen ihre Ruheſtätte
wieder auf, indeſſen einige Leute der Beſatzung (Chineſen) kom-
men, ihre Kopf-, Arm und Beinwunden verbinden zu laſſen.
Dieſe hatten im Vorderſchiff an Backbordſeite in ihren Kojen
geſchlafen, juſt an der Stelle, wo der andere Dampfer zuerſt an
prallte. Hier ſieht es darum auch fürchterlich aus. Das Leck
am Bug geht in das Kabelpart, Chineſenlogis und außerdem in
den Laderaum hinein. Die Dicke der Stahlplatten beträgt 12
bis 2 Zentimeter. Dieſe Stahlwand ſamt der inneren Holz-

bekleidung iſt aufgeriſſen. Die Eiſenplatten ſind zerfetzt; meiſt
haben ſie ſich nach innen oder außen tatſächlich aufgerollt und
umgekrempelt, wie eine Papierwand, wenn ſie von einem unregel-
mäßig begrenzten Körper durchdrungen wird. Ein ca. 60 Zentner
ſchwerer Buganker, der an der Außenſeite des Schiffes gehangen
hat, iſt hochgehoben, umgeſtürzt und durch die Schiffswand weit
in das Chineſenlogis hineingedrängt worden. Die dicken Eiſen
ſpanten ſind hier wie Holzſtäbe zerknickt, zerriſſen und verbogen,
ganz abgeſehen von der Zertrümmerung der zum Teil hölzernen
Gegenſtände in den Räumen. Etwa von der Mitte des Lecks
abwärts bis zur Waſſerlinie läuft eine
Schiffswand.

Hier hat das Kolliſionsſchott, d. i. eine beſonders ſtarke
eiſerne Querwand des Vorderſchiffes, den gegneriſchen Anprall
aufgehalten. Ueber dem Leck iſt'der Bordrand mit Zubehör ſchwer
beſchädigt. Des ferneren iſt der Backbordleuchtturm und das
Schiffsgeländer ihm voraus demoliert. Die Außenwand des
dahinter gelegenen Offiziers-Speiſezimmers weiſt einen Eindruck
auf, demzufolge die Holzbekleidung im Jnnern Schaden gelitten
hat. Mittſchiffs an Backbordſeite ſitzt in Waſſerhöhe ein flach-
kalotten-förmiger, mehrere Fuß breiter Eindruck und darüber
nahe dem Bordrande und im Geländer eine winkelige Preſſion.
Die beſonders kräftigen Eiſenſchwingen der darüber befindlichen
Rettungsboote ſind niedergeriſſen; ſie hängen zum Teil außen
am Schiffe herunter, während die Boote gebrauchsunfähig um-
gekippt auf dem Bootsdeck liegen. Der Schaden vorn befindet ſich
ſomit über Waſſer ſo daß kein Waſſer ins Schiff eingedrungen
iſt; dies iſt wohl dem Umſtande zu verdanken, daß ſehr wenig
Ladung im Schiffe vorhanden und die See ruhig war. Jnfolge-
deſſen konnten wir nach genauer Durchprüfung der Beſchädi-
gungen die Weiterfahrt nach Santos fortſetzen, das wir am
19. Oktober, mittags, erreichten. Hingegen hat der andere
Dampfer, „Sao Paulo“ mit Namen, und dem Lloyd braſiligairo
gehörig, mit großem Leck am Bug das Dock in Rio de Janeiro
aufgeſucht.

Ausländiſche Arbeiter in and wirtſchaft

und Jndnſtrie.
Es wird uns geſchrieben: Deutſchlands gewaltige wirtſchaft

liche Entwicklung in Landwirtſchaft und Jnduſtrie hat es mit ſich
gebracht, daß die verfügbaren Arbeitskräfte zur Bewältigung
dieſer Arbeit nicht ausreichen und ihrer Ergänzung durch Heran-
ziehung von Arbeitskräften aus dem Auslande bedürfen. Hier
trifft die deutſche Frage in vielen Gegenden auf einen durch
klimatiſche, wirtſchaftliche und ſonſtige Verhältniſſe bedingten
Mangel an ausreichender Arbeitsgelegenheit, ſo daß ein Ausgleich
in dieſer Hinſicht den beiderſeitigen Jntereſſen zu dienen geeignet
erſcheint. Dieſer Zuzug ausländiſcher Arbeiter nach Deutſchland
hat im Laufe der letzten Jahre ſo ſtark zugenommen, daß es
dringend wünſchenswert erſchien, Maßnahmen zu treffen, um
den mit der Maſſeneinwanderung verbundenen üblen Begleit-
erſcheinungen, wie Einſchleppung von Seuchen, Umgehung der
polizeilichen Kontrolle, Führung falſcher oder gefälſchter Papiere
und vor allen Dingen dem Kontraktbruch nach Möglichkeit ent-
gegenzuarbeiten. Jm engſten Zuſammenhange hiermit ſtand das
Beſtreben, den Zuzug der ausländiſchen Arbeiter in das richtige
Bett zu leiten und auf Grund genauer Ermittlungen und auf-
merkſamer Verfolgung aller Bewegungen auf dem in- und aus-
ländiſchen Arbeitsmarkte nicht nur der deutſchen Nachfrage eine

tiefe Beule in der

ſichere und zweckmäßige Befriedigung zu gewährleiſten, ſondern
auch den berechtigten Intereſſen des Auslandes und der Arbeiter
ſelbſt mehr als bisher Rechnung zu tragen.

Zur Löſung dieſer Aufgaben wurde im Einverſtändnis mit
den preußiſchen Miniſterien des Jnnern, für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten und der Finanzen die Deutſche Feld
arbeiter-Zentralſtelle in Berlin ins Leben gerufen,
die ſich, von den genannten Miniſterien und dem für Handel und
Induſtrie beaufſichtigt, als gemeinnütziger Verein konſtituierte
und hauptſächlich Vertreter der intereſſierten Kreiſe zu ihren Mit-
gliedern zählt. Durch Miniſterialerlaß vom 21. Dezember 1907
wurde dieſem Jnſtitute die Vornahme der Jnlandslegitimierung
der ausländiſchen Arbeiter zum Zwecke ihrer beſſeren polizeilichen
Ueberwachung übertragen, und, um dieſen Erlaß zur wirkſamen
Durchführung zu bringen, errichtete ſie auf Anordnung des
Miniſteriums des Jnnern an ſämtlichen Landesgrenzen Grenz-
ämter. Jn dieſen fertigen ſprachkundige Beamte die Arbeiter-
Legitimationskarten auf Grund der von den Arbeitern mitge-
führten Ausweispapiere in deutſcher Sprache aus, die dann von
den zuſtändigen Polizeibehörden amtlich beglaubigt werden und
für das laufende Kalenderjahr als Legitimation dienen. Durch
dieſe ausgedehnte Grenzorganiſation, deren einzelne Dienſtſtellen
in beſtändiger Verbindung mit einander ſtehen, gelang es der
Zentralſtelle, eine doppelte Aufgabe zu erfüllen, nämlich die
beſſere Ueberwachung der ausländiſchen Arbeiter zu erleichtern
und ihnen, wenn ſie deſſen bedürfen, mit Rat und Tat zur Seite
zu ſtehen.

Da die Zentralſtelle über ein ſo weit ausgedehntes Netz von
Dienſtſtellen es ſind jetzt im ganzen 52 ſowie über zahlreiche
Beamte verfügt, die durch ihre Sprachkenntniſſe zum Verkehr mit
den ausländiſchen Arbeitſuchenden ganz beſonders geeignet ſind,
ſo wird es ihr auch nicht ſchwer, die Arbeitgeber, die wegen des
notoriſchen Mangels an geeigneten inländiſchen Arbeitskräften
mit Leutenot zu kämpfen haben, mit ausländiſchen Arbeitern zu
verſorgen. Zunächſt traf dies auf die deutſche Landwirtſchaft zu,
die infolge der immer mehr zunehmenden Landflucht der land-
arbeitenden deutſchen Bevölkerung in eine ſchwere Kalamität ge-
raten war. Hier ſchafft ſie Wandel und dirigiert den Ueberſchuß
an fremden Arbeitskräften dahin, wo geſteigerter Bedarf iſt. Sie
erfüllt ſomit eine Aufgabe von kultureller und volkswirtſchaft-
licher Bedeutung. Denſelben Dienſt leiſtet ſie auch der Jnduſtrie,
wo immer Bedarf vorhanden iſt, im Oſten und Weſten.

Die Entſtehungsgeſchichte der Zentralſtelle und ihr Arbeits-
gebiet bringen es mit ſich, daß ſie mit den öffentlichen Arbeits-
nachweiſen auf gleicher Stufe ſteht. Gewinnerzielung iſt bei ihr
ausgeſchloſſen, und daher hat ihr auch der preußiſche Miniſter
für Handel und Gewerbe mit Erlaß vom 21. Auguſt 1910 eine
Stellung für den Bundesſtaat Preußen eingeräumt, die ſie aus
den übrigen gemeinnützigen Stellennachweiſen heraushebt und
von der Beobachtung der für gewerbsmäßige und nicht gewerbs-
mäßige Stellenvermittlungen erlaſſenen Vorſchriften befreit. Die
Zentralſtelle hat auch bei den Miniſterien der anderen Bundes-
ſtaaten um Gewährung dieſer Ausnahmeſtellung nachgeſucht, und
es ſteht in Ausſicht, daß ſie in kurzer Zeit in ganz Deutſchland
denſelben Vorzug genießt, den ſie im Bundesſtaat Preußen
bereits beſitzt. Bei der großen Bedeutung, die ihre Tätigkeit für
die geſamte Landwirtſchaft und Jnduſtrie hat, iſt die ihr gegebene
Sonderſtellung auch gerechtfertigt, und die Erfolge, auf die ſie
nach der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits zurückblicken kann,
laſſen das Vertrauen begründet erſcheinen, das man ihr in den
meiſten Gegenden Deutſchlands entgegenbringt.

e

e
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Strenge reell?Im Total-Kusverkauf vegen Geschäfisaufgave
kommen die in sehr grosser Auswalil vorhandenen

derstoffe
zu favelhaft villigen Preisen,

M täglich von 9 bis 7 Uhr zum Verkauf.
Ca. 1500 Meter gute schwarze Kleiderstoffe, er a Kammgarn, Mohair, Crepe, Satintuchen.

Posten schwarze Cheviot, reine Wolle, voppeitbreit
4090 Meter gute einfarhige Kleiderstoffe, wette aus nur modernen Stoffen und Farben. e
Posten einfarhige Chevron, reine Wolle, veppeittren
1200 Meter gute Haus-Kleiderstoffe, veaterend aus Noppen, Halbtuch, Loden, Zibeline.

Posten praktischer Noppenstoffe in soliden Farhen wert vie 120 meter GS eng S
Noch in ganz bedeutender Auswahl sind vorhanden:

Meter 98 Pfg., Wert bedeutend höher.

Damen und Kinder-Konfelction enorm billig.
Damen- und Kinder Wäsche

Tricotagen, Schürzen, Tücher, Vnterröcke, Sagdwesten m enorm billig. m

Hönicke, am Leipziger Turm.
Der erkauf findet täglich

enorm billig.

ununterbrochen von 9 dis 7 Uhr statt.

in farbig
in schwarz
in gemustert

teilweise zum und unter
dem Selbstkostenpreise,

Meter 98 Pfg., Wert bedeutend höher.

[1199
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EIIE ISchimpanse Grete,

dei dessen Leistungen man gieh koptsehüttelnd Jragt:

Wo hört das Tier auf7
Wo beginnt der Mensch7

Tiuxl

tritt auch in der [1281
Sonntag-Nachmittag-Vorstellung auf.

Anfang 4 Uhr. Kleine Preise. PDin Kind frei.

errree—-Kaisersäſte Mittwoch, 7. Dezember, abends 8 Uhr

I. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater-Orchesters

Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richards.
Musikal, Leiter Eduard Mörike.

Gesang: Kammoersäpgerin

Helene Staegemann.
Programm Hermann Goetz: Sywphonie in Pdur.

Haydn: Arie aus der „Seböpfung“. P. Tschalkowsky: J
„Ouverturo miniature“ und „Valse des PFleurs“ aus
„Der Nussknacker“. Lieder am Klavier von
R. Strauss, Grieg u. Gutheil. Siegfr. Wagner: Ourerture
zu „Der Bärenbäuter“. Lieder am Klavier von
Phtzner, Sigwart und Döélives, [1065

Am Klavier: Kapellmeister Wolfgang Riedel.
Konzertflügel: C. Bechstein aus dem Magazin der

Uoſmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Rintrittskarten zu 3.10 2.10 1.55 und 1.05 Ak. in der

Hoſmusikalienhanälung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

T im Saale der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstr. e
Montag, 5. Dezember, abends 8 Uhrp:

Liecllerabendcl von
Bharlotte Rehfeld.
Arm Klavier: Kapellmeister Bruno Weyersberg.
S Konzertflügel: C. Bechsteina. d. Magazin d. Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
a Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen. e

eder v. Franz, Brahms, Grieg, Weingartner usw., Arie v. Bruch.)
Karten zu 8.10, 2.10, 1.55 u 1.05 Mk. in der r

h BofmusiKkalienhandlung Reinhold Koch,
S Alte Promenade 1a. Fernsprecher 1199.

ſriügel G. Bechstein
pianinos Grotrian Steinweg Nacht.

r Mandolinen, Guitarren, Lautem We
samt allem Zubehör, [5686

Metronome, Pulte, Trompeten, Pfstons.
G Hoefmusſkalfenhan lung Reinhold Koch.

a Gehundene Musikalien,
S NMusiker-Biographien, musik-theoretische Werke,

als Geschenke geeignet. [5687
Hofmusſkalienhandiung Reinhold Koch.

r Saalschloss hrauerei.
S Sonntag, d. 4. Dezbr., nachm. x4 Uhr bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Artillerie Regts. Nr. 75 und des

Füſ.-Regts Nr. 35.
Z Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mr.

2 1279] F. Winkler.c

e EEEEEELAAIIDi MKaisersäle: Montag, 5. Dezember, 8 Uhr
Ennaliser zroster mit biehtpiidern;

Experimental- Die Eroberung

Redner Ph. Spandow- Berlin.
Vorführung von Experimenten u. wirklichen Flügen mit grossen
Modelien von Aeroplanen u. Lenkvallons im Saal. Neueste
kinematographische Aufnabhmen v. Zeppelin-Aufstieg, Aeroplane

div. Systeme im Fluge ete. Liehthbilder ans der Sesamt-
geschichte der Luftschiffahrt. Luftschiffmodell-Ausstellung im
Saal: 8 Luftschiff.-Modelle (d. 10 Met. lang) von Zeppelin,
Parseval ete. 6 Flugmasehb.-Mlod, (Wriht, Grade, Voisine eto.).

Karten zu 8, 2, 1.50 u. 1 M. bei Heinrich Hothan.

J. Roeclkel,
Kgl. B. Hof-Handschuhfabrik, uaneren.

Filiale Halle S.,
Gr. Steinstr. 4, w. a.

O
e

c

D

Sonntag
innere u. Sounper-

GJGJFJ T „;F G J

Musik.
Eröffnungsanzeige.

Dinem geehrten Publikum von Halle and Umgegend sowie weinen bisherigen
werten Gusten und einer bochsehätzbdaren Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mitteilung,
dass ich mit dem heutigen Tage hier,

t

Kaviar
Reichhaltige

A=Z=

BRertramstrasse Nr. 27, Eeke Jakobstrasse,
ein behaglich und modern eingerichtetes Restaurant unter dem Namen

Bauers Spezialausschank z. Bürger -Kasino
eröffnet habe.

Ich werde bestrebt sein, aus Küche und Keller nur atets vom Beeten das Beste zu
bieten und allen Wünseben nach Möglichkeit nachzukommen.

Indem ich um gef. Unterstützung meines neuen Unternehmens hböflichst bitte,
empfehle mich Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Keltsch und Frau,
8600) Früher Weinstuben „Zur Traube.

Als Instrumente von Weitruf empfehle
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von 50 Pfg. an.

d uBrüllem
u. Gold. [5701

Moderne

Klemmer
elegant, gut ſitzend

ſehr große Auswahl

Atoühbekann

1a. Gr. Ulrichstrasse 1a

8 D.
O. 12. G. L. B.

3 ID.
O. 12. S F. E. V. V.

B I.
11./12. 1 Vhr. L. F. T.
Ancenehmer Ausſlug

nach Gutenberg
zur Pruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftigen Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Privat-Tanzunterrieht ver
niert zu

jed. Zeit Id, Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

e S 8 3 a t s e t S8 i 8y z F Theaterfriseur
5 arm c F Wegen TheaterSpezial e Damen Frisieruasalomn

Koprwäsche mit Fräsur I. MIis. [5702
(Warmlufttrorkenapparat, bester Sehntz gegen Erküitang.)

en Grosse Huswahl in Haarzöpfen, Lockenhignons, Haarunterlagen.
e Anfertigung vümtlicher naturgetreuer Haararbeiten,

sowie Reparaturen jeder Art preiswert.

e c R Papſt f j je Operngläser Parfümerien, Toiletteseilen, Bürgten- u. Lam- Garnituren

S Gegründet 5 Fehe Rannischestrasse 13.h ſchwarz von an. e Mozartsaal (Woidonplan 20).
Perlmutter Sonntag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr [0995
reigende Neuheiten Gr Lieder und Duettenabend: W
von 10 Mk. an. Lisa und Sven

Barometer Scholander.
neueſte Muſter J Karten zu 8.10. 2.10, 1.55. 1 05 bei Heinrich Hothan.

Trermometer (I er 2900 Pfund
gut zeigend

Feinsten Mandel-Marzipan
nur Mandel und Zueker, hervorragend, nach eigenem Verfabren)
in Früchten, Gewüse, Würstehen, Büeklingen, Gurken, Sohweinehen

usw. in staunend grosser Auswahl.
hefüllt er M arzipan, Seltenheit f. Koenver,

im Ausschnitt à Pfd.

Bestellung für Weibnachten Jetzt nach Angabe gefertigt.Pralinee über 100 Sorten
in jedem Genre, alles eigenes feinstes Fabrikat.
Neueste Bonbonnièren u. Schokoladen, Attrappen

sehr grosse Auswahl zu soliden Preison. [1230Althee-Honig-Bonhon, e eher 27. Rute,
Reiserkeit ete.

J Kkhoboladeuw.-Dabril,

Lönigstr. Gund Leipzigerstr. l.

Verpackungsetreier Versand
nauh auswürts.

T 5 Prozent Rabatt.
To'ephon 3414.

Vorteilhaſter Tinkauf rür Landbe wohner.

Kramer's Konzerthaus
Delitzscherstrasse 2.

3 Das erste Mal in Halle
Hamburger Dom.

Seegers humorist. Reservieten-Kapoelle.
Orden- und Lieder-Vertellung. [6606

m a. schwerse holländisehe Austern,
Original Portionsdosen

à AIK. 2.50 und 3.50.

Rang 0.30 inkl. Billettſteuer.

AbendKarte. CIpol-Meaen
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, d. 4. Dezember,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 große Vorſtellungen.“
Nachmittags Ermäß. Preiſe
Jeder Erwachſene 1 Kind frei.
Jn beiden Vorſtellungen:
Senſations e der
Ten-Ka-Iruppe,

Japaniſche Zauberer.
U. a.: Japanifche Waſſerſpiele.

Einzig exiſtierend!

Sisters WrightKunſtradfahrerinnen.

The MaxwellsJnſtrumentalvirtuoſen.

Robert Nesemann
Humoriſt. 1217

3 ErettasHaudſpringer.

Dröse's Veiograph
Die Univerſitätsfeier i Berlin
u. d. übr. gr. Attraktionen.
Abendpreiſe: Loge2.10, Rang
1c5h, I. Part. 130, Mittelbalkon
1.05, Saalplatz unnum. 0.85, r

e
n3 x ee e J n er e an

größteDperngläser
Optiker Sehaeler, grane

Weiſe und farbige
9berhemden

ſchönſtes 1281
Weihnachtsgeſchenk f. Herren.

Gustav Liebermann,
Bernburgerſtraße 30.

el S leute
Direktion: E. M. Mauthner,
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

Henrik ihssn:
ſtützen der Gesellsohatft,

Novität! Novität!
g. Küwwro döeh um Amelin

Montag Leo Tolstoi:
Macht der Finsternis.

Stadttheater in Halle a. b.

Sonntag, den 4. Dez. 1910,
nachmittags 3 Ubhr-

7. Fremd.Vſt. zu Schau v. Preiſen.

Die geschiedene Frau
Operette in 3 Alten v. Victor Léon.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Karl Stihlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Alte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

82. Vorſt. im Abvonn. 2. Viertel.
Gaſtſpiel der Kammerſängerin

Albine Nagel
Mignon.Oper in 3 Akten mit Benutzung

des Goetheſchen Romans „Wildelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carrs u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung: Oberreg. Th Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Wilh. Meiſter Ed. Göbel.Philine, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.

Friedrich C. Hammes.
Lothario E. van Horſt.
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande K. Kruthoffer

Mignon e u e 7 aAntonio A. Nccolai.Ein Diener A. Schabbel.
Souffleur Paul Jungk.

Zigeuner, Schauſpieler,
Herren u. Damen, Vürger, Bauern

und Bäuerinnen.
Mignon: Albine Nagel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7z Uhr
Ende 10 Uhr. [l215

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Prachtvolle holländiſche Auſtern
mit welsh rarebits,

Hors d'ocuvre à la diplomate,
Seezungenfilets Gourmets,
Kalbsnuüßchen à la Zingarn,

Hammelnüßchen à la Scribe.
junge Faſanen mit Lebercroutons,

prikoſenMarquiſe,
türkiſcher Kaffee.

Kaiser- [56542
Panorams:

Die Weltausstellung
in Brüssel.

(1291

Auswahl.
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Preiſen.

Frau
r Léon.

(berg.
Riedel.

Pauſen.
3 Uhr.

Viertel.

gerin

e

nutzung
VLil helm

Michel
Deutſch

Muſik
as.
Raven.

Sauer.

Göbel.
v. Boer

Raven.
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n Horſt.

uthoffer
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[5542

kk
ung

für Gas Elektriseh

eleuchtungs Gegenstände
Petroleum

in reichhaltiger Auswahl bei billigster Preisstellung empfiehlt

BPOS C Leipzigerstrasse 96.,
Gegründet 1879.

Telephon 282.

Bl Enorm wonſfeiles Angebot!

AAAAAAAAAAAAAAA
Geschw. Wolff,

Leipzigerstr. 37, pt.
Manufakturwaren, Spezfalſtät Restevorkauf.

AA

Wir erhielton wieder neue de Sondungenund empfehlen zu besonders i en Prelsen

Grosse Auswahl in
passenden und praktlsohen

Weihnachts-Geschenken.
in allon mod. Farben u.a Kleiderstoffe Mustern, i. Wolle, Seide,

m r wolle.tzücken 6Blusenstoffe, Wele u See
Kostümstoffe, einfarbig und gemustert

sowie in engl. Geschmack,
Kleler und glatte Gheviots, 130/140 em
breit, für Knabenanzüge, marineblau und gran,

Feruer: [1164Betthezugstoffe in weiss und bunt.
Bett-Inletts in nur federdichter Waro.

Schürzenstoffe, Barchente,
Gardinen, Rouieauxstoffe.

Sehr preiswert Sehr preiswert

Tä geh Eingang von N ußeſten

KaisersälIe.
Dienstag, den 13. Dezember, s Uhr

Il Pnilharmonisches Konzert.
Sommernachtstraum Manfred

von F. Mendelssohn. von R. Sohumann,

Mitwirkung: [1278J Dr. Ludwig Wüllner.
Karten (erhböhte Preise) bei Heinrich Hothan.

Sonntag, den II. Dezember, nachmittags 5 Vhr

Musik Aufführung
in der

Provinzial-Blindenanstalt.Programm: Chöre von Sebreck. Becker, Wilm, www Vieden,

Riedel, Kleffel. Solft für Orgel, Klavier, Streieh-
instrumente von Guilwant, Liszt, Mozart, Godard.

Karten 2zu 1.25 35. und 0.75 M. in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse, und an der Kasse

re r m

vvvv

[5682

C hW alen 9
am 9LeipxigenJurm

10 Bestgepflegte Biere 10
Reichste Auswahl feinster Delikatessen

E. Weine und Taſelliköre.

Seminargebäude der Universität.
Dienstag, d. 6. Dezbr. abends 8 Uhr

Lichthilder von London
Vortrag in englischer Sprache

von Miss Ross aus Newoastle. [1131
Einlasskarten zu 50 Pfg. beim Pförtner Herrn Kittelmann

e

Zum Würzhburgersge
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 2

Ah Würzhurger Bürgerbräu, 22
Siphon-Versand.

Aerztl

S

jnuza

a Ferner befindet sioh in meinem

m 77 7 r ne ereeeeeeen ec 43 de e

Max Born, Dekorateur,
HMöbdel- und DeKorationsgeschärft,

Halle, Grosse Brauhausstr. 14, part. u. l. Etg. Telephon 2467.
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehble:

I Xlubsessels und Klubsofas in Antik-Weichleder
in grösster Auswahl und neuesten Formen,

I Verstellbare Chaiselongues und Chaiselonguedecken
in Kusserst vornehmen Mustern und besonders reicher Auswahl,

Ausstellungsraum Neue Promenade 3
1 Lederdecke m. eingeknüpften Perlen, e et

Ausserdem bringe mein reichhaltiges Lager von Luxus- und Gebrauchs-
Gegenständen in empfeblende Erinnerung.

Bitte Ausstellungsraum Neue Promenade 3 zu boaohten

S

Ieonniae, d. 4. Dezember

nachm. von 3 Uhr ab
hrosses Konzert
vom geſamten Orcheſter d. 36er
(Kgl. Obermuſikmeiſter Fister).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

[1448

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Die
Zauberflöte. Montag: Die

Boheme.
Altes Theater: Sonntag Der

Vogelhändler. Montag Der
Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Sonntag Der
ſcharfe Junker. Montagſans

Flügel
Planoforte abrit taſie a.

Grossh. Sächs. Hoflieferant.

Seues Operetten Theater Sonn
tag Das Fürſtenkind.

J Montag: Lord Piccolo.
agdeburg

Stadt Theater: Sonntag Nachm.
Wilhelm Tell. Abds. Madame
Butterfly. Montag: Der
Kaufmann von Venedig

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonntag Der

Grösstes Lager und Leihinstitut Moniag Meru
Auswahl von ca. 100 Instrumenten Exfurt

yerschiedeneter Stadt Theater: Sonntag Der

Harmoniums
Holz- und Stilarten Trompeter von Säkkingen.

Reforma, Bulierlargarkae, vtund 76 pa.

5592) P. E. Krause.
r Atelier für Malerel,

Geiststr. r
S. von SaliwüPorträts ergooereiſeet moho.

Kinderporträts Weihnachtsvorzugspreise.,
Bitte mein Sechaufenster zu beachten. T

Mit Preisen stehe unverbindlich gern zu Diensten.

Kaisersäle: Freitag, 16. Dezember, 8 Uhr

n AbKarten zu 4, 3, 2, 1.59 u. 1 A. bei Heinrich Hothan.

ar ſwänniecher Verein (8. V.)

im neuen Saale der Heumarkt-
Schützengesellschaft, Harz 41,

Vortrag
„eutsehlanäs wirtschaſtliche Einigung in den

Tagen politischer Zerſahrenhelt“.
Nach dem Vortrag awangloses Beisammensein der Mitglieder

in den Nebenräumen. [1268
Hotelwen Coldenes Schiffchen.O

2

2

Inh. Max Windseh, Gr. Vlrichstr. 37. Telephon 649.

e
S
e

Vornehmstes Familien-Verkehrs- Lokal

am Platze. [i261
v Pfuhlmuschein, el

Seoeeoooeoeoo Neue Bewirtschaftung. eeooeoeocooos

Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr

des Herrn (Cymnarialoberiehrer Dr. V. Greiner Eisenach

Vermietung neuer Instrumente W uht. n der un
mit event. Vergütung bei späterem S Weimar

Kauf. S HofTheater: Sonntag: Hoff
nmanns Erzählungen.

Altenburg5 T. Hof-Theater: Sonntag Nachm.
Der Graf von Luxemburg.
Abends Wie die Alten ſungen.

Behrer Gesangrerein
Musikalische Leitung: Professor ReubKoe. e

10. I2. G L. A. U. T.

c e

[1280Kaisersäle.
Sonnabend, den 10. Dezember, abends 8 Uhr:

KONZERT
zum Besten des

Kaiser Friedrich- Denkmals.
Mitwirkendo: Herr Kammersänger E. PinmKs-Lelpzig,

Herr Chordirektor K. Klanert- Halle (am Klavier).,

PROGRAMM: Lieder am Klavier von Schumann, Wolf, Genée,

S

Rubinstein. eChöre von Hutter, Hegar, Kirchl, Silcher,
Himmel, Schumann, Weber.

Näheres Plakatsäule.
Konzortflügel: Bechsteln aus dem Magazin der Hofmusikalien-

handlung R. Koch.

Karten zu 4.--, 3.--, 2.--, 1.50, 1I.--, 0,75 und 0,50
bei Heinrich Hothan.

Be

Kaisersàäle.Freitag, den 9. Dezbp-, gahenas 8 Vnr;Rita Sacehetto
in ren Tanzdiehtungen.

Am Klavier David Sapirstein.
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin Reinh. Koch

Karten zu 4.10, 3.10, 2,10, 1.55, 1.05 in derHofmusiſaſſenhanälung von
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 36. Fernspr. 2335.

u2r2.
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Schö raktische und VorteilhaftI Riesen- Auswahl ne a ISC u vortel e Extra Angebote e

denkbar billigsten sämtlichen ePreisen. v Abteilungen.Serien- Verkäufe gedi 3 ial- ierien Verkäufe gediegener Woll ene Klei derstoffe Spezial- Abteilung für gediegene
Damen Konfektion Einfarbige Stoffe in allen modernen Web- 0.80 P e 17 W a r C n. Se

arten und Farben Meter v. 5.00 bis V. unKanin-Collier, mit 4 Schweifen, 135 cm lang 2.25 hin
di r n näher en wennh in halblangen und langen Fassons mit und ohne Schwarze und weibe Kleiderstoffe Kanin-Collier, Rase, ca. 165 cm lang. 5.90 ma

reinwollene jakani 00 Wäſrmitur von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten Nutria 7 n m. Kopf u. Pfötchenca. 150cm lang 3

5 5.75 g.50 12.50 18.50 i 190 cm lang e 5 rDamentuche, 140180 cm breit, beste Fabri- anin-Collier, langhaarig, ca. 250 cm lang. 2- dart Posten Schwarze Tuch- Paletots kate, in allen Modefarben, Meter v. 7.50 bis 3.75 Sealkanin, m. Kopf u. Pfötchen ca. 200 cm lan 10.00 arti
geschweifte Fassons in allen Längen und Weiten fl Colli e 75 niche teils auf Ia. halbseidenem Serge gefüttert Nouveautés, Fantasiekleiderstoffe in beson- Mouf on lier, ca. 110 cm lang 22 zem

14.50 18.50 27.00 39.00 ders grohen Sortimenten, Meter v. 5.50 bis 1.90 Moutlon-Collier, ca. 130 cm lang T wör
Kostümstoffe, in engl. Geschmack, sowie ne ca. 205 cmlg., Gelegenheitsk. S viel

Posten Modernste Kostüme uni, kariert und gestreift, Meter v. 65.50 bis 1.10 e ca. 120 cm lang. 5
S In den neuesten Stoffen, Kammgarn, Samt, engl. e Wamme- rawatte, ca. 135 cm lang. wettStoffe, mit elegant. Garnierungen, aparte Macharten Blus nete apatte en r 0.80 Weiss Tibet-Collier, ca. 125 cm lang 4.75 nis

so 23.00 34.00 45.00 Weiss Tibet-Colli 7.50 enl z Praktische Hauskleiderstoffe i. Wolle e rin o n ans o mz Klei p Samt- u Plüsch- Jacketts Veloutine u. Baumwolle, Meter v. 1.75 bis 0.35 Weiss Tibet-Collier, ca. 210 cm lang dw

einer osten U. Skunkskanin, ca. 190 cm lang. 12. zu te m r Fassons, W m dar en Weihn achts- Roben Skunksdachs, ca. 200 cm lang 25.00 im14. 19. 30. 42.00 und Blusen in 2 Wir in hervor- Skunkstarbagan, ca. 200 cm lang. 45.00 e Mor
ragender Auswahl.e Große Sortimente besonders schöner irre ca. 225 cm lang. r eAbendmäntel in Tuch, Samt und Seide, be b be erzmurmel, ca. 145 cm lang. Jeiain den neuesten Farben und Fassons Ko W r J eter Nerzmurmel, ca. 185 cm lang. 12.50 W

22.50 27.00 35.00 bis 5,00 6 Meter gestreiſt oder rinlbtueh in Nerzmurmel, m. Kopfu. Pfötchenca.200cm lang 16.00
praktischen kariert verschiedenen Nerzmurmel, beste Qual., ca. 210 cm lang 25.00

z AmAbend Capes mit Mouflon- u. Tibet-Garnitur Hauskleiderstoff Noppenstoff Farden Skunks-Collier, ca. 150 cm lang 39.00 Ain den verschiedensten Ausführungen von g.50 an 2.10 66 4.50 Echte Skunk N Ma c Feh aſſen
chte un Sm, er ar er, e 9 Pe z komnGarnierte Kleider aus aparten Stoffen Hermelin-, Fuchs- usw. Garnituren gelar22.00 27.00 36.00 bis 125.00 Robe Robe Robe Aparte Neuheiten in Muffen und Baretts. t

Tüll-. Spit Voile-Ni 6 Meter 6 Meter 6 Mtr. 110 cm br. c Kinder- Garnituren ne pi zen- u. o e inon- Kleider reinwollenen kleingemustert, wollene Neige für Mädchen und Knaben in Pelz und Pelzimitationen e
duftig und schick gearbeitet, reizende Neuheiten Cheviot Fantagtestotf engl. in reicher Auswahl am Lager. zure 25.00 36.00 (48g.00 bis 195.00 h am Geschmack Getr6.00 7.50 1 0.50 LokalI Blusen in Tüll, Spitze und Spachtel oll waren. Ve j 7 i 3 e 50 25 Laſſein weiß, champagne und denv a 5,00 vis 65. 00 Sei denstoffe n rer Schwars von J bis S werde

für Kleider und Blusen, in herrlichen Sortimenten. chulterkragen, gestrickt, von bis
Blusen in Wolle, Seide und Samt Kapotten u. Tücher auer Art in großer Auswahl We 3.50 5,50 g.00 pis 48.00 Halbfertige Roben in Seidenglanz-Mull, Nansoc, Strickwesten für Männer von 2.29 pis 1 1.50 eine

Tüll, Voile, Japon usw. von 5.90 pis 72.00, Walkjacken fär Männer von 2.75 hig 4.50 ſinge
J Kostümröcke in aparten Ausführungen Halbfertige Blusen in Seide, Wolle und Wasch- Goſfiacken, r 7.50 92 ſin n2.75 5.50 8.50 bis 75.00 stoffe in verschiedenen Ausführungen von 1.85 an. o lac el, Saison- Farben von 4- bis e

S dem je tätig nach

g nochMäcdchen- u. Handschuhe Schürzen n nterrdcke n e r rKnaben- für Damen, Herren aller Art, Moiré, Seide u i er n n pre- e Waren, ür r
und Kinder, für Damen und Waschstoffen in gtoſſe, jagen Jabots, Schleifen, weißt und fardiarderoben, in Stoff, Leder riesiger Auswahl Stickmaterial. en. Rüschen, beffchen j eKinder Extra Angebot in allen Größenund gestrickt, in ganz hervor- Extra-Angebot: Ala Aldelten fertig Extra-Angebot: Damen-Gürtel

kindermützen, Strümpfe Dcengen Graue en h Geren Gloria-Schirme ung t
j i röcke e für Damen und amaschenKinderschirme und Socken Sortimenten, n ver un tierren Damen-Taschen Fäustel
sehr billig. sehr billig. sehr billig. 2.50 3.00 Stück 1.50 Stück 2. 95 sehr billig. sehr billig.8 g

e IFertige Wäsche aller Art Teppiche u. Vorlagen ein selten großer Auswahl. PP o C aDamen-Taghemden, Beinkleider, Frisiermäntel, Nachthemden, Nacht- insjacken, Untertaillen, Stickereiröcke in einfacher bis hochelegantester Ausführung. beste deutsche Fabrikate in allen Größen und neuesten Dessins du
Kinderwäsche für jedes Alter. Baby-Austattungen. Echte Orient- Teppiche in farbenprächtigen Exemplaren. Dekorationen und

Herren-Oberhemden, Kragen, Manschetten, Serviteurs, Garnituren, in Tuch, Leinenplüsch, Velvet, Kochelleinen usw. Tischdecken, Divan- h on
Nor e r e er decken, Fensterschützer, Borten, Gardinen vom Stück und abgepaßt,

s t Stores, Vitragen, Tüll und Spachtelkanten, Vorhangstoffe, Scheiben- tLeinen und Baumwoll waren. gardinen, Tüllbettdecken, Bettwanddekorationen, Zierdecken, Sofakissen,
el u en r e T m h Hand- Kissenplatten, Gobelins, Möbelstoffe, Sofabezüge, Läuferzeuge, Linoleum- m

cher in Drell, Gerstenkorn, Jacquard, Damast, Wischtücher.Fertige Bettbezüge in weiß und bunt, Bettlaken, Bettbezugstoffe und tep t un Twein n Woitene nd daumwonene Schlaf- c
inletts in bestbewährten Qualitäten. 2: echen, Kamelhaardecken, Steppdecken, Felle, Fellvorlagen. 2:

d z a Hallorentuch Frauenlob Metallbettstellen für Kinder u. Erwachsene., Fertige Betten, Bettfedern h

beste Elsässer Spezial SWäschestoffe, e nen gen cone Matratzen Keilllzeen

t R S z

c.

m

m J

SGroße Ulrichstraße 22/23. Große Ulrichstraße 22/23.



n 3 Ser ehe a e r er 4 r rer V r 7 Jn o r 4 t nene 4 F r vz e n 4 r 4 en t t

Geöffnet von früh 8 Uhr bis abends 7 Uhr.

6. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung 4. Dezember 1910.

Unabhängig vom Tageslicht. Aufnahmen bei elektr. Bogenlicht.
Provinz Sachſen und Umgebnug.

Witterungsbericht vom Brocken.
Unter dem 2. Dezember wird uns vom Brocken geſchrieben:

Seit Anfang der Woche hatten wir mit wenig Ausnahme Tau-
und Regenwetter auf dem Brocken, nachdem lange Zeit
hindurch ſtarkes Froſtwetter und ziemliche Schneefälle an der
Tagesordnung waren. Am Mittwoch und Donnerstag hatten wir
hier oben zwei prachtvolle klare Wintertage, wie
man ſie im allgemeinen nur ſelten in dieſer Jahreszeit antrifft.
Während in der Ebene leichter Nebel bei 2 und 3 Grad Wärme
waren, hatten wir klares und warmes Wetter bei einer Tempe-
ratur von 5 und 6 Grad Wärme; die Täler waren größtenteils
durch ein in 800 Meter Höhe lagerndes Nebelmeer verdeckt, aber
darüber erhoben ſich wie Jnſeln die höheren Harzberge in groß-
artiger Klarheit. Niederſchläge waren in den letzten Tagen
nicht zu verzeichnen. So zeigte das Thermometer am 1. De
zember früh 4-3 Grad, mittags —2 Grad und abends 9 Uhr
4,5 Grad Celſius. Das Tauwetter hat in letzter Zeit ganz ge
hörig mit der Schneedecke aufgeräumt, die Kuppe iſt
vielfach mit Glatteis bedeckt, und eine zuſammenhängende
Schneedecke iſt nicht vorhanden. Für Fußgänger ſind die
Wege im Oberharz augenblicklich bei dem eingetretenen Froſt-
wetter beſſer geworden, dagegen für Schneeſchuhläufer
nicht günſtig, da man öfters ſchneefreie Stellen antrifft.
Heute früh betrug der neugebildete Rauhreifanſatz 15 Zenti-
meter; dabei herrſcht leichter Nebel bei 2 und 3 Grad Kälte,
der Wind bläſt aus ſüdöſtlicher Richtung mit 14 Meter Ge
ſchwindigkeit in der Sekunde, aber Schneefälle ſind nicht
zu verzeichnen. Nach der Wetterlage zu urteilen, dürften wir
im Brockengebiet mäßiges Froſtwetter ohne beſondere
oder geringe Niederſchläge zu erwarten haben. Der
Monat Dezember bringt uns die Winterſonnenwende. Das
Tagesgeſtirn rückt mit ſtetig abnehmender Geſchwindigkeit nach
Süden zu und erreicht am 22. d. Mts. bei ſeinem Eintritt in das
Zeichen des Steinbocks den ſüdlichen Wendekreis. An dieſem
Tage, dem kürzeſten im Jahre, verläßt uns der Herbſt und der
Winter nimmt ſeinen Anfang. (Nachdruck verboten.)

Ammendorf, 3. Dezember. (Wohltätigkeitsbazar,)
Am Dienstag, den 6. d. Mts., nachmittags wird der hieſige evangeliſche
Frauenverein wieder einen Baz ar in Teichmanns Hotel veranſtalten,
deſſen Erlöss der Ortsarmen- und Krankenpflege zugute
kommen ſoll. Es werden diverſe weibliche Handarbeiten zum Verkauf
gelangen, die von den zahlreichen Mitgliedern des Vereins verfertigt
wurden. Dem Verein war es vergönnt, im letzten Jahre ca. 200 Mk.
zur Unterbringung von erholungsbedürftigen Kindern der Gemeinde in
der Dölauer Heide, wo der vaterländiſche Frauenverein eine Walder-
holungsſtätte geſtiftet hat, beizuſteuern, ſowie der hieſigen Gemeinde
ſchweſter größere Summen zum Beſten der Armen- und Krankenpflege
zur Verfikgung zu ſtellen. Auch ſonſtige Spenden wie Speiſen und
Getränke u. a., deren Erlös demſelben Zwecke dienen ſoll, werden im
Lokal dankbar entgegengenommen. Der Verein rechnet auch dieſes Mal
im Intereſſe der guten Sache auf ein zahlreiches, kaufluſtiges Publikum.
Möge die nahende Weihnachtszeit an das Wort des Apoſtels erinnern
Laſſet uns Gutes tun und nicht müde werden denn zu ſeiner Zeit
werden wir auch ernten ohne Aufhören!

g. Ammendorf, 2. Dezember. (Wohltätiger Zweck.) Der
Herr Gemeindevorſteher hat eine Sammlung freiwilliger Gaben ſür
die Weihnachtsbeſcherung armer Kinder veranſtaltet. Es iſt beabſichtigt,
eine öffentliche Beſcherung in einem Saale nach Anſprachen und Ab
ſingen von Weihnachtsliedern vorzunehmen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Dezember. (Wohltätigkeits-
ſinn.) Eine beſondere Freude bereitete kürzlich die Verwaltung der
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik Halle a. S. den Belegſchaften auf
den Gruben Hermine-Henriette 1 und 2 zu Oſendorf und Döllnitz, in
dem jedem einzelnen Manne, der mindeſtens ein Jahr auf der Grube
tätig war, ein Geldgeſchenk zuteil wurde. Dasſelbe erhöhte ſich je
nach der Tätigkeitsdauer, ſodaß Auszahlungen von 10, 20 Mk. und
noch weit höher an den Mann kamen. Ein namhafter Betrag wurde
hierzu verwendet.

g. Dieskau (Saalkreis), 2. Dezember. Einen Drahtnagel
verſchluckt.) Jn ernſte Gefahr geriet das 16jährige Dienſtmädchen
Anna F. von hier, welche beim Auskehren einer Stube einen 1 Zoll
langen Drahtnagel fand, dieſen in den Mund nahm und bei einem
Huſtenanfalle verſchluckte. Am andern Morgen erſt meldete ſie den
Vorfall, nachdem ſich bereits Schmerzen in der Magengegend eingeſtellt
hatten. Ein Arzt wurde ſofort konſultiert und deſſen Bemühungen iſt
es gelungen, ernſte Gefahr abzuwenden.

g. Lochau (Saalkreis), 2. Dez. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Die Vertretung nahm Kenntnis von einem Schreiben
des Herrn Landrats, wonach bei kataſteramtlichen Ausmeſſungen
und vorhandenen finſtern Grenzen die Koſten von den in Betracht
kommenden Parteien je zur Hälfte getragen werden müſſen.
Betreffs der Grundwaſſerſtandsbeobachtungen teilte. der Ge-
meindevorſteher mit, daß eine Lageplanſkizze von der zuſtändigen
Behörde eingegangen iſt, auf welcher die Höhen der Waſſerſtände
eingetragen ſind. Gemeſſen waren 32 Brunnen, die alte Elſter,
die Elſter ſelbſt und der zum Rittergute gehörige Dahnenteich.
Jn Zukunft ſollen als Beobachtungsbrunnen der Kirchbrunnen
und ein Brunnen im Garten des Herrn Kluge gelten, auch der
Dahnenteich und Zuflußgraben zu dieſem ſollen in Frage
kommen. Die Vertretung beſchloß, noch nähere Jnformationen

bei der Agr.-chem. Kontrollſtation einzuholen. Die Meſſungen
ſollen wöchentlich einmal geſchehen. Eine Beſprechung über die
Größe der Parzellen des Gemeindeackers ſchloß ſich an, da angeb
lich Grenzvergehen ſtattgefunden hätten.

Beeſen, 3. Dez. (Einen Raubverſuch) unternahmen
in vergangener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr zwei unbekannte
Männer, als der Feldſtraße 2 wöhnende Arbeiter Böhme die
Hoftür aufriegelte. Böhme erhielt einen Schlag ins Genick.
Die beiden Männer packten ihn, zerriſſen ihm die Kleider und
unterſuchten die vorderen Hoſentaſchen, um in den Beſitz ſeines
Lohnes zu gelangen. Böhme hatte aber das Geld in der hinteren
Hoſentaſche. Nachdem er um Hilfe gerufen und an das Fenſter
eines Mieters geklopft hatte, ergriffen die beiden Straßenräuber
die Flucht.

g. Oſendorf (Saalkreis), 2. Dezember. (Einbruchsdieb-
ſt ahl.) Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde bei Herrn Gaſtwirt
Röding hier nächtlicherweile verübt. Durch Emporheben der Jalouſie
und Eindrücken einer Scheibe gelangten die Diebe in das Gaſtzimmer
und entwendeten acht Kiſten Zigarren und fünf Pakete Zigaretten.
Durch das Gepolter wurde der Wirt munter und forſchte nach der
Urſache ſchleunigſt verduſteten die Diebe, die unerkannt entkamen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 2. Dezember, (Hochwaſſer.)
Infolge der Schneeſchmelze im Gebirge und der regneriſchen Witterung
iſt die Weiße Elſter in der Nacht zum Donnerstag erheblich geſtiegen
und vollufrig geworden. An tieferen Stellen iſt der Fluß ausgetreten
und hat teilweiſe Wieſenflächen überſchwemmt. Ein geringes Weiter
wachſen würde eine vollſtändige Ueberflutung herbeiführen doch wird
ſeit heute kein Steigen weiter beobachtet.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 2. Dezember. (Stiftungsſfeſt.)
Der Geſangverein „Harmonie“ beging im Saale des Herrn Große hier
ſein Stiftungsfeſt. Sinnig ausgewählte Lieder unter der bewährten
Leitung des Herrn Kantors Jahn -Dieskau, gemiſchtchörig geſungen
und exakt durchgeführt, und herrliche Sologeſänge verſchönten die Feier
An das Konzert reihte ſich der übliche Ball.

g. Weſenitz (Saalkreis), 2. Dezember. (Beim Fiſchfange
begünſtigt) waren kürzlich die Pächter Brauer, Ferch und Schenke,
indem ſie bei einem Fiſchzuge über einen halben Zentner Braſſen
fingen, unter denen Exemplare bis zu drei Pfund vorkamen auch 14
Hechte, jedoch meiſt von mittlerer Größe, gingen ins Netz einige Barſche
und eine Partie Weißfiſche gehörten außerdem noch zur Beute. Während
des Sommers war ſonſt der Fang ein minimaler.

Zeitz, 3. Dez. (Tödlicher Unfall.) Geſtern früh
6 Uhr wurde der Arbeiter Junghanns aus Droyßig mit
gebrochenem Genick im Hofe eines Hauſes der Rotheſtraße
tot auf gefunden. J. hat offenbar einer Freundin einen
Beſuch abſtatten wollen, ſie aber nicht zu Hauſe gefunden und iſt
dann beim Zurückklettern aus der im zweiten Stock befindlichen
Wohnung abgeſtürzt.

Schulpforta, 2. Dez. (Eccefeier.) Auch in dieſem
Jahre hatte die hieſige Landesſchule am Totenfeſte bei der her-
kömmlichen Eccefeier das Hinſcheiden einer größeren Zahl ehe-
maliger Pförtner zu beklagen, die im verfloſſenen Jahre ge-
ſtorben ſind. Genannt ſeien aus ihrer Reihe u. a. der Prof. Dr.
Heinrich Kamp, der 1880——83 zweiter Geiſtlicher der Landes-
ſchule geweſen war und am 22. Dezember 1909 als Gymnaſial-
direktor a. D. in Bückeburg geſtorben iſt. Der Baurat Heinrich
Nieſe, der 1890--98 in Gotha in Dienſten geſtanden hat und am
26. Dezember 1909 in Naumburg geſtorben iſt, war, am
27. Auguſt 1848 geboren, ein Sohn des damaligen geiſtlichen
Jnſpektors und Erſten Profeſſors Nieſe in Pforta. Der Geh.
Sanitätsrat Felix Köſter in Naumburg. Der am 26. Januar
1810 in Erfurt geborene Amtsgerichtsrat a. D. Otto Carl, der,
aus Hemleben gebürtig, Schwiegerſohn des früheren Bürger
meiſters Gottlöber in Cölleda war. Georg Schirlitz, zweiter
Geiſtlicher von Cölleda, geſtorben im Alter von 50 Jahren am
18. Auguſt 1910. Dr. Richard Wachsmuth, geboren am
26. Januar 1840 in Naumburg, geſtorben am 31. Oktober 1910
als Gymnaſialdirektor a. D. in Hannover. Wolf von
Wurmb, Sohn des bekannten Polizei und Regierungspräſi-
denten. Er war 1855 geboren und ſtarb als Oberſt und Kom-
mandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 31 am 22. April 1910
in Altong. Albert Diethold, der 1872--1906 das Pfarr-
amt in Veſta bekleidet hatte, nachdem er in ſeiner Jugend Er-
zieher des jetzigen Staatsſekretärs von KiderlenWächter geweſen
war; er ſtarb am 7. September 1910 in Lanke bei Bernau.
Beſonders groß iſt die Zahl derjenigen Verſtorbenen, deren
Heimgang erſt verſpätet bekannt geworden iſt, ſo daß man ihrer
erſt bei der diesjährigen Totenfeier gedenken konnte. Das
„Naumb. Kreisbl.“ erwähnt von dieſen den in Pforta geborenen
Ingenieur Th. Teichmann, der, ein Sohn des früheren
pförtiſchen Rendanten Teichmann, 1855——80 in den Dienſten des
Marienhütte-Bergwerks geſtanden hatte und am 15. Dezember
1901 in Zwickau geſtorben iſt. Am 10. November 1905 ſtarb
in Halle der im Ruheſtande lebende Paſtor Hermann Knoth
(1817 in Hauterode geboren), der 1859 Geiſtlicher in Oſterfeld,
1862 in Kiſtritz geweſen war. Am 7. Dezember 1892 iſt in
Eisleben der am 20. Juni 1830 als Predigersſohn in Auerſtädt
geb. Förſter Max Segnitz geſtorben. Am 27. Juli 1907 ſtarb
in Jena der Bankier Otto Vogel, Mitinhaber des Bankhauſes
A. Vogel in Naumburg, Sohn des Sanitätsrates Dr. Vogel.

V Laucha (U.), 2. Dezember. (Bahnbau.) Die Vorarbeiten
ſür die Fernbahn Laucha Kölleda ſind für die Strecke Laucha
Kahlwinkel fertiggeſtellt. Abgeſteckt iſt die Linie bis zur Flurgrenze
des Eisbaches mit Loſſa. Jm Gaſthauſe zu Kahlwinkel fand eine Be

fpr echung mit den Intereſſenten über die Linienführung ſowie über die
Wege und Vorflutsverhältniſſe ſtatt. Die Anlagen der Gewerkſchaften
Bernsdorf und Burggraf werden unmittelbar neben dem Bahnhofe
errichtet.

W. Erfurt, 2. Dezember. (Vom Schnellzuge zermalmt.)
Jn der Nähe von Vieſelbach wurde heute mittag ein Mann von
dem Schnellzuge Nr. 9 überfahren und zermalmt. Die Perſonalien
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden, da die Leiche bis zur Un
kenntlichkeit verſtümmelt iſt.

Z. Annaburg, 3. Dez. (Perſonenſtandsaufnahme.)
Bei der diesjährigen Perſonenſtandsaufnahme wurden in dem
Marktflecken Annaburg gezählt 4043 Perſonen. Bei dieſer Zahl
ſind die Gutsbezirke Schloß Annaburg, Oberförſterei Annaburg
und Oberförſterei Tiergarten nicht mit eingerechnet. Dieſe drei
Gutsbezirke ſchätzt man mit 1000 Perſonen, ſo daß das geſamte
Annaburg über 5000 Einwohner zählt.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. v.
Jn der Schwurgerichtsſitzung am Freitag, der fünften und

letzten dieſer Periode, wurde gegen den Fabrikarbeiter Guſtav
Weber aus Nietleben wegen Sittlichkeitsverbrechens ver-
handelt. Geſchworene waren: Fabrikdirektor Dr. Auguſt
Pfülf- Ammendorf, Dr. phil. Bruno Rink-Wansleben, Fa-
brikant Wilhelm Preller hier, Bankier Dr. Johannes Leh-
mann hier, Kaufmann Hermann Ude vBitterfeld, Kunſtbuch-
händler Edgar Thamm hier, Gutsbeſitzer Otto Roſahl-
Höhnſtedt, Kaufmann Oskar Körner-Eisleben, Rentier Rudolf
Pfaffe hier, Fabrikbeſitzer Richard Block- Büſchdorf, Werk-
zeugmeiſter Karl Kühme hier, Fabrikbeſitzer Harry Spatz-
Diemitz. Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Schu-
bert. Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Alsleben.
Verteidiger war Rechtsanwalt Herzfeld.

Weber war angeklagt, am 25. September bei Höhnſtedt eine
verheiratete Frau von dort angefallen und mit Gewalt unzüchtige
Handlungen an ihr vorgenommen zu haben. Er iſt 36 Jahre
alt und noch unbeſtraft. Unter Zubilligung mildernder Umſtände
wurde er zum geringſten für ſeine Straftat geſetzlich zuläſſigen
Strafmaß von ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Doch wurde in der Urteilsbegründung ſeine Handlung als ge
fährliche Roheit gerügt

Gerichtsſaal.
I. Ein gemeingefährlicher Menſch. Der 27 jährige, ſchon erheb

lich vorbeſtrafte Schloſſer Otto Gries hatte im Sommer d. J.
das Gefängnis mit dem eigentümlichen Vorſatz verlaſſen, tüchtig weiter
zu ſtehlen. Der gemeingefährliche Menſch durchzog Thüringen
und die Provinz Sachſen und verübte in einer ganzen Anzahl
Dörfern, hauptſächlich bei Landwirten, elf ſchwere und zwei
leichte Diebſtähle, außerdem noch mehrere Diebſtahls-
verſuche. Er erbeutete teils bares Geld, beſonders aus Tiſchkäſten,
teils Kleidungs- und Wäſcheſtücke. Einmal nahm er ſogar einen
Regulator von der Wand. Jn der Nähe von Halle wurde ſeiner ge
ſährlichen Tätigkeit ſchließlich ein Ende gemacht. Gries hat ſeine erſte
Strafe in Swakopmund in Südweſtafrika erhalten und iſt ſeitdem
ſchnell immer tiefer geſunken. Seine Eltern haben ſich von ihm los-
geſagt. Er ift bereits einmal auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht
worden. Vor der Halleſchen Strafkammer legte er mit der gleich
mütigſten Offenheit ein volles Geſtändnis ſeiner Diebſtähle ab. Das
Gericht ſah noch einmal von einer Zuchthausſtrafe ab und erkannte
auf eine Strafe von vier Jahren Gefängnis nebſt fünf Jahren
Ehrverluſt,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 2. Dezember. Der R.P.-D. „Lucie Woermann“ iſt mit

dem Transport des vom „Panther“ abgelöſten Beſatzungsteils am
30. November in Hamburg eingetroffen. Der R.P.-D. „Prinz Lud
wig“ iſt mit dem Ablöſungstransport für „Planet“ auf der Ausreiſe
am 1. Dezember in Hongkong eingetroffen. Dort iſt der Ablöſungs
transport auf dem R.P.D. „Prinz Sigismund“ eingeſchifft und hat am
2. Dezember die Reiſe nach Manila fortgeſetzt. Der R.P.-D.
„Derfflinger“ hat mit dem Rekrutentransport für die Marineſeld
batterie des III. Seebatalions am 1. Dezember von Hamburg aus die
Ausreiſe nach Tſingtan angetreten und läuft zunächſt Antwerpen an.
Transportführer iſt Leutnant Meyer. „Bremen“ iſt am 1, Dezember
in La Libertad (San Salvador) eingetroffen und geht am 4, Dezember
von dort nach Punta Areanas (Coſtrarica) in See
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Zahn-Creme

Eintritt frei ohne Kaufzwang.

Große Weihnachts- Ausstellung

S

Jugendschriften,Kunstgewerbliche Arbeiten.
Plllastische Bildwerke.

Buchhandlung
Kunsthandlung

Gerahmte Bilder jeder Art hen von 2,00 Mk. an.
Bilderbücher,

Geschenkliteratur, Kochbücher,

Tausch Grosse Ständige

Kunst-Ausstellung.
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Förſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfiemen
vom 8. Dezember 1910.
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83 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918
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101.250

750,000

fein zu A. 1 014 076 000 Abn.davon Goldbeſtand „738 288 000 Abn. 43 826 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 616862 000 Abn. 2 748 000
8. do. an Noten anderer Banken 11 026 900 Abn. 21 920 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1089 5.5 000 Zun. 60 077 o00
5. do. an Lombardforderungen 88 863 000 Zun. 35 166 000
6. do. an Effekten 73 200 000 Zun. 14 436 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven v iſi 212 410 000 Zun. 19 054 000

aſſiva:8. Grundkapital T 160 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

z Seran der Noten 1598 667 000 Zun. 85 161 000
0 on 0Seine se „6666 730 000 Abn. 27 571 000

12. r Paſſiva
rechnet 4 633 875 000

laſſen: 1. 1000 000 Mk. neue Aktien Nr. 3874—4873 à

2. Nom. 12 000 000
J e n in Eſſen, 10 000 Stück Nr. 71251--81250 zu je nom.

briefe,
15 000 000 Mk.
2. Januar 1916, Serie XXI--XXIII, nom 8 500 000
a m t. nicht rückz. vor 2. Januar 1916, Serie XIII,

Aktiengeſell
neue Aktien, 30 000
mit r Dividende für das Geſchäftsjahr 1910/11 der Allge-
meinenNom. 1 250 000 Mk.
Holzinduſtrie Aktiengeſellſchaft zu Goſſentin beiNeuſtadt, Weſtpr. 6. 20 000 000 Rubel auf den Jnhaber lautende
Aktien der Azow- Don Commerzbank, eingeteilt in 80 000
Stück über je nom. 250 Rubel Nr. 1--80000, lieferbar in Stücken
über je zwei
für 1 Rbl.

i „Köln. Ztg.“ die Forderungen der Niederdeutſchen Bank,

die zuſammen 749 832 betragen, beſtrit ten. Eine Wechſel-
forderung der Berliner Handels- Geſellſchaft von
281 771 wurde anerkannt, dagegen eine Forderung der-
ſelben Bank von 100 000 beſtritten.

Dortmunder Bankvereins von 695 853 131 252

wird einem Leipziger Blatt u. a. mitgeteilt, daß die Verhältniſſe

ſcheinlichkeit auf die Ausſchüttung einer gleichen Dividende

beunruhigen.

50 540 000 Zun. 676 000
den Abrechnungeſtellen wurden im Monat November abge

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuy ſe. 3 ſenha 5 3r das Geſchäftsjahr 1910 zur halben Dividende berechtigt, der

ktiengeſellſchaft in Firma Elberfelder Bankverein.
Mk. neue Aktien der Eſſener Kredit-

3. Nom. 15 000 000 Mk. 4proz. HypothekenPfand
nicht rückz. vor 1914, Serie XXIV--XXVI, nom.

4proz. HypothekenPfandbriefe, nicht rückz. vor
4proz. Kom

der St iſchen Landes-Hypothekenbank
a in Darmſtadt. 4. Nom. 30 000 000 Mk.

Stück über je 1000 Mk., Nr. 105001--135000,

Elektrizitäts- Geſellſchaft zu Berlin.
ktien Nr. 1--1250 der De

oder mehr Aktien. Umrechnungskurs: 2,16 Mk.

y. Zum Konkurs der Niederdeutſchen Bank in Dortmund.
m Prüfungstermin im Konkurs Wilhelm Wilms wurden

Es handelt ſich um
eine Forderung aus Brauhausaktien. Die Forderungen des

und 8606 wurden in der Höhe des Ausfalls anerkannt.
Der zur Maſſe gehörige Beſitz von 85 Häuſern ſoll nach
d nach abgeſtoßen, eine Zwangsverſteigerung aber vermieden
werden.

—-y. Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann
u. Co., A.G. in Halle a. S. Auf Anfrage an zuſtändiger Stelle

der Geſellſchaft nach jeder Richtung hin durchaus geſunde
ſeien. Es dürfe ſchon jetzt geſagt werden, daß mit großer Wahr

wie im Vorjahre, d. h. 7 Prozent, gerechnet werden könne.
Die Aktionäre hätten jedenfalls keinen Grund, ſich irgendwie zu

—-y. Das Kaliſyndikat und die Amerikaner. Aus den Kreiſen
des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats verlautet, daß die in der
letzten Zeit in Umlauf geweſenen Gerüchte über Wiederaufnahme
der Verhandlungen zwiſchen dem Kaliſhndikat und einem Teile
der amerikaniſchen Düngerintereſſenten auf Tatſachen be-
ruhen. Die Verhandlungen werden mit einem in Berlin noch
anweſenden Vertreter der Jndependenz geführt, der es über
nommen hat, ſich per Kabel mit ſeinen New-Yorker Intereſſenten
zu verſtändigen. Die Verhandlungen würden von Shndikatsſeite
als nicht ausſichtslos angeſehen; ſie würden aber wegen
der Umſtändlichkeit des telegraphiſchen Meinungsaustauſches ſich
noch etwas hinziehen.

Kalipreiſe für das Jnland. Der Bundesrat hat auf
Grund des S 20 des Geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen vom
25. Mai 1910 die Höchſtpreiſe für das Jnland für die nach-
benannten Arten von Kaliſalzen wie folgt feſtgeſetzt: 1. für
Badeſalz und Salz zu Talgſchmelzen auf 1,20 A für
den Doppelzentner, mit der Maßgabe, daß beim Bezuge von Bade-
ſalz als Stückgut eine Anfahrgebühr bis zur Station von 0,50
für den Doppelzentner berechnet wird; 2. für hochbrozen-
tigen Karnallit mit einem Gehalt von 14-15 Proz. K.0
zur Darſtellung von Magneſiummetall auf 0,10 für
1 5 Kali (K.O) im Doppelzentner nebſt einer Ausklaubungs
gebühr von 1,25 für den Doppelzentner.

Wandererwerke vorm. Winkelhofer Jänicke, A.G. in
Schönau bei Chemnitz. Jn der Auffſichtsratsſitzung wurde be
ſchloſſen, der Generalverſammlung eine Dividende von
25 Prozent (i. V. 20 Proz.) zur Verteilung vorzuſchlagen.

Leipziger Werkzeug- Maſchinenfabrik vorm. W. von
Pittler. Von einer dem Unternehmen naheſtehenden Großbank
wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgeteilt, daß das Unternehmen ſehr gut
beſchäftigt iſt, und daß für das am 31. Dezember ablaufende
Geſchäftsjahr wahrſcheinlich eine höhere Dividende (i. V.
20 Proz.) zu erwarten iſt. Die umlaufenden Gerüchte, welche die
Dividende auf 30 Proz. taxieren, werden jedoch als ganz unzu
treffend bezeichnet.

y. Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. P. Herbrand
u. Co. in Köln-Ehrenfeld. Die Verwaltung beſchloß, eine Divi
dende von 8 (i. V. 9) Proz. der Generalverſammlung in Vor
ſchlag zu bringen.

Dividendenſchätzungen 1910. Allgemeine Deutſche
Kleinbahn wieder 6 Proz. Berliner Dampf-mühle n geſellſchaft unter vorj. 7 Proz. Spinnerei Klauſer

wieder 0 Proz. Wäſchefabrik Gebr. Ritter etwa 10 Proz.43 Prog.). Seht e Gas und terte
ö ln annähernd 5 Proz. (424 Proz.).

Die Firma Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Dezember er. trafen hier ein Dampfer „Leipzig“, Kapitän Reh

mit Kahn Nr. 166, Schiffer Höppner, beide mit Stückgut von
mburg.

27 Spirituspreiſe.
Berlin, 2. Dezbr. (Mitgeteilt von der EpiritusZentrBeriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufepreiſe für eneen t

Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt
ur prompten Lieferung auf 50,70
ur Lieferung per Dezember 1910 auf 50,70 .4
ur Lieferung per Januar bis einſchließlich

September 1911 0 e e 52,Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

WochenMarktberichte.

—-y. Verlin, 1. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Vom deutſchen Rohwollhandel iſt über größere Abſchlüſſe aus der
vergangenen Woche nichts bekannt geworden. Das Jago ſhatt

g

eigte ruhigen Verkehr, denn, ſo ſchreibt die „Berliner Vörſen-
der Bedarf ſtellte ſchwächere Anſprüche als zuvor.

Mittel und beſſere Qualitäten in Schmutzwollen fanden bei guter
r zufriedenſtellenden Abzug, wobei die bisher gezahltenreſſe maßgebend blieben, und vereinzelt wurde von einigen

Lagerinhabern eine kleine Preiserhöhung angeſtrebt, doch ge
langte dieſe nicht zur Ausführung. Der Geſamtumſatz in Tuch-
und Stoffwollen betrug nach vorliegenden Meldungen in Schmuh-
wollen ca. 700 Zentner, Rückenwäſchen erreichten einen Umſatz
über 200 Zentner. Die Tendenz für deutſche Wollen war in
letzter Woche, nachdem die letzte diesjährige Londoner Wollauktion
zu feſten Preiſen mit Ausnahme der geringen Sorten eröffnete,
als ſehr feſt zu bezeichnen. Jm allgemeinen machen ſich aber
bereits ſchon die kleinen Vorräte in guten deutſchen Wollen,
namentlich in Rückenwäſchen, ſehr fühlbar. Kreuzungswollen
nd begehrt und im Preiſe feſt. Käufer waren in letzter Woche

aſt durchweg heimiſche Fabrikanten der Tuch und Stoffbranchen.
Eine Zufuhr neuer Wollen zur Ergänzung der Läger fand nur in
ger wer ſtatt. Von den inländiſchen Wollſtapelplätzen
agen aus letzter Woche anregende Meldungen nicht vor. Königs
berg i. ch verkaufte ungewaſchene Wollen bei ruhiger Nachfrage
etwas billiger als in letzter Zeit gemeldet wurde. Der Durch
ſchnittspreis ſtellte ſich um Mitte der 60er Mark für 106 Pfd.
in Gerberwollen iſt der Umſatz und die Nachfrage etwas ſtiller
eworden, größerer Verkehr dürfte erſt nach Schluß der Londoner

ollverſteigerung wieder ſtattfinden. Grobe ausländiſche Gerber-
lammwollen fanden ebenfalls nur geringe Beachtung. Die
Lagerabzüge von Kolonialwollen waren ziemlich gleiche wie in
der Vorwoche; zur Verſendung gelangten meiſt Kapwollen.
Buenos Aires- und Auſtralwollen hatten ruhigen Verkehr.
r zeigen wegen der Londoner Wollverſteigerung abwartende

altung.

Masrktpreiſe
in der Woche vom 20. bis 26. November 1910.

LeuteVerkaufs Höchſter Niedrigſter Hepfighe
Gegenſtand Einheit Preis e peri

9 24

gut 100 u 10 70 i9 19 66
gering. r 19 (06 18 (90] 18 68
gut 15 43 15 30] 15 35
gering. 14 75 14 60] 14 68gut s 19 20 18 33] 18 68Gerſte mittel 18 07] 17 157] 17 7gering. 17 20 16 55] 1e 88gut m 16 40 16 20] 16 28

t gering. 15 60] 15 35] 15 48cröa Viktoria) n 28 63] 25 75] 27 1Erbſen (handverleſene) m
Speiſebohnen r 290 38 26 63 28 51Linfen r 31 o 22 00) 28 50Sein 6 (50] 5 (50] 6 50ro s o 5 (850] 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 (50] 3 80] 4 (00
Heu m 6 50 6(00] 6 25eule 1 k 2 00 1 60 2(00Rindfleiſch Bug 2 00 1 55 186r 1 so 1 35 1 55eule 2 20 1 651 2 20Schweinfleiſch 3 2 20 1 65] 2(00

n Beine 1 30 o 80 1 (00eule 2 20 1 751 2 00Kalbfleiſch 2 o 1 70 2 (00enle 2 oo 18o0] 2 (00e Bug z io m o so o 70 068Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 vo 2 60] 2 80
do. do. i. Ausſchn. 3 601 3 20] 3 20Speck 2 vo 1 7o] 2 (00Eßbutter 3 (00 2(80] 3(00Eier. I Schog s 00 5 (60] 6(00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.

Halle a. S., den 29, November 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Eine Weihnachtsfreude

bereitet jeder gern, doch stößt die Wahl der Präsente viel-
fach auf Schwierigkeiten. Ein guter Likör, Branntwein usw.

er sich nun seinen Bedarf
mit Original -Reichel-Essenzen „Marke Lichtherz“ selbst be-
reitet, hat für geringe Kosten tadellose und feinste Likör-
spezialitäten usw., die den teuersten in- und ausländischen

gleichkommen, sondern sich auch noch
bis um das Zehnfache billiger stellen. Ein Mißlingen ist voll-
ſtändig ausgeschlossen, der Erfolg ein ganz überraschender.

n JelenCigarren nur
Reise

Akten

Ungik-Sehreib- J le t

ſehul- Wniliinn
bangrock Hachf.

gegenüber vom Denkmal.

BENEDICTINE

9

Blektrische
Vor Nachahmungen sei dringend gewarnt! Die echten Reichel Eaeenzen“ sind an Glühbirnen,
der „Marke Lichtherz“ erkenntlich. o nicht erhälilich, Verzand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin SO. Kohlens täbe,
Aufldärende illustrierte Brocchüre mit erprobten Rezepten: Die Destilüerung im Haushalte gratis. Installations-

materialienTo!eophon 56.
A. Binder, Halle a. S,

In Halle a. S. und Vmgegend in den bekannten, meist dareh meine Schilder
kenntlichen Drogerfen, Apotheken ete. erhultlich. [1196

Pagtoren-Iabab hervorragend leichte und milde Qualität,per 90 Pfg. 9637
9 Jn 10 Pfd.-Beuteln franko nur 9 Mk.

Rich. MHeinze, a. d. Hauptpoſt.
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